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M

sie politische Lage lu Laden.
II .

Sin Konservativer , aber nicht der badischen

Konservativen Partei «» gehöriger pcstitiker

schreibt uns :

Die Würfel sind gefallen. Für die nächste
Landtagswahl gilt für die Hauptwahl wieder
mit den bekannten Ausnahmen der Kleinblock
und für die Stichwahlen der Großblock .

Den Kleinblock verstehen wir ohne weiteres :
ven Großblock verstehen wir ja auch , aber wir
billigen ihn nicht . Wir halten ihn vielmehr für
eine böse geistige Erkrankung unseres politischen
Lebens, an der allerdings die Nationalliberalen
nicht allein schuld sind . Es kommen , wie so oft,
auch hier mehrere Ursachen zusammen.

Die eine Ursache liegt jedenfalls darin , daß
-er badische Liberalismus durch das Erstarken
der Sozialdemokratie einerseits und des Zen¬
trums andererseits stark geschwächt zum Kamps
gegen zwei Feinde genötigt ist. In solchen Fäl¬
len entsteht immer zunächst die Frage nach dem
gefährlicheren Gegner . Ihre Beantwortung
wird aber stets nach dem Standpunkt des Ant¬
wortenden wechseln . Der Liberalismus hält
nun das Zentrum (einschließlich der Konserva¬
tiven) für den gefährlicheren Gegner , wir um-

^ gekehrt die Sozialdemokratie . Für beide Ant¬
worten lassen sich ja Gründe ins Feld führen,
die aber von der Gegenseite dann wieder ebenso
bestritten werden.

Auf der einen Seite wird trotz der Zweidrittel
katholischer Bevölkerung an eine nahe Gefahr
einer Zentrumskammermehrheit nicht geglaubt,
weil die Verhältnisse in unserem Land nach sei¬
ner ganzen geschichtlichen Entwicklung doch
wesentlich andere sind , als in Bayern . Dagegen
Witt» ein umso rascheres Wachstum der sozial¬
demokratischen Fraktion gefürchtet, je mehr eine
Unterstützung sozialdemokratischer Kandidaten in
de-- Stichwahl unser Volk über die Staatsge -

- sährlichkeit der Sozialdemokraten — Radikalen
oder Revisionisten — wegtäuscht . — Aus der an¬
deren Seite wird das Gegenteil angenommen
und noch darauf hingewiesen, daß die Zentrums¬
gefahr umso dringender sei , als ja auch die Kon¬
servativen an der Erzielung dieser reaktionären
Mehrheit mitwirkten.

Wenn man dann auf der einen Seite wieder
darauf hinweist, daß das Zentrum doch den bür¬
gerlichen Parteien wesentlich näher stehe, als die
umstürzlerische Sozialdemokratie , so wird um¬
gekehrt mit ebensoviel Recht wieder an die be¬
kannte und nicht wegzuleugnende Unduldsam¬
keit des Zentrums und an seine schon oft, ge¬
rade auch durch sein Zusammengehen mit der
Sozialdemokratie auch in Baden , ja in Karls¬
ruhe selbst, bewiesene nationale Unzuverlässig¬
keit erinnert , die wiederholt sogar schon zu
Reichstagsaufläsungen geführt habe.

So schwankt die Antwort aus die Frage nach
der größeren Gefährlichkeit der beiden genann¬
ten Parteien hin und her . Man kommt der
Wahrheit sicher am nächsten , wenn man sich aus
die Formel einigt : Zentrum und Sozialdemo¬
kratie sind beide gleich gefährlich und müssen
beide gleichzeitig bekämpft werden.

Für die Sache selbst kommt man aber im Au¬
genblick auch mit dieser Formel nicht weiter . Es
erhebt sich da sofort die Frage : Wie kann der
badische Liberalismus bei seiner derzeitigen
Schwäche einen derartigen Zweifrontenkampf
aufnehmen ? Und daß diese Frage wieder eben¬
so schwierig zu beantworten ist, als die nach der
größeren Gefährlichkeit von Zentrum oder So¬
zialdemokratie , das sieht jeder badische Politiker
ein.

Die Lage ist für den Liberalismus um
so schwieriger , als er keine starke und selb -

ständige konservative Partei zur
Seite hat , mit der er sich zu diesem Kampf ver¬
bünden könnte. Und damit kommen wir aus
eine zweite Ursache des Großblocks .

Es steht ja heute trotz allerlei Ableugnungs¬
versuchen fest, daß die nationalliberale Parker
im Jahre 1905 den Versuch machte , sich mit der
konservativen Partei zu verständigen und daß
dieser Versuch seitens des damaligen konservati¬
ven Parteiführers schon in seinem ersten Ent¬
stehen schroff abgelehnt wurde . Es war aller¬
dings damals bekanntlich gerade das Reichstags¬
wahlrecht in Baden eingesührt worden . Die
konservative Partei , die ja meist die Volksstim -
mung nicht recht kennt, erhoffte von der direkten
Landtagswahl sowieso goldene Berge . Dann
nahte sich ihr noch der Versucher von der Zen¬
trumsseite und versprach ihr kostenlose Wahl¬
hilfe in einer Anzahl von Bezirken. So stand
bas Thermometer ihrer Hoffnungen zu hoch , als
daß die zu kleine Zahl von Abgeordnetensitzen ,
die ihr liberalerseits angeboten wurden , sie hätte
reizen können. Sie lehnte ab.

Merkwürdig, das Zentrum spielt bei der ba¬
dischen konservativen Partei die gleiche Rolle,

wie das Welschland weiland bei den mittelalter¬
lichen deutschen Kaisern. In der ersten Zeit der
badischen konservativen Partei , als Mühl -
häußer noch an der Spitze stand, war dies
noch eher zu verstehen. Hier herrschten im Zen¬
trum tatsächlich konservative Geister. Spater ,
als Wacker die politische Bühne betrat , wurden
aber die Verhältnisse so von grundaus anders —
und trotzdem sehen wir immer wieder das Ver¬
führungsspiel . Ein v . Göler mußte dem Zen-
trumssreund v . Stockhorn weichen und als die

mit v . Stockhorns ewigen Klosteranträgen Un¬
zufriedenen im Jahre 1900 v . Rüdt an seine
Stelle setzten, damit die gerade von evangelischer
Seite so bst beklagte Zentrumsfreundschaft end¬
lich aufhöre, fiel 1905 auch dieser um . Wir
stehen nicht an , zu behaupten , daß bei einer an¬
deren Stellungnahme der konservativen Partei
im Jahre 1905 der Grotzblock für Baden ver¬
mieden worden wäre , weil dadurch das Gespenst
einer klerikal -konservativen Landtagsmehrheit
rechtzeitig gebannt worden wäre .

Das bulgarische Drama .
Der erste Akt des neuen Balkanüramas ist beendet .

In dem männermordenden Ringen halten Bulgarien
und Serbien zu Tode erschöpft inne und Bulgarien ,
dem außer dem serbischen Gegner noch der Grieche
wie ein wütender Kettenhund zu Leibe geht , ist ge¬
nötigt , Väterchen Zar zu bitten , daß er dem Morden

Einhalt gebiete .
Väterchen Zar triumphiert . Denn das war ja der

Zweck, und der ist erreicht worden : Bulgarien mußte
dafür bestraft werden , daß es gewagt hatte, das

Zarentelegramm zu mißachten , und der Aufforderung ,
vor Väterchens Thron zu erscheinen und seinen
Schiedsspruch als Befehl entgegenzimehmen , zu
trotzen.

Väterchen hatte auch tüchtige Helfer . Da war zu¬
erst Frankreich mit seinem unerschöpflichen Geldsack ,
mit dem es den Serben und Griechen auf die Beine

half . Da war noch mehr das bis zum Größenwahn
gesteigerte bulgarische Selbstgefühl , das sich nicht zu
der Einsicht herbeilassen wollte , daß ein Kampf nach
vier Fronten selbst für das siegreiche bulgarische Heer
zu viel sein werde . Da war aber insonderlich Herr
Daneff , der durch seine Dickköpfigkeit aus der einen
und seine Ruhlcmdfreundlichkeit auf der anderen Seite
eine heillose Verwirrung anrichtete und die Hand¬
lungsfähigkeit der Armeeleitung lahmlegte . Denn er
war es , der den im Türkenkrieg bewährten obersten
Befehlshaber San , off entfernte und an seine Stelle
einen gefügigeren General fetzte . Sawoff wollte den

Angriff auf Serbien im Rord « i, wie wir gestern be¬
reits auseinandersetzten , als Grundlage für seine
Operationen nehmen . Aber Daneff setzte es durch,
daß in Mazedonien der Strauß ausgesuchten werden

sollte, weil man in Petersburg den Angriff aus Ser¬
bien nicht beliebte .

Vielleicht -dachte Herr Daneff auch an das Schicksal
Stambulofss , den russische Schergen in ein besseres
Jenseits beförderten , weil er sich der Petersburger
Diktatur nicht fügte . Vielleicht dachte er auch daran ,
daß damals Ferdinand von Koburg dem Mord ruhig
zufah und nichts tat, um die Mörder zu strafen.

Ferdinand von Koburg sieht auch diesmal wieder

ruhig zu , er läßt die Dinge ihren Weg gehen und

hofft, daß er auch diesmal wieder , wie stets bisher
auf die Füße und vielleicht sogar die Treppe hinaus¬
fallen werde . Er weiß , daß Väterchen Zar ihn schützt,
wenn er sich nur unterwirft und Rußland als die

slawische Vormacht auf dem Balkan anerkennt . Mag
das bulgarische Volk auch vor Wut schäumen, daß es
die Zeche bezahlen mutz , Väterchen wird ihn schon auf
dem Thron erhalten .

Vielleicht täuscht sich aber Ferdinand diesmal doch !

Der zweite Akt beginnt bereits . Rumänien hat
beim Aufgehen des Vorhangs den Krieg erklärt . Das

ist wider die Abrede . Rumänien war zwar sehr gut ,
um Bulgarien im Rücken zu drohen und seine Ak-

tivnskraft gegen Serbien und Griechenland zu läh¬
men, aber jetzt, wo das Ziel erreicht ist und man in

Sofia klein belgibt , ist die Kriegserklärung höchst
unbequem , denn es erschwert Rußland die Aufgabe ,
di« feindlichen Brüder wieder unter einem Hut einzu-

ängen .
Die bulgarische Regierung hat, wie die letzten Mel¬

dungen besagen, ihren Truppen befohlen , den Ru¬
mänen keinen Widerstand entgegenzusetzen . Selbst¬
verständlich, wie die Dinge jetzt liegen ! Wer die

bulgarische Regierung wäre in der Lage gewesen , sich
in Rumänien eine sichere Rückendeckung gegen Ruß¬
land zu schaffen, wenn sie dem billigen rumänischen
Verlangen nach einer Gebietsentschädigung rechtzeitig
reiwillig Rechnung getragen hätte . Aber dos durste

Herr Daneff nicht, weil man es in Petersburg nicht
erlaubte .

Ueber die letzten kriegerischen Ereignisse noch etwas

zu sagen , erübrigt sich unter den gegenwärtigen Ver¬

hältnissen . Bulgariens militärische Situation ist kurz

olgende : Der Einfall in Nordserbien der mit unge¬
nügenden Kräften unternommen war , ist zurück¬

geschlagen. Im Osten von Mazedonien haben die

bulgarischen Truppen den Hafen von Kaoala und die

Küste des Aegäischen Meeres räumen müssen und sind
bis hinter die Strumitza zurückgegangen . Im Zen¬
trum ihrer Stellung sind sie hinter die Brejalnitza und

bis hart an die alte bulgarische Grenze zurück¬
gedrängt . Die Lage ist noch nicht hoffnungslos , aber
der nsrvus reruin fehlt, da Frankreich den Daumen

auf den Beutel hält . Und Bulgarien geht der Atem
aus . Im türkischen Krieg hat das französische Geld

auch mehr zur Niederlage der Osmanen beigetragen ,
als die Strategie und die Tapferkeit der Bündler !

Was mm wird , ist schwer zu sagen . Serbien ist
sicher bereit, Frieden zu machen, denn es ist ebenso
geschwächt, wie fein Gegner . Aber Griechenland .
Das hat, wie auch im Türkenkrieg , die leichteste Ar¬
beit gehabt , sich mit schlechtverdienten Lorbeeren reich¬
lich selbstgeschmückt und wird jetzt den Mund noch vol¬
ler nehmen als bisher . Nach Pariser Meldungen
versichert man der bulgarischen Regierung , daß Ser¬
bien und Griechenland eine Grenze annehmen wür¬
den, die Bulgarien alle Gebiete östlich vom War -
dar und nördlich von der Strumitza lassen würde .
Mit dem, was nach diesem Zugeständnis Bulgarien
von Thrazien bleibt , würde das Gebiet des

Königreiches sich fast verdoppeln , aber es müßte auf
den wichtigen Hafen von Kavala verzichten und hätte
an der ägäischen Küste nur noch den Hafen von

Dedeagatsch. Es ist kaum anzunehmen , daß Bul¬

garien auf diese Bedingungen eingeht .
In Wien ist man geneigt , anzunehmen , daß mit der

Niederlage Bulgariens der Bakkanbund für immer

gesprengt sei, so Laß das Fazit also ein Oesterreich
günstiges wäre , da ja auch Serbien für mindestens ein

Jahrzehnt an den Folgen des Kriegs zu leiden habe.
Wenn man sich bei dieser Rechnung nur nicht täuscht!

G. R.
Rumäniens Kriegserklärung.

(Eigener Drahtbericht .)
Bukarest, 11 . Juli . ( Wiener Korrespondenzb.)

Der EinmarschderrumänischenTrup -
peninBulgarienhatbegonnen . Nur
der rumänische Gesandte inSofiaist abberufen
worden.

Bukarest, 11 . Juli . (Eig. Drahtbericht .) Der
bulgarische Gesandte Dr . Kalinkow hat von
feiner Regierung den Auftrag erhalten , in Bu¬
karest zu bleiben.

Bukarest, 11. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie
die Blätter melden, hat die rumänische Armee
Silistria besetzt.

Sofia , 11. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Meldung
der Agence Bulgare . In dem Augenblick, wo
die ruffische Mediation zur Beilegung des Waf¬
fenganges zwischen Serbien , Bulgarien und
Griechenland im Begriff war , ihr Ziel zu er¬
reichen , und wo man den Frieden auf dem Bal¬
kan gesichert glaubte , hat die rumänische Regie¬
rung durch ihren Gesandten in Sofia eine Note
überreichen lassen , in der sie die bulgarische Re¬
gierung unter dem Vorwand dieser Kämpfe be¬
nachrichtigt , daß sie der rumänischen Armee Be¬
fehl gegeben habe, in Bulgarien einzurücken.
Angesichts dieser Lage hat die bulgarische Regie¬
rung ihren Truppen befohlen, den Rumänen
keinen Widerstand entgegenzu¬
setzen . Der rumänische Gesandte verläßt mor¬
gen Sofia mit dem Personal der Gesandtschaft,
nachdem er die Gesaudtschaftsgeschäfte der ita¬
lienischen Gesandtschaft übergeben haben wird .

Bukarest, 11. Juli . Ein Teil der offiziösen
Presse hält für den Kriegsfall ein nativna -
lesKabinettfür nötig . Die Anregung hier¬
zu geht von dem Minister des Innern Take
Jones cu aus . Es wird sich vor allem um
den Eintritt des Führers der Liberalen Bra -
tianu in das Kabinett handeln .

h . Berlin , 11 . Juli . (Eigener Drahtbericht .)
Staatssekretär v . Iagow hatte heute mittag
eine Inständige Konferenz mit dem ita¬
lienischen Botschafter und empfing später
auch den rumänischen Gesandten . Merk¬
würdigerweise liegt eine offizielle Bestätigung
der Nachricht , daß Bulgarien die Interven¬
tion Rußlands angerufen habe, noch nicht
vor.

Weitere Depeschen flehe Seite 14.

Me heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 18 Seiten.

Die konservative Partei hätte sich dann nicht
dem Vertrauen auf die Wahlhilfe des Zentrums
hingeben können und wäre genötigt gewesen,
endlich ihre Organisation auszu¬
bauen . Es hätte sich daraus eine Rechts¬
partei in unserem Lande entwickeln können,
die ja , wie das Aufkommen der Reichspartei in
unserem Lande beweist , auch bei uns ein Be¬
dürfnis ist. Diese Rechtspartei hätte je nach Be¬
darf mit den Liberalen oder auch in Einzel¬
fragen , wo dies zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie nötig gewesen wäre , mit dem Zen¬
trum gehen können . Jedenfalls wäre aber der
Zustand vermieden worden, daß die konser¬
vativen Abgeordneten lediglich durch
Zentrumsgnade in den Landtag ein¬
ziehen und darum auf Gedeih und Verderb mit
ihr verbunden scheinen.

Auch für die konservative Partei selbst wäre es
besser gewesen . Sie hat ja aus ihrem Verhält¬
nis zum Zentrum auch keine Rosen geerntet .
Die Zahl der erworbenen und festgehaltenen
Abgeordnetensitze blieb weit hinter der erhofften
Anzahl zurück. Viel weniger hätte die Parker
auch bei einem Abkommen Mt der liberalen
Partei nicht erreicht . . Und dann hätte sie nicht
das erneute Mißtrauen zahlreicher evan¬
gelischer Kreise auf sich gezogen , das doch ohne
Frage jetzt einer Vergrößerung der Partei stark
im Wege steht, wie wieder das Aufkommen der
Reichspartei beweist . Allerdings wird von
seiten der konservativen Partei die „gemein¬
same christliche Grundlage "

, die sie
mit dem Zentrum verbinde, immer und immer
wieder betont. Auf der Zentrumsseite fehlt diese
Betonung und das läßt schon tief blicken ! Wir
halten nichts , gar nichts von dieser gemeinsamen
Grundlage . Sie mag den einzelnen frommen
Katholiken und frommen Protestanten mitein¬
ander verbinden. Die katholische Kirche , an der
allein sich das Zentrum orientiert , will von
einem gemeinsamen Boden auch mit der po¬
sitivsten evangelischen Kirche nichts wissen. Man
hat früher sogar in der „Badischen Post " selbst
hin und wieder Artikel gelesen , die den gemein¬
samen Boden auss kräftigste bestritten. Ist denn
inzwischen in der Haltung der für die Zentrums¬
politik nach der neusten Entwicklung erst recht
maßgebenden katholischen Kirche eine Aenderung
eingetreten? Mir liegt ein Artikel des „Ka¬
tholischen Deutschland

" in seiner Nummer 22
vom 1 . Juni vor, in dem es heißt:

„Ein Katholik , der in die Sprechweise eines
preußischen Verwaltungsbeamten verfällt , der
stets von „beiden Konfessionen

"
, von „konfes¬

sionellen " Streitigkeiten usw . redet, begeht eine
schmähliche Erniedrigung des wahren und ein¬
zigen Christentums, der wahren und einzigen
Kirche Jesu Christi, welche eine Braut Jesu uno
eine Königin der Welt ist, nicht aber eine neben
den elenden Menschenbauten der protestantischen
„Kirchen " dastehende kommensurable Größe . . .
Nein , der katholische Glaube ist nicht „konfes¬
sionell "

, er ist nicht eine „Konfession
"

, er ist das
Christentum an sich ! Die katholische Kirche ist
das herrlichste Gotteswerk auf Erden , alle an¬
deren „Kirchen " sind neben ihr elende Karika¬
turen , Menschenwerklein , von Stümpern dem
göttlichen Meister nachgeahmt."

Kann die konservative Partei hier noch ohne
zu erröten von einer gemeinsamen christlichen
Grundlage reden? Man sollte derartige Re¬
densatten , die dem evangelischen Volk
nurSandindieAugen streuen sollen,
aus Gründen der Ehrlichkeit und Selbstachtung
unterlassen. Und wie stehts mit der nationalen
Haltung des Zentrums ? Wo haben wir in
Baden eine konservative Stimme gehört , die sich
gegen die Unterstützung der sozialdemokratischen
Kandidaturen durch das Zentrum erhoben
hätte? Diese Sünde wird ohne weiteres
totgeschwiegen , im selben Augenblick , in
dem man gegen den Großblock wettert !

Die konservative Partei hat mit derZen -
trumshilse tatsächlich sich moralisch geschwächt
und auch äußerlich nichts erreicht, was sie nicht
auch bei einem Verhältnis zu den National¬
liberalen erreicht hätte. Nachdem im Reichs¬
tag das Zentrum — wir freuen uns darüber ! —
die konservative Partei bei der bedenklichen Ab¬
lehnung der Vermögenszuwachssteuer allein ge¬
lassen hat , hat doch auch die badische konservative
Partei keine Ursache mehr, ihr bisheriges Ver¬
hältnis zum Zentrum weiter zu pflegen . Ein
kräftiges Abrücken vom Zentrum würde auch
jetzt noch einen heilsamen Einfluß auf das
ganze badische Patteileben ausüben und wäre
eine Wohltat für das Vaterland , selbst wenn
vorübergehend ein oder der andere Abgeord¬
netensitz darüber verloren ginge. Es kommt
mehr auf die innere als auf die äußere Stärke
an .

Freilich, für den Augenblick würde das wohl
an der Verfahrenheit der Lage noch nichts
ändern . Wir sehen, wie die Dinge liegen, eine
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Möglichkeit zur Besserung erst in der Einführungdes Berhältniswahlrechts . Gerade
aber auch im Hinblick darauf sollte die konser -
oatioe Partei aus Gründen des Partei -Eigen¬
nutzes darnach streben, das ihr gegenüber rn
starkem Maß vorhandene Mißtrauen der evan¬
gelischen und der nationalgesinnten Bevölkerung
zu beseitigen . Wenn die Verhältniswahl durch -
geführt wird, fallen der konservativen Partei
keine Zentrumsstimmen mehr zu, diese braucht
dann im ganzen Land das Zentrum selbst . Wie¬
viel bleiben aber dann für die konservative
Partei heute noch übrig , zumal sie es durch ihre
Haltung verstärken hat, neben sich auch noch
die Reichspartei aufkommen zu lassen?

Die vom Zentrum und der konservativen
Partei für die bevorstehenden Wahlen ausge¬
gebene Losung der Unterstützung farbloser
liberaler Kandidaturen zur Ein -
dämmuflg der Sozialdemokratie kann ja für
den Augenblick eine Verschiebung in der Kammer
zuwegebringeu . Für die Dauer wird dieses
mehr wie durchsichtige Manöver unsere Partet -
verhältnisse nicht ändern . Ohne Klar Heu
und Ehrlichkeit kann ja auch aus
demGebietdesParteilebensnichts
gedeihen . Es mag die Durchführung der
Verhältniswahl damit noch einmal etwas aus¬
gehalten werden . Kommen wird sie unter dem
Druck der Verhältnisse Loch und dann wünschten
wir eine nicht durch das Großblockverhältnis
geschwächte liberale und eine nicht durch das
Zentrumsverhältnis geschwächte konservative
Partei . Beide Parteien hat ja unser Staats¬
wesen nötig . Beide Parteien sollten sich darum
auch gegenseitig verstehen und dulden . Nur so
wird ein Kampf nach zwei Fronten , den die
bürgerlichen Parteien in allen Staaten gegen¬
wärtig führen müssen, Aussicht auf Erfolge haben
können, die ein vorübergehendes Bündnis nnt
einem Hauptgegner niemals zeitigen wird .

veukscher Selch.
Am die konfessionelle Philosophenprofeffur in

Skratzburg.
(Bon unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Das Rätselraten um die konfessionelle Philosophie-
Professur zu Sttaßdurg geht weiter und man kann
dem Senat der Universität, der sich im Februar
dieses Jahres mit solcher Entschiedenheit gegen di«
Geheimhaltung des Vertrags mit der Kurie durch
die Regierung aussprach, den Borwurf nicht ersparen ,
daß er nun selbst sein« Beschlüsse mit dem Schleier
des Geheimnisvollen umgibt und so müßigen Kom¬
binationen und erregten Preßfehden Tor und Tür
öffnet. Fest steht, daß der Senat vor nicht allzu
langer Zeit der Regierung ein« Entschließung unter¬
breitete, in der «i»e annehmbare Lösung der ganzen
Kroge oorgeschlagen wurde . Der fragliche Senats¬
beschluß wurde einstimmig gefaßt. Um aber die
Zustimmung auch der Senatoren aus der katholisch-
theologischen Fakultät und der Professoren der so¬
genannten Fakultätsminderheit zu bekommen , mußte
der Senatsbeschluß in derartig vagen Ausdrücken
und stilistischen Feinheiten gehüsten werden, daß die
Herren Professoren offenbar selber nicht mehr daraus
klug wurden . Jedenfalls wollte die Mehrheit der
Fakultät ihre Ansicht dahin aussprechen, daß die beiden
alten ungebundenen Philosophieprofessuren unab¬
hängig von dem Vertrag mit der Kurie beibehalten
würden , wobei es der Regierung anheim gestellt
bleiben sollte , ob sie, um dem Geheimvbckommen zu
genügen, noch eine dritte , konfessionelle Philosophie¬
professur errichten wollte . Sobald aber der Senats¬
beschluß in der Presse in diesem Sinne interpretiert
wurde , veröffentlichte Prof . Dr . Schuch -Gora namens
der Fakultätminderheit eine Erklärung des Inhalts ,
die Minderheit habe di« Resolution des Senats dahin
aufgefaßt , daß sich dieser ebenso wie sie auf den
Boden des Abkommens stelle und nur insofern von >
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dem Minderheitsootum abweiche , als er eine weitere >
Professur der Philosophie fordere, die ein Ordinariat
oder ein Extraordiuariot sein könne , während die
Minderheit nur ein weiteres Extraordinariat ver¬
langt habe.

Auch der derzeitig« Dekan der katholisch-theologi¬
schen Fakultät Prof . Stapper veröffentlichte eine Er¬
klärung, wonach er keineswegs dafür eingetreten sei,
zunächst einmal für die Berufung eines voraus -
setzungslosen Philosophen zu sorgen und dann erstan die Erfüllung des Abkommens mit der Kurie
herauzutreten . Der Senatsbeschtuß sei , wie schon seine
stilistische Form verrate , durch einen Kompromiß zu¬
stande gekommen , dem die katholischen Theologen
erst nach langen Verhandlungen zugestimmt hätten .
Zunächst hätten sie mit Rücksicht auf eine dem Anträge
betreffend dritte Professur beigegebene Motivierung
jede Beteiligung abgelehnt.

Gegenüber diesen Auslegungen des Senatsbeschtus-
ses übersandten der Dekan der philosophischen Fakul¬
tät Prof . E . Littmann und Senator Prof . Dr . Dehioder „Straßburger Post" eine Erklärung folgenden
Inhalts :

„Die von Herrn Schultz -Gora peröffentlichte
Interpretation eines vom akademischen Senat der
Oeffentlichkeit nicht mitgeteilten Senatsbeschlusses
veranlaßt uns als Vertreter der philosophischen
Fakultät im Senat zu der Erklärung , daß diese
Interpretation eine irrige , dem Sinn und der Ab¬
sicht des Senatsbeschlusses widersprechende ist."
Wir finden, daß diese Auseinandersetzungen der

Würde und dem Ansehen des Senats und der ganzen
Universität nicht gerade förderlich sind . Wozu auch
eine Einmütigkeit Vortäuschen , die tatsächlich nicht
vorhanden ist? Es wäre in der Tot an der Zeit,
daß endlich einmal der Senatsbeschluß — natürlich
mit offizieller Interpretierung , da er sonst offenbar
unverständlich wäre — veröffentlichtOird , worauf ja
die Herren von der Fakultätsminderheit ihre Zustim¬
mung ruhig zurückziehen könnren . Die Aussichten ,
daß die Regierung dem Wunsche des Senats ent¬
spricht , würden allerdings gegenüber einem nicht ein¬
mütig gefaßten Beschlüsse kaum sehr groß sein . Man
darf sich indessen nicht mehr darüber täuschen , daß
auch bei einem Eintreten der Regierung für eine
dritte Professur ein Erfolg nicht zu erhoffen ist, solangeder Klerikalismus im reichsländischen Parlament un¬
bestritten die Oberhand hat.

Polnische Achtung vor der bischöflichen Auioritäti
Wie die „Gazeta Grudziadzka mitteilt, hat der in
Westpreußen zum Laudtagsabgeordneten gewählte
Pfarrer Witkowski seinen Wählern erklären lasten ,er werde sein Pfarramt aufgeben, um sein Mandat
behalten zu können. Dafür wollen ihm die Polen
die Stelle eines Direktors übertragen . Es handelt
sich hier um einen Widerstand gegen die Vorgesetzte
geistliche Behörde Witkowski , die der Meinung ist,
daß er sein Mandat nicht ausüben könne , weil er in
seinem Amt unabkömmlich sei und nicht vertreten
werden könne .

Die Reichstagswahlergebuisie nach Ortsgrößeu -
klasseu. Das Kaiserliche Statistische Amt hat soeben
das dritte Heft zu den Reichstagswahlkreisen 1912
herausgegeben. Das erste Heft enthält bekanntlich
die Wahlergebnisse nach den einzelnen Wahlkreisen,Staaten und Landesteilen, das zweite Heft die ab¬
gegebenen Stimmen , die Bestandteile der Wahlkreise
urst» ihrer Bevölkerung sowie ein Verzeichnis der
Abgeordneten. Das nunmehr vorliegende dritte Heft
bringt eine Zusammenstellung nach Ortsgrößenklas-
sen . Aus dieser Zusammenstellung geht hervor, daß
die Rationalliberale Partei ihre An¬
hänger in Stadt und Land am gleich¬
mäßigsten von allen Parteien verteilt
hat . Ihr Anteil an allen drei Ortsgrößenklaffen ist
fast derselbe : er schwankt nur zwischen 12,8 und IS
Prozent , also um 2Z Prozent . Demgegenüber be¬
trägt die Schwankung bei der Bolkspartei 6,8 , beim
Zentrum 9,6 , bei den Konservativen 14,8 und bei
den Sozialdemokraten gar 30Z Prozent . Bei den
kleineren Parteien ist die Schwankung natürlich
niedriger.

Sadlsche V«M.
Obkkrcher und das Dahlabkommen .

In der „Straßb . Post " ist zu lesen : „Wir wol¬
len uns damit begnügen, lediglich daraus hinzu-
weisen , daß die Annahme, als habe es der Partei¬
chef Rebmann bei der Verteidigung des Wahlabkom¬
mens an Offenheit und Ehrlichkeit fehlen lassen und
das Abkommen nicht erschöpfend erläutert , durchaus
irrig ist. Die Annahme wäre nicht nur eine Be¬
leidigung für den Parteichef Rebmann , sondern auch
für den engeren Ausschuß , der in fünfstündiger ein¬
gehender Beratung das Abkommen nach allen Rich¬
tungen hin geprüft hat . Der frühere Parteichef O b -
kircher , der als scharfsinniger Jurist bekannt ist,und dem man wahrlich nicht nachsagen kann,
daß er für di« Sozialdemokratie etwas übrig habe,
hat in der Beratung des engeren Ausschusses eine
Reihe von Aufschlüssen verlangt , und sich schließlich
veranlaßt gesehen , mit den übrigen Mitgliedern des
engeren Ausschusses für das Wahlabkommen zu
stimmen.

"
Zum »Fall kölsch".

Der fortschrittliche Abgeordnete Neumann -
Hofer veröffentlicht in der „Lippischen Landesztg .

"
folgende Darstellung der Abstimmung im Reichstag:

„Ein .peinlicher' Zwischenfall. Unter dieser Ueber -
schrift hatte eine Braunschweigische Zeitung und ihr
stützend die groß -agrarische „Deutsche Tageszeitung"
sowie die „Lippische Tageszeitung " dem nat .-1ib. M>-
geordneten Kölsch und dem fortschrittlichen Ab¬
geordneten Dr . Neumann -Hofer vorgeworfen, sie hät¬
ten als einzige von ihren Parteien bei Beratung der
Wehrvorlage für einen sozialdemokratischen Antrag
gestimmt, der nichts anderes verlangt habe, als daß
der aktiven Mannschaft des Heeres der Be¬
such sozialdemokratischer Parteiversammlun¬
gen sowie auch jedwede sonstige Betätigung im
Sinne der Reoolutionspartei als gesetzliches Recht
zuerkannt werden sollte . Der betreffende sozialdemo¬
kratische Antrag , dessen Inhalt in den obigen Worten
natürlich einseitig und tendenziös wieder gegeben ist,bildet den von den Sozialdemokraten beantragten
Artikel 1 ä , und es ist ganz selbstverständlich ,
daß sowohl der Abg . Kölsch, als auch der Abg . Dr.
Neumann -Hofer, sowie ihre Parteien geschlossen
dagegen gestimmt haben. Damit entfällt also
die ganze Beschuldigung als völlig aus der Luft ge¬
griffen . Dagegen haben die genannten Abgeordneten
— und zwar nicht etwa als die einzigen
liberalen Abgeordneten — für den Artikel 1 s ge¬
stimmt, der darauf hinausging , daß der Militär¬
boykott gegen Gewerbetreibende wegen Zugehörig¬
keit zu einer Partei - oder Religionsgemeinschaft unter¬
sagt werden solle . Aus Len amtlichen Akten konnte
jeder sofort ersehen, daß die gemeinte Abstimmung
nicht zu Par . 1 6, sondern zu Par . 1 e erfolgte, sowie
daß bei dieser Abstimmung von der fortschrittlichen
Volkspartei nicht nur der Abg . Dr . Neumann -Hofer,
sondern auch eine Reihe weiterer Mitglieder dieser
Fraktion für den Antrag gestimmt hat, sowie end¬
lich , daß ine übergroße Mehrheit des
Reichstags einschließlich der liberalen Frak¬
tionen und der Zentrumsmehrheit sich für
den in dem Arttrog liegenden Gedanken durch An¬
nahme der entsprechenden Resolution ausgesprochen
hat .

"
Landtagswahlbewegung .

* Karlsruhe , 11 . Juli . . Di« sozialdemokratische
Partei wird, wie in den Jahren 1905 und 1909,
auch bei den im Herbst stattfindenden Neuwahlen
Mm Landtag in sämtlichen 73 Wahlkreisen eigene
Kandidaten aufstellen. Der Parteworstand hat eine
Kundgebung an die Parteimitglieder erlassen, die das
Wahiabkonnnen erläutert .

Gemeindervahlen .
* Eutingen (A . Pforzheim), 10. Juli . Bei den

hiesigen Bürgerausschußwahlen erhielten
die bürgerlichen Parteien in der 3 . Klaffe 6, in der
2 . Klasse 8 Sitze, die Sozialdemokratie in der 3. Klasse
4, in der 2. Klaffe 2 Sitze je auf die Dauer von
3 bezw. 6 Jahren . In der 1 . Klaffe , die heute wählt,
stellten die Sozialdemokraten keine Liste auf . Die >

Erstes Blatt.
bürgerlichen Parteien werden dort 20 SitzeDer Bürgerausschuß setzt sich dann aus 48
licheu und 12 Sozialdemokraten zusammen .

Lahr . 10 . Juli . Gestern fand vor dem
tungsgerichtshof

^
in Karlsruhe die Verhandlung^von ser Zentrumspartei eingelegten

wegen der Stadttatswahl statt. Das Urteil
später bekannt gegeben .

Aus Lade«.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groß her », ,hat sich bewogen gesunden , dem Konservator !!

Manuskriptenabteilung d . Natronalbibliotb «^
Paris , Omont , das Ritterkreuz 1. Klaffet !
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleb ,dem Professor an der Akademie üxr bildet
Künste in Karlsruhe , Julius Bergma »?die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
nähme und zum Tragen des ihm verliehe«»Königlich Preußischen Kronenordens drik!
Klaffe , den Postsekretären Dillmanu ^
Karlsruhe und Bader in Langenbrücke »
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur <
nähme und zum Tragen des ihnen verliehe^Königlich Preußischen Verdienstkreuzes in
sowie den Postagenten May in Wenkheim w»Wittmann tu Asbach die gleiche Erlauf
für das Königlich Preußische Allgemeine Ehrer
Zeichen in Silber , dem Reichsbevollmächtigteu
Zölle und Steuern , Geheimen Finanzrat Anin Magdeburg , die untertänigst nachgesuchte ihlaubnis zur Annahme und zum Tragen des jh«verliehenen Ritterkreuzes erster Abteilung
Großh . Sächsischen Hausordens der Wachsam^oder vom weißen Falken , und dem Polizei ^geanten Isidor Rittler in Baden die «ny,.tänigst nachgefuchte Erlaubnis zur Annahme uyzum Tragen des ihm verliehenen HerzoM
Braunschweigischen Ehrenzeichens erster KH.
zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums
Grotzherzoglichen Hauses , der Justiz und
Auswärtigen wurde dem Ober -Postafsistentn
Karl Kiefer aus Niederbühl , Amt Rastatt , st:Titel Postsekretär verliehen .

Die Großh . Oberdirektion des Wasser-
Straßenbaues hat den Aktuar Wilhelm Pfen
ninger in Karlsruhe zum Registrator
naunt .

Mit Entschließung Großh . Gcneraldirektim
der Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekreti -
Albert Bleilein Gaggenau nach Oppenau ur:
Eisenbahnsekretär Karl Schnerr tn Oppem
nach Pforzheim versetzt .

Es werden Bekanntmachungen veröffentlichDie Errichtung einer Apotheke im Stadtteil
Handschuhshcim in Heidelberg und die staais
tierärztliche Dienstprüfung betr .

Landesversamlung des Vereins «Badische
Heimat ".

: : Haslach (Kinziginl) , 11. Juli . Die Lande, .
Versammlung des Vereins „Badisch :
Heimat " fand kürzlich hier statt . Ms V»Mndes Großh . Ministeriums waren RegieÄaz»
Bartning und Oberamtmann Föhrendachm
Wolfach erschienen . Der Tagung ging eine Behm-
chung des engeren Vorstandes zur Vorbereitung sti
Anträge an die Landesversammlung voraus . De
öffentliche Landesversammlung selbst wurde vm
1 . Vorsitzenden Hofrat Professor Pfaff eröffn«,
der in ausführlicher Weise den Geschäftsbericht er¬
stattete. — Das 1 . Oberbadische Volksliederbuch wird
demnächst erscheinen . Generallt . v . Beck berichtete
über die Tätigkeit der Abteilung Ländliche Wohl¬
fahrtspflege . Professor Dr . Günther - Freibrq
sprach über die „Gefährdung des Hohenstofsels

'
Direktor Schindler - Sasbach über Ziele uni
Zwecke des Vereins „Badische Heimat" . Kunstmaler
Viktor Mezger über die Schönheiten unserer Hei¬
mat und ihre Erhaltung . Dem Rechner Glotz -
Freiburg wurde dankend Entlastung erteilt. Die 8m-

Die unserer morgigen Sonnlagsnummer beiliegende
„Illustrierte Zeitung " bringt Bilder von der Sitzung
des Reichstags am 30. Juni , in der die Milliarden -
Wehrvorlage angenommen wurde, vom Schülertnrnen
in Würzburg anläßlich des Luitpoldtags 1913 , dem
Haller Blumenkorso auf der Saale , der Ankunst des
Präsidenten PoincarS in London, ferner Ansichten
von der Gegend um den Vierwaldstätter See , der
Grundsteinlegung zur neuen „Kaiser-Franz -Josefs -
Brücke " in Wien, vom neuen Franz -Hals -Museum
in Haarlem usw . Eine heitere Geschichte „Der Bär
als Ehestifter" von Alwin Römer bildet den feuille-
tonistischen Teil der „Illustrierten Zeitung ".

Der Dauerukaleuder.
Von Adam Sarrillou .

(Nachdruck verboten.)
Doktor Ebenich trat in die geräumige Bauern¬

stube und klopfte den weichen Lenzschnee von
den Uermeln seines Pelzmantels herunter . Er
zog einen altväterlichen Lehnstuhl an den Tisch
heran und ließ sich nieder , um das mitgebrachte
Schreibzeug in Stand zu setzen . Während dies
geschah , waren Nachbarsleute und ein ansehn¬
licher Bruchteil des Hofgesindes in den überheiz¬
ten Raum hereingeflutet , alle von brennender
Neugierde erfüllt, zu erfahren , was nun vor sich
gehen solle. So war um Blasius Rübenspeck,
den Hofbauerssohn herum , ohne daß er es ge¬
sucht hatte, ein niedlicher Volksauslauf entstan¬
den, als er sich gemächlich aus der Ofenbank
emporrichtete und den Doktor mit fragenden
Blicken musterte.

„Ihr habt wohl keine Ahnung , Blasius , wes¬
halb ich gekommen bin ? " unterbrach der Arzt
das erwartungsvolle Schweigen .

„Er wird sonst im Dorf herum nit viel zu tun
-Aden "

, klang es in mürrischem Tone von der
Ofenbank herüber, ;,da denkt Ihr wohl : Dem
Hofbauer Rübenspeck , dem macht man heute so
zwischen Tag und Dunkel noch schnell einen Be¬
such. der kann zahlen , der hat das Geld darnach.

"
„Nicht ganz das Richtige getroffen , Blasi " ,

entgegnete Ebenich zärtlich. „Erinnert Ist
Euch etwa daran, daß Ihr im vorigen Sommer

an einem noch zu ermittelnden Datum das Bein
verrenkt habt?^

„Sell schon .
"

„ Und daß Ihr für den Euch aus diesem Unfall
erwachsenen Schaden von der landwirtschaftli¬
chen Unfallversicherung eine Entschädigung be¬
anspruchen zu können glaubt ?"

„Blasi ! " rief die vorlaute Mutter Rübenspeck
aus dem Zuschauerraum heraus , „es handelt sich
von wegen der Spedition , die der Ratschreiber ans
Bezirksamt gemacht hat. Paß fein auf und gib
gescheit Antwort , damit du auch was kriegst von
dem Geld dem vielen , was da in Karlsruh ' nur
so auf Haufen rum liegt ."

„ Was kriegst , ha das wolle mer schon stark
hoffe, wenn der Doktor so gut sein wolle und e
bissel dazu helfe," bemerkte jetzt der junge Rüben¬
speck in einem Tone , der im Gegensatz zu seiner
anfänglichen Bärbeißigkeit bereits etwas Ein¬
schmeichelndes angenommen hatte.

Der Doktor schluckte die Zärtlichkeit des
Bauern mit demselbigen gleichgültigen Gefühle
hinunter, wie er vorhin die bittere Pille einge¬
nommen hatte und fuhr in trockenem Geschäfts¬
tone fort :

„Zunächst handelt es sich hier noch keineswegs
um Geld , sondern um die Konstatierung einiger
Taffachen. Ich muß zum Beispiel wissen, wie
alt Ihr — Blasi — zur Stunde seid ."

„ Wie alt ich zur Stunde bin ? Herr Doktor,
das kann ich Ihnen auf die Minute net sagen .
Ich weiß nur , daß ich zwanzig Jahr alt war ,
als ich zur Rekrutierung mußte ; und da das
nun bereits drei Jahre her sind , so werd ' ich
jetzt — ein paar Monate rauf — ein paar Mo¬
nate runter — so an die dreiundzwanzig alt
sein .

"
„Gut, sagen wir dreiundzwanzig ! " bemerkte

der Doktor und fing an zu schreiben .
„Nun aber kommt eine weitere Frage , die

Ihr prompt und ohne Wenn und Aber beanr-
rv orten sollt. Merkt es wohl : An welchem Tage
des Jahres 1909 war es, daß der Unfall sich er¬
eignet hat, respektive, daß Ihr von dem Dung -
r -gen heruntergesallen seid und das Fußgelenk
verzerrt habt? "

„An welchem Tag das war, " wiederholte der
Angeredete und legte die Stirn in krause Fal¬
ten . „An welchem Tag das war ? An einem
Samstag , Doktor, so gegen Abend, als die
Enten aus dem Bach heimwaffchelten .

"

„Ja und der Wirst » ist damals gegangen und
die Läden haben geklappert und aus dem Far -
renstall da hat ein Kalb geschrien!" so ertönte
es zur näheren Ergänzung der Zeitangabe im
vielstimmigen Chor aus dem Zuschauerhaufen
heraus .

Doktor Ebenich bekam einen roten Kopf und
die Ohren nahmen einen respektvollen Abstand
von seiner breiten Glatze. Aber noch beherrschte
er sich . Noch wollte er diesen Einfältigen im
Geiste kein strenger Richter sein, sondern ein
versöhnlicher milder Berater und Lehrer. Mit
eindringlicher , aber sanfter Stimme nahm er
deshalb den Faden der Unterredung wieder auf ,
indem er also fortfuhr :

„Seht , gute Freunde , der Ausdruck: Am
Samstag bedeutet keine Zeitbestimmung . Wer
sich die Mühe nimmt uiä im Kalender nach¬
sieht, wird finden , daß ein jedes Jahr der Sams¬
tage mindestens 52 ersthält . Die Leute , die in
Karlsruh ' für Euch die Unfallentschädigung
herauszurechnen haben, wollen genau wissen,
welcher von den zweiundfünfzig Samstagen es
war .

"

„S ' war der Samstag , wo dem Schullehrer
der Schwartenmagen gestohlen wurde .

"

„Nein , wo sich der Kirchendiener die Haar hat
schneiden lasten," so riesen zwei ungebetene
Stimmen aus der Korona heraus , während eine
dritte mit bestimmten Akzent behauptete : „Es
war am Samstag vor der Oberflockenbacher
Kirmeß .

"
Doktor Ebenich atmete erleichtert auf . Nun

hat er in der Erscheinungen Flucht einen ruhen¬
den Punkt gefunden . Wußte man erst , an wel¬
chem Tage die Oberflockenbacher Kirmeß gefeiert
wurde , dann konnte man sich an dem Spindel¬
faden der Zeit sieben Tage zurücktasten und
herausfinden , an welchem Datum das Unglück
über Blasius Rübenspeck gekommen war .

„Und weiß nun niemand von Euch, an wel¬
chem Tage die Oberslockenbacher ihre Kirchweih

halten , Ihr pflegt doch dahin zu gehen ? "
frag«

der Arzt mit eindringlicher Betonung .
„Zwei Monat nach dem Rindenschälen oi«

drei," war die verblüffende Auskunft .
Ebenich, der geduldige Ebenich, fuhr aus dm

Lehnstuhl wie der Sodawasserstöpsel aus der
Flasche. Der Zorn vergewaüigte seine Sanft¬
mut . Er warf die Feder auf die Tischplatte hm
und stampfte mit dem Absatz den Fußboden , daß
das Haus zitterte und das Strohdach baufM
zum Fenster herunternickte. „Holzengel um
Erzengel, " brüllte es aus ihm heraus , „und aie
himmlischen Heerscharen zusammen ! Ist den»
in der ganzen lauretanischen Litanei kein einzi¬
ger Heiliger , der mir hilft, diesen Schafsköpfen
einen einzigen vernünftigen Gedanken ins Ge
Hirn zu hämmern ? — Allmächtiger Himmel,
seufzte Herr Ebenich und hob die Augen nach
der verräucherten Decke empor.

In diesem Moment fielen seine Blicke auf
einen hölzernen Herrgott , der von einem schE
gestellten Kreuze herunter zwischen Rosmarin¬
zweigen hindurch über die blank gescheuert
Tischplatte herüberblinzelte . Ach da hängt einer ,
der auch viel ausgestanden hat, aber Kassenarzt
war er halt doch nicht. Uebrigens , mit seinem
Tode war er seine Qualen los , und auch du wirst
einmal sterben, Ebenich, dachte der Doktor, um
er fand in diesem Gedanken Kraft und Sicherheu
wieder zum Weiterleben und sogar die nötige
Geduld , seine Bürde als Unfallsachverständigst
zu tragen .

„Ich will Euch Zeit zum Nachdenken lassen
und einstweilen die nötige Untersuchung vor¬
nehmen .

" Mit diesen Worten wendete sich vst
Arzt ans Publikum . Dann nahm er seinen
Stuhl und ging damit nach der Ofenbank, au»
der es sich Herr Rübenspeck zuvor mit behag¬
lichem Grinsen noch bequemer gemacht hatte.

,Jhr müht mir jetzt Euer krankes Bein zeige»-
Blasi .

"

„Doktor, das tue ich nit gern . Ich Han näm¬
lich noch meine Winterfüß .

"

„ S 'ist erst die Mitte März , Blasi . und keinst
kann von Euch da verlangen , daß Ihr schun M
Hufe gewaschen habt. Nur immer mit dem
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Neuwahlen fand einstimmige An -
i . Landesvorsitzeuder wurde Univerfi-

^ Ü^ eikor Dr . Fischer - Freiburg und in den
BE ^ ichilb für Heimatpfkeg « und Denkmalsschutz
D ^ ^ ckStaatsanwalt Mehl in Waldshut ge-
» ^

nm - i« großen Verdienste um den Landes-
« Äft ehren, wurde der aus Gesundheitsrück -
«MElss mrückgetretene Vorsitzende , Hoftat Professor

und der BolksschrWteller Stadtpsarrer
^ " siakob zu Ehrenmitgliedern ernannt . Ta-
ihan ^ l die nächstjährige Landesoersammlung
Egerlingen . Die nun folgende Aussprache galt
V - 1 -7 Stellung der Ortsgruppen zum Landes-

„nd der Ausgestaltung der VereinsLlätter .
^ Vorsitzende der Ortsgruppe Waldshut Oberpost-
A «ent Eisenlohr wünschte die Herbeiführung

> -r baldigen Aenderung der baupolizeilichen Bor-
L7iiten und Feuerversicherungstarife für Fahrnisse
Ankäufern mit dem feuersicheren Gernentz-Stroh -

außerdem eine allgemeine ministerielle Ber-
^ w

'
una betreffend den Schutz seltener Manzen

Ackid« n, Silberdisteln , Küchenschelle usw .) . Regie-

^ .naswt Bartning teilte hieraus mit , daß das

Ministerium vorerwähnten Wünsche bei den Der -

- -runasaesellschnsten vertrete , eine Verordnung be-
"f -lich des Pflanzenschutzes demnächst erlassen und
N ' Bestrebungen des Vereins nach Kräften unter¬
em werde . Der neugewählte Vorsitzende Profts -
! >r Dr Fischer schloß mit Dankesworten die an-
^ aende Versammlung. Nach Besichtigung der Aus-

«^ luna von Bildern des Malers Sand has folgte
E z Uhr die öffenttiche Festsitzung . Das Schluß¬
wort des Vorsitzenden galt der gastfreundlichen Stadt

dem Wachsen , Blühen und Gedeihen der neu-

zegründeten Ortsgruppe Haslach .

» Karlsruhe, 11. Juli . Den Handelskammern und
»ei, Handwerkskammern ist der Entwurf einer
Polizei ordnung , den Verkehr mitMine -

ralölen und M in er a lö lm ischung ^ n be¬
treffend, zur Aeußerung mitgeteilt worden . Es

Aesteht die Absicht, diesen Entwurf einer Vereinbarung
Mr Bundesstaaten über den Erlaß einer gleich¬
lautenden Verordnung zugrunde zu legen.

— Karlsruhe, 11. Juli . Die Anmeldungen der Jn -
aemeurpraktikanten zu der im Spätjahr abzuhalten-
tzen Staatsprüfung der Ingenieurprakti -
, auten find im Laufe des Monats August durch
Vermittelung der beschäftigenden Stelle an das Mi¬
nisterium des Innern vorzulegen.

- Karlsruhe. 11 . Juli . Im Schwarzwald
den Vogesen trat gestern ein empfind -

licher Wetter st urz « in . In den oberen Lagen
sank die Temperatur bis auf den Gefrierpunk t.
Wiederholt gingen Graupel - und Hagel -
schläge nieder.

* hockenMm , 11 . Juli . Vier Jahr « sechs
Monate Zuchthaus erhielt der Infanterist
Josef Rengert aus Rettigheim, zurzeit beim In¬
fanterieregiment Nr . 112 in Mülhausen , der hier
ft einem Häuft in der Schwetzingerstraße an einem
Kinde ein Sittlichkeitsverbrechen verübte ;
-- ist wegen des gleichen Vergehens bereits bestraft.
Rengert wurde in die 2 . Klasse des Soldaten -
standes versetzt und aus dem Heere aus-
gestoßen .

^ Mannheim , 11 . Juli . Die nun den Bestimmungen
der Gewerbeordnung unterworfenen Hand¬
werkerinnen haben sich hier eine Vertretung
ihrer Interessen durch die Gründung Freie Ver¬
einigung der Handw erkeri nnen Mann -
Heims geschaffen . Wie verlautet , soll hier eine
Mädchengewerbeschule ins Leben gerufen
werden.
. Heidelberg. 11 . Juli . Die amtliche Fremden¬
liste oerzeichnete am Donnerstag die Ankunft
des 75000 . Fremden . Im vorigen Jahre
wurde diese Zahl am 29 . Juni erreicht.

* Landeru, jl . Juli . Gegenwärtig hält sich hier
eine vom Ministerium des Innern eingesetzte Kom¬
mission auf, um die Weinberge unserer Gegend einer
Untersuchung auf Reblausverdacht zu
unterwerfen .

Strumpf herunter über die Ferse , nur immer
herunter damit .

"

Blast tat schließlich, was von ihm verlangt
wurde, und da er ein Schlaule war , so schrie er
auf , wenn der Arzt ihn drückte oder den Ver¬
such machte , das Gelenk zu bewegen .

So war mit der Feststellung des objektiven
Tatbestandes eine gute Viertelstunde unter Kne¬
ten und Jammern hingegangen , ohne daß sich
jemand zum Wort gemeldet hatte , um die immer¬
hin noch strittige Frage des Unfalldatums zu
lösen. Wollte Herr Ebenich nicht im Hause RU-
benspeck über Nacht bleiben , so mußte er das
verfängliche Thema von neuem anzuschneiden
versuchen . Er tat dies mit der Sanftmut eines
Sonntagskatecheten , und indem er seinen Pa¬
tienten gleichzeitig an der Ehre zu packen suchte ,
Hub er an :

„Seht , Rübenspeck , Ihr . seid ein vernünftiger
junger Mann , der während der Schulzeit in der
obersten Bank gesessen und bei der Konfirma¬
tion die zehn Gebote hergesagt hat . Solltet
nun Ihr nicht Verstand genug haben , um ein -
zusehen , daß Ihr auf die Frage nach dem Da¬
tum Eurer Geburt nicht antworten könnt : Es
geschah damals , als gerade Glatteis war , son¬
dern : Es war — beispielsweise — versteht nnch
wohl — beispielsweise am 12 . November des
Jahres 1886 .

"

Kaum war das letzte Wort dieser eindringli¬
chen Belehrung über Herrn Ebenichs Lippen ge¬
rollt, als sich Blasts Mutter verwundert hören
Aß : „Dös soll ich gesagt haben , Herr Doktor ?
Da find Sie letzt dran , mein Sohn ist ja in der
Rapsblüt auf die Welt gekommen .

"

Der Arzt schnellte abermals hoch und streckte
sich nach der Decke empor . Wie ein zweiter Sa -
vanarola stand er da , so daß die Leute vor chm
erschreckten .

„Nun müssen wir zu Ende kommen, " stieß er
hervor , „könnt Ihr Tölpel mir das Unfalldatum
rächt erbringen , so schließe ich die Akten und
gehe meiner Wege .

"

. Das war der Wendepunkt der ganzen schwie¬
rigen Verhandlungen . We fühlten sie das , am
weiften aber Frau Rübenspeck . Sie drängle
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* Müllheim, 11 . Juli . Professor Ehlers hier

konnte heute Las Jubiläum seiner 25jährigen Berufs¬
tätigkeit an der hiesigen Realschule begehen.

a . Vom Jeldberg , 11 . Juli . Infolge der Ver¬
breiterung der Feldbergstraße , die jetzt,
wie gemeldet, beendet wurde , ist ein neuer Ver¬
bindungsweg für die beiden Orte Titisee
und Todtnau geschaffen . Man nimmt allgemein
an, daß die Straßenstrecke Titisee—Ẑeiger in den
Kreisoerband ausgenommen wird , da bereits di«
Strecke Zeiger—Todtnau Kreisstraße ist.

ff. Konstanz, 11 . Juli . Der Oberrhein ist in¬
folge der anhaltenden Regengüsse inner¬
halb 24 Stunden um 75 Zentimeter gestiegen .
Der Bodensee hat einen für die jetzige Jahreszeit
ungewöhnlich hohen Wasftrstand erreicht.

Aiis dem Sladlkreise .
Ballon -Wettfahrt . Der Karlsruher Lust¬

fahrtverein veranstaltet am Sonntag , den 20 .
Juli , eine Wettfahrt zwischen fünf Ballons , bei Ge¬
legenheit der Taufe - es Dereinsballons „Karls¬
ruhe "

. An der Fahrt werden folgende Ballons
teilnehmen: 1 . Ballon Karlsruhe (Führer Oeff -
n er ) . 2 . Ballon Frankfurt (Führer Mar¬
burg ). 3. Ballon Frelburg (Führer Lief -
mann ) . 4. Ballon Tilli (Führer Neumann ) .
5. Ballon Saarbrücken (Führer Knoblauch ).
Da der hiesige Automobilklub seine Beteili¬
gung in Aussicht gestellt hat , wird eine D -allon -
verfolgung durch die Automobile geplant . Der
Beginn der feierlichen Taufe ist auf 11 Uhr fest¬
gesetzt, die Füllung der Ballons beginnt gegen 9 Uhr.
Als erster Ballon wird „Karlsruhe " auffteigen,
in kurzen Abständen folgen die übrigen , verfolgt von
den Automobilen. Die Kapelle des hiesigen Artillerie¬
regiments Rr . 14 wird ftft die musikalische Unter¬
haltung sorgen. Der K. L. D . wird sein möglichstes
tun, den Bürgern unserer Stadt ein interessantes
Schauspiel zu bieten.

Vorsicht vor Giftpflanze « . Der rote Fin -

^ erhut (viAitsUs purp .) , der dieses Jahr in be¬
sonders üppigem Wachstum steht und mit seinen
hochaufschietzeuden Stengeln und den großen ,
roten Mütentrauben dort , wo er in Mafien vor -
kormnt — wie in vielen Gegenden des nördlichen
Schwarzwalüs — der Landschaft ein fast tropi¬
sches Gepräge verleiht , ist eine gefährliche Gift¬
pflanze . Seine Blätter enthalten das stark wir¬
kende Digitalin , und schon das längere Herum¬
tragen der Pflanze in den Händen kann üble
Folgen haben . Diese Tatsache scheint nicht allge¬
mein bekannt zu sein oder doch vielfach nicht
genügend gewürdigt zu werden , denn man kann
allsonntäglich beobachten , daß Schwarzwalöbefu -
cher . Erwachsene sowohl wie Kinder , ganze
Büsche des giftigen Gewächses Herumschleppen .
Ist es schon an sich eine Barbarei , Pflanzen in
Mengen abzureitzen , so wird dieses Tun zum
verbrecherischen Leichtsinn dann , wenn es sich um
Giftpflanzen handelt , die , achtlos verschleppt ,
nicht nur dem unbedachten Abreißer , sondern
auch seiner Umgebung und völlig Unbeteiligten
gefährlich werden können . Es sollte doch
jeder bedenken , Laß die giftige Pflanze dort , wo
sie im Boden wurzelt , keinen Schaden «« richten ,
wohl aber das Auge erfreuen und die Bestim¬
mung , die auch ihr von der Natur zugewiesen ist,
erfüllen kann , während sie, ausgerissen und bald
verwelkt , statt Freude nur Ekel erweckt und dem
leichtsinnigen „Botaniker " unter Umständen
schweren Schaden an seiner Gesundheit zufügt .

Fleischversorgung im Monat Ju « i. Zu den
Biehmärkten im städtischen Viehhof wurden
340 ( 1912 : 265 ) Ochsen, 132 (118) Kühe , 149 ( 161)
Rinder , 1S8 (176 ) Fairen , 856 (998) Kälber ,
4997 ( 5003) Schweine und 113 ( 164) Hammel auf¬
getrieben . Von dem aufgetriebenen Vieh waren
eingeführt aus Schweden : 2 Ochsen, 8 Rinder ,
6 Karren (1912 : —) . Geschlachtet wurden
331 (266 ) Ochsen, 162 (162 ) Kühe , 91 ( 124) Rinder ,
162 (202) Karren , 965 (1181 ) Kälber , 3343 (3301 )
Schweine und 113 (IW ) Hammel . Das

Schlachtgewicht betrug für Ochsen 97 635 kg
(1912 : 74 424) , Kühe 37 246 kg (34 279) , Rinder
20 020 kg (24980) , Karren 55 396 kg (68528) ,
Kälber 38 600 kg (44 878), Schweine 234 010 kg
(224 468) und Hammel 2825 kg (4150). Das
Gesamtschlachtgewicht war 486 066 kg
( 476 039 ) , darunter Kleinvieh mit 275 769 kg
(273 8M) . Die der Fleischbeschau unter¬
worfene Fleischeinfuhr betrug 100466 kg
(1912 : 63 737), davon stammten ans dem Aus¬
lande 66 521 kg, und zwar aus : Frankreich
8317 kg Rindfleisch , Holland 12 743 kg Rind¬
fleisch, 44 351 kg Kalbfleisch und 1110 Kg Hammel¬
fleisch (1912 aus : Dänemark 4491 kg Rindfleisch
und 178 kg Kalbfleisch , Holland 15 891 Kg Kalb¬
fleisch) .

Vieh - n «d Fleischpreise i« Monat Juni . Es
betrug der Preis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht ) :
Ochsen 90—98 ^ (1912 : 92—104 H ) , Kühe 74 bis
86 H (65- 85 H ) , Rinder 91,5- 98 (98 H ) ,
Karren 81- 00 ^ (86—94 -s ) , Kälber 97,5 bis ,
106,5 ^ (99—IW ^ ) , Schweine 71,5—73,5 H
(74—76 -j ) und Hammel 82—84,5 H (71—75,5
Nach Angabe der Metzgerinnung kostete im all¬
gemeinen das Pfund Ochsenfleisch 96 H (1912 :
92—96 H ) , Kuhfleisch 80 (60—70 M , Rind¬
fleisch 94 H (W—94 Kalbfleisch IM (IM M ,
Schweinefleisch 90 H (80—92 ^ ) und Hammel¬
fleisch 105 H (80—IM -s ) . Außerdem gelten für
die einzelnen Qualitäten die von der städtischen
Fleischpreiskommission in Le» Zeitungen bekannt
gegebenen Preise . St . A.

Skadtzarten -Sonzerl . Morgen Sonntag kon¬
zertiert im Stadtgarten die Kapelle des Art .-
Regts . Nr . 14 unter Leitung von Musikmeister
K . Granzau . Es ist ein besonders schönes Pro¬
gramm aufgesetzt. Hauptsächlich sind beliebte Stücke
aus Opern und Operetten darin enthalten . So z. B .
Ouvertüre zur Operette „Girofls — GiroflL"

, Ouver¬
türe zur Oper „Nebukadnezar"

, Fantasie a . d . Op.
„Turmhäuser"

, Potpourri „Berlin wackelt" u . a . m.
(Siehe Anzeigenteil.)

Areikonzerl im Ltadtgarten . Am Sonntag vor¬
mittag (von 1412 dis -LI Uhr) findet im Stadt¬
garten wieder ein Freikonzert statt. Es wird von der
Schülerkapelle ausgeführt . Programm : 1 . „Gottes
Macht" , Choral von Beethoven, 2 . „Mit Herz und
Hand fürs Vaterland "

, Marsch von Jesftl , S. „Intro¬
duktion und Chor aus Troubadour " von Verdi, 4.
„Schmeichelkätzchen"

, Salonstück von Eilenbevg, 5.
„Frohsinn auf den Bergen "

, vier Ländler von Fetras ,
6 . „Jolly "-Marsch von Komzat . Bei ungünstiger Wit¬
terung fällt das Konzert aus .

Abstarientenprüfung. Unter dem Vorsitz des Ge¬
heimrats Dr . Oster fand am Donnerstag und Frei¬
tag die Abiturientenprüfung im Großherzoglichen
Gymnasium statt. Bon 47 Schülern der beiden Ober¬
prima bestanden 44 die Prüfung . Drei Schüler wur¬
den bereits vorzeitig in Donauefchingen geprüft .

Bo « der Ha « delska « mer . Die Handels¬
kammer ist im Besitze reichhaltigen Materials
über ausländische Firmen zweifelhaften
Rufes . Auskünfte auf Grund dieses Mate¬
rials werden stets bereitwilligst erteilt , sofern
Anfragen über bestimmte Firmen an die Han¬
delskammer gerichtet werden . Soweit irgend
tunlich , soll die Auskunstserteilung , für die
strenge Vertraulichkeit beansprucht wird , auf
mündlichem Wege erfolgen . Die Wahlberechtig¬
ten der Handelskammer werden gut tun , sich vor
dem Ab sch ließen von Geschäften mit
ihnen uvbeTanntenausländischen Fir¬
men in dem Büro der Kammer zu vergewissern ,
ob über diese Firmen zur Vorsicht mahnende
Nachrichten vorliegen . — Eine Liste von Im¬
portfirmen in Chicago liegt für Interes¬
senten im Büro der Karlsruher Handelskam¬
mer zur Einsichtnahme auf . Auswärtigen Inter¬
essenten kann die Liste eventuell auf kurze Zeit
zugesanbt werden .

Zur Wahl - er Handwerkskammer in Karls¬
ruhe . Die Feststellung der für die diesjäh¬
rige Handwerkskammerwahl als
wahlberechtigt geltenden gewerblichen Bereini¬
gungen und der diesen znkommenden Miiglieder -

oorwärts dem Arzte entgegen . Mit den Ellen¬
bogen schaffte sie sich Luft durchs Gedränge . Sie
stand vor dem bebrillten Manne , der mit einem
Male für sie etwas Furchtbares angenommen
hatte und fing an zu stammeln : „Herr Doktor ,
damals wars , als Sie mit Ihrer Chais - "

Weiter kam sie nicht . Ihr Mann , der alte
Rübenspeck , mit seinem glattrasierten Gesicht,
hatte sich vorgeschafft , seine Frau am Arm ge¬
packt und fing an zu reden :

„Herr Doktor , ich versteh ' Ihnen . Aber geben
Sie sich nicht mit diesem Kamel da weiter keine
Müh '

, von wegen dem , was ein Datum ist. Die
fit so beschränkt , daß sie, wie alte Kunkel tun ,
vor Dummheit gackert , auch wenn sie kein Tl
zu legen hat . Lassen Sie sich von mir erzählen ,
was ich mit ihr erlebt habe und Sie werden ein -

sehen , daß all Ihr Belehren Sie nicht weiter¬
bringt und Mitleid haben mit ihr und mir , der
ich ihr Mann bin .

Als sie eines Tages "die Kuh zum Bullen ge¬
führt hatte , da sagte ich : „Schreib ' dir das Da¬
tum auf , damit wir ungefähr wissen , wann wrr
das Kalb erwarten können .

Sie ist meinem Wunsche nachgekommen , aber
wie ? -

Als ich nach neun bis zehn Monaten nachsah ,
da hatte sie mit Kreide an die Kammertür ge¬
schrieben :

Heute war die Kuh beim Bullen .
"

Mit diesen Worten trug Herr Rübenfpeck fen .
sein ingrimmiges Gesicht zur Tür hinaus . Dok¬
tor Ebenich aber lachte , daß ihm die Brille von
der Nase fiel, und als er schon in sein Chaischen
stieg , dachte er noch stillvergnügt : zuwellen ist es
doch auch pläsierlich , ein Kassenarzt zu sein.

Miner sseaillelo«.
HI Den Aufschwung der deutschen Suustinduskrieu

muß ein offizieller französischer Bericht konstatieren ,
der auf Anordnung des Unterstaatsftkretärs der
Schönen Künste über die Dresdener Aus¬
stellung abgefaßt worden ist . Danach geht fol¬
gendes aus dieser Ausstellung hervor : Frankreich hat

in den Kunstartikeln vollendeter Herstellung, die teuer
sind und einen geläuterten Geschmack erfordern, dft
Ueberlegenheft bewahrt, ober die Ausländer haben
dank ihrer Unterrichts- und Organisationsmethoden,
man darf sagen , siegreich - en Wettbewerb mit Frank¬
reich in der Herstellung von Gegenständen für den
großen Verbrauch, die ein künstlerisches Aussehen
haben und wohlfeil sind , ausgenommen. Besonders
bei den Deutschen ist eine beträchtliche Anstrengung
vom Erfolge gekrönt und ihre Fabrikate dieser Art
werden nicht nur im eigenen Lande gekauft, sondern
verbreiten sich auch schnell in Frankreich, Rußland
und in den Vereinigten Staaten . Das stellt eine
wahre Drohung für die französische Nationalinduftrie
dar . Die Deutschen danken diesem vorzüglichem Er¬
gebnisse bei der Herstellung von Kunstgegenständen
mittleren Wertes der Leitung ihres Zeichenunterrichts,
dem innigen Zusammenwirken der Industriellen und
Fabrikanten mit den Direktoren und Professoren der
Schulen. In Frankreich besitzt man sicherlich ein aus¬
gezeichnetes Lehrpersonal, es ist ja auch festgestellt ,
daß man nirgends besser als in Frankreich zeichnet ,
und der Staat subventioniert die Schulen, so weit es
das Budget gestattet , aber von einem Beistände der
Industriellen ist nur selten di« Rede. Die deutsche
Organisierung, die übrigens in der Schweiz und in
Oesterreich ebenfalls zu finden ist, hat ihre Grundlage
in der Verpflichtung der Lehrlingsschaft und faßt, wie
gesagt , das eifrige , fruchtbringende und beständige
Mitwirken der Industriellen als sicheren Faktor ins
Auge . Die Industriellen begnügen sich nicht damit,
immer und ewig alle Modelle zu wiederholen. Sie
suchen kühn in den Schulen nach neuen Modellen , die
von den Professoren und Zöglingen entworfen wer¬
den. So begegnet man wahren Funden in den In¬
dustrien der Möbel, der Teppiche , der Glasgegen¬
stände , der Keramik , des Papiers usw . Gegenstände
mit neuer und oft gelungener Form gehen aus diesem
innigen Zusammenwirken hervor . Der Industrielle
weist die Schulen auf die Wünsche des kaufkräftigen
Publikums hin. Die Schule liefert dem Industriellen
die Möglichkeit , Gegenstände nach den Prinzipien
der Aesthetik und des Geschmacks herzustellen, was er
allein vielleicht nicht zu tun vermöchte . Man müßte
in Frankreich dieses Beispiel nachmachen . Ein Anfang
ist schon gemacht , aber noch ein sehr bescheidener , u . es
bedarf kräftiger Arbeit, um den von den Deutschen
gewonnenen Vorsprung wieder einzuholen.

X Die Hammelschwänze . Als das dritte preußische
Korps unter General von Thielemann die fliehende
französische Armee verfolgte, gestatteten die schnellen
Bewegungen der Truppen keine ordkmngsgemätze Ber-
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zahl ist erfolgt . Hiernach ergibt sich für die - pet
dem Wahlkörper im Handwerkskammerbezirk
Karlsruhe bildenden Gruppen folgen¬
des Stimmenverhältnis : Innungen (Wahl¬
gruppe 1 ) 3065 , Handwerkersachgenvs -
senschaften und Handwerkerfachver¬
eine (Wahlgruppe 2) 652 und Gewerbe - und
Handwerkervereiue (Wahlgruppe 3) 3734.
Da von den 20Kammermitgliedern die
Hälfte neu gewählt werden mutz, haben somit ,
um die Mitgliederzahl der Handwerkskammer
Karlsruhe nach dem festgestellten Stimmenver¬
hältnis zu ergänzen , zu wählen : die Innungen
4, die Fachvereine 1 und die Gewerbe - und Hand¬
werkervereine 5 Mitglieder . Um für Wahlgruppe
3 die zu wählenden Handwerksmeister im Hand¬
werkskammerbezirk Karlsruhe aufzustellen , fin¬
det Sonntag , den 13 . d. Mts . , vormittags
1411 Uhr , im Hotel Friedrichshof ,
Karlsruhe , eine Handwerkcrversammlung
statt , zu der die Vertreter sämtlicher Gewerbe -
und Hanöwerkervereine im Hanöwerkskammer -
bezirk Karlsruhe erscheinen werden .

venmstalkungeu . Vereine md Vorführungen.
Das Pädagogium Karlsruhe feierte das Geburisfest

des Großherzogs von Baden in erhebender Weift
durch eine Ansprache sowie den Bortrag von Ge¬
dichten und Liedern. Ganz besonderen Beifall fan¬
den die Vorträge der Lehramtspraktikanten Drexel ,
Döbele und Dr . Igel .

Im Residenzkheater hat man jetzt Gelegenheit, den
bekannten Humoristen Max Linder in einer größe¬
ren zrveiaktigen Komödie „Max wird Torero "
kennen zu lernen . Der Filmkönig zieht darin alle
Register seines humoristischen Talents . Aus dem
reichhaltigen Programm seien noch hervorgehoben:
„Die Mwokatin"

, ein ergreifendes Liebesdrama , „Der
heldenhafte Jndianerknabe " und prachtvolle Natur¬
aufnahmen von den Pyrenäen .

v . GroßherzogUches Konservatorium. Das elfte
Vorspiel fand in der Christuskirche statt. Ihm wohnte
die Protektorin des Konservatoriums, die Großher -
zogin Luise bei . Ein Choral eröffnet« das in
allen Teilen wohlgelungene Vorspiel. Herr Keller
weiß die Register klangschön zu kombinieren, seine
Pedalbehandlung verrät Studium . In dem Gottes¬
haus klang die Stimme von Frl . Walk voll und Kar .
Jeder Ton entwickelte sich frei , schlackenlos. Hervor¬
ragendes hat auch dieses Jahr wieder Herr Kühn
auf der Orgel geleistet . Gleichviel ob er Händel oder
Reger spielt , was er ' interpretiert , verrät eine ganz
hervorragende , überaus reich ausgestattete musika¬
lische Natur . Frl . Rheinhold trug eine Händel-
arie mit großer Sicherheit und Ruhe vor . Herr
Obergfell hatte mit dem Fantasiestück Gelegen- '
heit, durch reizvolle und stimmunUsreiche gedämpfte
Klangfarben ein Tonbild zu entwerfen , das eine tief¬
ernste Wirkung bei dom Hörer auslöste. Der Frauen¬
chor sowie dos Schüftrorchesterbetätigten sich noch an
dem Vorspiel. Was auch sie boten, zeugte von ern¬
stem , hingebendem Studium .
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise" s. Sette S.)

Mütter , gebt euern Kindern natürliche

Fruchtflaimneris , solange das Obst billig ist.
Der Saft von geschmorte « Früchte « ,
Stachelbeeren , Rhabarber , Kirschen, Himbeeren ,
Blaubeeren usw.,

mit LvlläLwWgekocht ,

gibt einen köstlichen Flammeri , der alle gutm
Eigenschaften des frischen Obstes besitzt.
Verlangen Sie vom Mondamin - Kontor Berlin 6 . 3
ein , L. ' -Büchleia gratis u. franko , es enthält ausführlich«er¬
probte Rezepteüberall« Arten Moiüxrmin -Frncht-Fbmnnert».

pflegung der Truppen, und so verschafften sich denn
di« Bataillons -Kommandeure durch mobile Kolonnen
Lebensmittel für ihre Truppen . Major von Natzmer,
Kommandant des Füsilier -Bataillons des 31. Re¬
giments , hatte auf diese Weise eine große Herde
Hammel, die vor Avesnes weidete , forttreiben lassen .
Ms nun General von Thielemann die Truppen aus
dem Marktplatz vorbeimarschieren ließ und der an der
Tete befindliche Major von Natzmer hervorritt , um
sich neben jenem aufzustellen , erblickt er einen Bauer ,
der vor dem General auf den Knien liegt. „Major " ,
redete der General ihn an , „sehen Sie diesen Bauer ?
Der Kerl klagt , Sie hätten ihm seine Hammelherde
nehmen lassen . Ist das wahr ? " Natzmer bejahte es .
„Sttin , Major , hören Sie gut zu ! Ich habe dem Kerl
mein Wort gegeben , daß er auch den letzten Hammel¬
schwanz wiederbekommen solle. Verstehen Sie mich
recht ; nehmen Sie den Kerl mit sich und lösen Sie
mein Wort auf das Gewissenhafteste ein ; ich mache
es Ihnen zur strengsten Pflicht!" Im Biwak bei
Avesnes, auf der Straße nach Paris , suchten die
Freunde des Majors diesen zu bewegen, Thielemanns
Befehl zu befolgen , indem sie die Befürchtung aus -
sprachen, daß dieser ihn sonst unfehlbar vor ein
Kriegsgericht stellen würde. Natzmer aber ließ die
Hammel getrost schlachten und an seine beiden Ba¬
taillons verteilen, jedoch mit dem gemessensten Befehl ,
die Bälge mit den Schwänzen an den Adjutanten ab-
zulftfern. Darauf wurden diese dem Bauer stück¬
weift vorgezählt. Als Thielemann am andern Morgen
die Truppen zum Weitermarsch inspizierte, stürzte sich
das Bäuerlein wiederum zu seinen Füßen , heulend
und klagend, daß der Befehl, ihm die Hammel zurück¬
zugeben , nicht ausgeführt sei . Der General , den Berg
Hammelfelle erblickend, fragte den Schäfer, ob ihm ein
Hammelschwanz fehle. „Nicht einer" , versicherte
dieser : „aber die Hammel sind aus Len Bälgen !"

„Glaubst Du, Narr "
, donnerte Thielemann ihn an,

„unsere Soldaten können vom Winde leben? Ihr
habt es bei uns ganz anders gemacht ; da wurde nicht
allein das Hammelfleisch verzehrt, sondern auch dir
Bälge habt Ihr genommen und den Bauern rwch dazu
das Geld , ja selbst das Hemde ausgezogen! Danke
Gott, daß Du die Bälge mit den Schwänzen hisst, wie
ich Dir zugesagt !" Darauf reichte er dem Major die
Hand und sprach: „Daran erkenne ich einen allen
wahren Soldaten ! Natzmer , ich hätte es Ihnen sehr
übel genommen, wenn Sie mich anders verstanden
hätten !"
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Ladnerin gesucht
für Wurstgeschäff. Auf reinliche,pünktliche Person wird reflektiert .Offerten mit Angabe über Alteru. bisheriger Tätigkeit , sowie Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 1450 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zum sofortigen od . spät .Eintritt suche ich eine tücht.,
branchekundigeVerkäuferin >
für Manufakturwaren .

M . Schneider ,
Ludwigsplatz .

Größere Fabrik in Karlsruhe
sucht zum sofortigen Eintritt in ihr
raufm . Büro

aus guter Familie . Mehrjährige
Büropraxis und gewandtes Steno¬
graphieren Bedingung . Offertenmit Gehaltsansprüchen unter Nr .1414 ins Tagblattbüro erbeten.

gedienter Kavallerist, guter Fahrer und
Pferdepfleger, mit nur guten Zeugnissen
sofort gesucht . Näheres Steinstratze 29
im Comptoir.

, Wir suchen für unser kaufmän¬
nisches Bureau unter günstigen
Bedingungen einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligen .

W. Rieger L Co.,
Zigarrenfabriken .

Diamantohrringe,
je 1 gr . Diamant , sowie ein sehr
schöner , moderner

Brillantring
Verhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 1451

Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern , mit gut.Vorkenntnissen, für die kaufmän¬

nische Lehre gesucht .
Karl Baumann ,Agenturen und Fourage ,Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Kostümbüglerimien,
perfekte, werden sofort gesucht.

I . Burg ,
chem. Waschanstalt, Karlstraße 48 .

Mädchen ,
s jüngeres , zu einem 8 Jahrealten Knaben und Beihilfe
im Haushalt findet sofort
oder später gute Stelle . Nä¬
heres Zähringerstratze 42,2 . Stock.

Mädchen gesucht nach Mannheimfür Hausarbeit u. Servieren . Zu
erfrag . Rüppurrerstr . 7, 2 . St . lks.

Tüchtige

Mniihem
zum sofortigenEintritt sucht
M . Schneider,

Ludwigsplatz .

35 Loh».
Tüchtige Herrschastsköchin mit

Hausarbeit gesucht. Näheres im
Tagblattbüro zu erfragen ._Auf 15 . Sept . od . 1 . Okt. wird
braves Mädchen gesucht, das gut
kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt . Nur mit guten Zeugniss.vorzustell. : Bismärckstr. 37s., 1 Tr .

Zum 1 . Aug. ein tüchtiges Mäd -
chen, das einem kl. Haushalt mit
2 Kindern selbständig vorstehenkann, gesucht : BlumengeschäftKarl -Friedrichstraße 6 . _Erfahrenes , zuverläss. Mädchenfür Küche u . Haus zu kleiner Fam .für alsbald od. später gegen gutenLohn gesucht . Vorzustellen bisnachm. 3 Ilbr : Westendstr. 59 , III .
Besseres Mädchen

oder unabhängige Frau , perfektim Kochen» in ruhigen Haushalt
für alle Hausarbeit zum baldigsten- Eintritt gesucht . Reichlicher Lohnund gute Behandlung . Näheresim Taablattbüro zu erfragen .

Hausmädchen
per sofort oder 15. Juli gesucht .Lohn 30 ^k :
_ Erbvrinzenstraße 38.

Rüchenmädchen
gesucht auf 15. Juli . Lohn 35

Gasthaus zum „Hirsch".
Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht.
Lydia Stern , Modes,früher M . Rudolph Nachfolger,Kaiserstraße 167.

Bursche .
Junger kräftiger Mann , jwelcher mit Pferden um¬

gehen kann, nur gute Zeug¬
nisse besitzt, findet sofortod . per 21. d . M . dauernde IStelle . Näh . Zubringer¬
straße 44 im Kontor .

IMIeii -ilmclie

ISeNRel »

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer Hops :

Körnerstraße 37 , 2 . Stock links.
Im Nruansertigen u . Umändern

von Kleidern u . Wäsche in u . außerdem Hause empfiehlt sich Frau
xischer , Kaiserstraße 31 , 4. Stock .Postkarte genügt .

Eine fleißige Frau sucht Beschäf¬
tigung , Büro oder Privatzimmer
zu reinigen . Offerten unter Nr.1455 ins Tagblattbüro erbeten.

Jg . Witwe empfiehlt sich im An-
fertigen u . Ausbesiern von Weiß¬
zeug u . einfachen Kleidungsstücken .Näh. Bachstr. 48 , 2. Stock links.

Tücht., fleitz . Näherin , im Flickenwie auch n Neuanfertigen bewand.,nimmt noch Kundenhäuser an .Durkacher Allee 26 , 5. Stock .
Uum Waschen und Bleichen wirdWir

Mü ! he angenommen . Waschanstalt
bürg, Albstraße 12.

Junger Mann
mit guter Handschrift, der seineLehrzeit aus einem Bersicherungs-büro absolviert hat und mit allen
Kontorarbeiten , Buchführung , Ex¬pedition rc. vollständ. vertraut ist,sucht Stellung . Offerten unt . Nr.1411 ins Taablattbüro erbeten .Solider , ruhiger Mann, 40 I .
alt , sucht passende Stelle als Ma-
gazinSaufseher od. Bürodiener od.
sonst . Vertrauensposten . Off . unt .
Nr . 1404 ins Taablattbüro erbet.

Abiturient
sucht geeignete Stellung . Off . unt .Nr . 1468 ins Tagblattbüro erbet.

Mkölike

MnnUck

Zum Fahren eines Privat -Auto-
mobils (Protos ) wird ein durch¬aus nüchterner , intelligenter und
in Baden wegekundiger

Chauffeur
in angenehme, dauernde Stellunggesucht. Offerten mit Lebenslauf ,Angaben über bisherige Tätigkeit ,Gehaltsansprüche und Referenzen
nebst Photographie unter Nr . 1416
ins Taablattbüro erbeten . _Maler -Gehilfen
ca . 15 (keine Anstreicher) , sucht

Eg. Baumann ,
_ Stefanienftraße 68._

Lehrling gesucht
für ein Versicherungsbüro. Eintritt
spätestens 1 . Oktober d. I . Real¬
schüler werden bevorzugt. Offert ,u . Nr . 1447 ins Tagblattbüro erb.

Häuser -Berkauf .
herrschaftliche Etagen -Häuser , sowie
Lohnhäuser, alle gut rentierend ,sind umständehalber sofort an zahl¬

ungsfähige Käufer zu verkaufen .Offerten unter Nr . 1341 ins Tag -
blattbüro erbeten ._
Neu erbaute Billa

in der Bachstraße, hochmodern ein-
lerichtet, 9 Zimmer mit reichlich.Zubehör, für 37 VVÜ »til zu verkau¬

fen. Offerten unter Nr . 1408 ins
Tagblattbüro erbeten ._Villa in Ettlingen,
seltene Kaufgelegenheit , entö 9 Z ..Bad rc ., mit großem, Pracht . Gar¬
ten , ist befand. Familienverhältn .wegen billig zu verkaufen. Offert .u . Nr . 1361 ins Tagblattbüro erb.

Bäckerei zu verkaufen.Wegen Todesfall eine sehr gut¬
gehende Bäckerei billig zu verkau¬
fen . Näheres durch Franz Steinl «,Oberhausen bei Waghäusel.

Wegen Umzug verkaufe ich um
jeden annehmbaren Preis : 1 gr .,
antik ., eich. Schrank , 1 gr . , massiv.
Nußbaumschrank, 1 Bücherschrank,
1 Schreibbüro , 1 Schreibtisch, 1
Diplomat , verschied , kleinere runde
u . ovale Tischchen, 1 gr . Trumeau ,
versch . Uhren, darunter 1 antike
Standuhr , versch . Spiegel , 1 kompl .
Schlafzimmereinrichtg ., hell, eichen ,
sehr modern, 1 Diwan u. 1 Kom¬
mode , 1 Piano , fast neu.

Gustav Pfirrmaun ,
Sofienstraße 189, Telephon 2689 .

Aufgcrichtetes Bett
sofort zu verkaufen.

Rüvvurr . Löwenstraße 24.
Zu verkaufen : 1 groß . Zimmer¬

tisch, 4 Stühle und eintür . Kleider¬
schrank : Marienstraße 37, Hinter¬haus , 3. Stock .

Billig abzugebcn wegen Umzug:
Chiffonniere , Schreibtisch, Plüsch¬
sofa , Waschtisch, 1 Kostümkleid ,Größe 44 : Rüvvurrerstr . 19 , vart .

1 schwarzer, wasserdichter Regen¬mantel , 1 fast neuer Anzug billigzu verkaufen : Durlacher Allee 30,4. Stock rechts.
Eleg . Sommer -Jackctt -Anzug,Kammgarn , grau , Größe 1,70 m,billig zu verkaufen : Waldhorn -strake 25 , 2. Stock .

Gebrauchter Diwan
oder Sofawird aufs Land zu kaufen gesucht .Off. u . Nr . 1446 ins Taablattbüro .Ein Sekretär ( Kirschbaum, Bie¬dermeier ), ebenso eine Kommode

sind zu verkaufen : Mathystrabe 18 ,3. Stock . Anzus . von 9—11 vorm .
Kompl . Bett , massiv Eichen, mit

Federbett 28 desgl ., 2 schläfr.30hochh . Bett , eintür . Schrank ,Waschkommode, Waschtisch , Küchen-
u . Zimmertisch billig zu verkaufen :Ludwig -Wilhelmstraße 18, Hof .

1 Cello ,
gut eingespielt, äußerst billig
zu verkaufen : Weintranbs
An - und Verkaufsgeschäft,
Kronenstraße 52.

1 Grammophon mit Platten zuverkaufen. Zu erfragen Gerwig -
straße 86, Hinterhaus , 2. Stock .
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Zu verkaufen 2 Warenschäfte mit

30 Fächern , 1 Glasschranr , 1 Nik-
kelyestell , 1 großer Spiegel , Bieder¬
meier , 1 Ladentisch, 1 Gassteh¬
lampe : Karl -Wilhelmstr . 22, Pt . l.

Kaffenschrank ,
unter S die Wahl , zu verkaufe« :
Waldftraße SS , S . Stock.

Großer

Birm -WeiW ,
120 em lang , mit Fächereinteilung ,billig zu verkaufen :

Sofienstraße 77, 1 . Stock .

1 UrkitniMie,
Dost, Nr . 10, gut erhalten ,
billig zu verkaufen : Wein -
traubs An- und Verkaufs¬
geschäft , Kronenstraße 52.

DM" Herrenrad "MW
schönes , starkes, mit Freilauf , wie
neu , billig zu verkaufen.

Amalienstr . 49, Zigarrenladen .

Schönes, starkes Herrenrad mit
Freilauf , wie neu , ist wegen Ab¬
reise billig zu verkaufen.

Kaiserstraße 39 , 2. Stock .
Herrenfahrrad ,

erstkl . Marke , stark gebaut. Frei !.,noch neu , billig zu verkaufen.
_ Marienstraße 15, 2. Hof .

Herrenfahrrad
billigst zu verkaufen.

Auaustastr. 20 , 3 . Stock rechts.
Herren - und Tamenfahrrad

billig zu verkaufen : Grenzstraße 4,Hinterhaus , 3. Stock ._
Bogenlampen ,

6 Stück, sowie ein

Irischer Ofen ,
seizend , werden billig ab-
Zu erfr . im Tagblattbüro .

200 obiu
gegeben .

Kochherd
billig zu verkaufen.
_ Amalienstraße 43 , 2 . Stock .

Billig zu verkaufen
ein großer , gebrauchter Gasherdmit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kuvfernem, vernickelt. Wasserschiff .Näheres im Taablattbüro zu erfr .

MaikM , HMeMr
und Lamventeile , große Auswahl ,billigste Preise : Adlerstraße 44.

Wolfshund
zu verkaufen , unter zweiendie Wahl ,eineinhalb Jahre alt , bei MaxPfirrmann 1 , Wörth a . Rhein .

Zwerg -Tigerdackel ,
selten schönes Tierchen, ist in guteHände billig ahzuaeben.

Rüvvurrerstraße 19 , varterre .
Kuhdnng
Wagen, zu verkamehrere Wagen, zu verkaufen.

Beiertheim , Breitestraße 39.

«iiiikzeMlie
Rentenhausin der Südweststadt gegen Hhp . zukaufen gesucht . Offerten unt . Nr .1463 ins Taablattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht : eis. Kiuder-
bettstelle mit Matratze , Klappsport-wagen , Diwan od . Sofa . Händlerverbeten . Offerten unter Nr . 1467ins Tagblattbüro erbeten ._

Ladentische,
2 große, zu kaufen gesucht . Zu er-
fraaen im Taablattbüro .

er

poröse/ /

Z/e/ '/ 'e/r - t//rc / Dame « .

/B/' /9/4

m / SA. / ASS. -

ein Geschäft verkaufen will,ein Geschäft kaufen will,ein Geschäft verpachten will,ein Geschäft pachten will,sende seine Adresse unter Nr . 1466
ins Tagblattbüro .

moderner , größerer , zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1463 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ingber rülmann -^ attep

ffofphoiograph
KäisekLiiAke 22Z leleplion klr-

. 100
ffliienommierles flteliei M
alle fAcliei- cle,- PIiotogiApliie

in liöckiLiei- Vollendung,
ffegrimcket 1860 .

Altertümer
werden fortwährend angekaust:

Sasse, Waldstraße 12.

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrrukleider ,Stiefel , Uhren, Gold, Platins ,Silber und Brillante «, Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganzeHaushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
A ». «. Verkaufs - Geschäft
MrHr- rrkenitr . 22.

Telephon 2015 .

Herrenfahrrad , fast neu , Torp .-Freilauf, äußerst billig abzugeben :
Goethestraße 17, 3. Stock rechts.

Sohe Preise
für getragene

Hem«- NS DmenkleiStt
Schube , Stiefel usw . zahltund bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 82.
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ZI 44 .
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Gebisse ,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,werden angekauft : Waldstraße 4,Hinterhaus , 2. Stock.

^ rieclrick Clir . Kieker

leiepHon j

5 °/« Rabatt
auf sämtliche braune Herren » , Damen - und Kinderstiefel und Ta<*
daleu so lange der Vorrat reicht . .Vom 12. bis 18. Juli auf sämtliche übrigen Schuhwaren eben'
falls 5 Prozent Rabatt , trotz der billigen Preise . ..Ein Posten braune DamenMefel und Halbschuhe , Größe 4»
bis 42, jedes Paar nur 4 Marl .

Madlener, Auktions-Schuhgeschäft,
Rüppnrrerstrasre Sv .

Sroöli. Sali. Nkliekermt
emp« k ru

alle Lorten

kodier * . krLLrrLrreetrKoKs .
Oaskoks . OriLLLbkOks .

Vrikells unä Holr
un6 bittet um bsltüze ^ukZabe <Ies bertarkes .
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Vereise und Vorföhrmgeu.
« esangverau „Loucordm veranstaltet heut«^ abend, Uhr beginnend, im Kolos

K - Saal einen Familien - Abend mit
t ^ ^ ttiaein Programm ernsten und heiteren In -
Ê Tmit darauffolgender Tanzunterhaltung , worauf' Mr Steil« nochmals aufmerksam gemacht sei .

S^ leingang sind di« Mitglieds - und Deikarten
MM
MMeigen

Der katholische Dienstbotenverera der Mit -
dt veranstaltet morgen, Sonntag , einen Aus -

nach Moosbronn . Abfahrt 1 .44 Uhr, Alb

Der Badische Lerv-Grenadrer -Verern vevan-stal-
Sonntag aus Anlaß des Geburtstages

Landesfürsten , des hohen Protektors
* *

Vereins, ein Festbankett im hiesigen Schützen¬
verbunden mit dem Großherzogsbecher- und

eßen der Schützenobteilung. Infolge des reg -
^ ilchen Wetters mußte das für die Feier vorgesehene
ürtenfest mit Kmderbelustigung ausfallen . Zum
LMankeü hatte sich eine stattliche Anzahl Kamera-

ihren Angehörigen im besonders geschmückten^
«aale der Schützengesellschaft emgeftmden . Rach

^ »
^^ eitenden Musikstücken hieß der erste Bor-

^ «de, Kamerad Steiner , die Festversammlung
Achch willkommen. Redner ging sodann auf die
Lautung des hohen festlichen Anlasses ein und schloß
j^ vörtreffkichen , wirkungsvollen , von warmer
Lttttandsliebe durchdrungenen Ausführungen mit

Hoch auf den Grvßherzog . Mtt jubelnder Be -
« jsterung wurde in das Hoch eingestimmt: Musik -

Gesangsoorträge schlossen den offiziellen Teil.
Hierauf erfolgte durch den ersten Vorsitzenden die
Preisverteilung an die wackeren Schützenkameraden:
« erhielten die von . dem Vereine gestifteten Großher-
Wgsbecher nebst einem Barpreise Kamerad Karl
gang als ersten und Kamerad Oberschützenmeister
«Mr . Baumeister als zweiten Preis . Beim
gabenfchießen (gestiftet von Bereinskameraden) er-
« elten Preise die Schützen : Baumeiste -r , Lang ,
Schulz , Germer , Blank , Krawutschke ,
Dallmus und Müller ; die von der Schützen -
abieilung selbst gestifteten Preise fielen an die Kame¬
run : Borell , Gromer , Lang und Schulz .
Uusikvorträg « und ein lustiges Tänzchen hielten die
Festteiluehmer noch fröhlich beisammen, bis nach
8 Uhr abends der Rückmarsch in geschlossenem Zuge
unter Vorantritt der Musikkapelle und der Schützen -
«bteilung in ihrer schmucken Schützenuniform nach
der Residenz erfolgte. Die ganze Veranstaltung nahm
einen echt kameradschaftlichen Verlauf.

Stmldesbuch-Avszüge.
Geburten. 3 . Juli : Gertrud Marta , Vater Ambros

Hack , Wagenführer . — 6 . Juli : Jakob Alfred, Vater
Alfred Hacker , Blechner. — 7 . Juli : Frieda Helene ,
Later Willy Kliemand , Schreiner. — 8 . Juli :
Kurt Gustav Friedrich, Vater Gustav Sack , Metzger¬
meister. — 9 . Juli : Klara Hilda , Vater Karl Hipp ,
Heizer: Joses , Vater Karl Dag es , Bahnarbeiter .

Todesfälle. 9 . Juli : Marie Haller , alt 29 Jahre ,
Ehestau des Depotarbeiters Jakob Haller. — 10. Juli :
Aaroline Hornig , alt 77 Jahre , Witwe des Regi¬
strators Michael Hornig.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag , den 12 . Juli 1913 : 11 Uhr :
Saroline Hornig , Registrators-Witwe, Kaiser -Allee
19 (Feuerbestattung) . — Z44 Uhr: Marie Anna
Gei er Haas , Privatiere , von Pforzheim (Feuer¬

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 12 . Juli 1-13
bestattung) . — 4 Uhr : Katharina Regina Bücher ,
Oberförsters-Ehefrau , Ettlingen , Rheinstr . 10, Karls¬
ruhe, Seminarstraße 5.

Schule »ui» Kirche.
Aus dem Wege zur Einheitsschule.

Die Stadt Dresden wird die drei Volksschulklassen
(erstes bis drittes Schuljahr) der höheren Mädchen¬
schulen aufheben. Die Mädchen haben künftig drei
Jahre lang die Volksschule zu besuchen: Diese Rege¬
lung besteht in Baden schon an den höheren Mäd¬
chenschulen in Konstanz, Offenburg und Bruchsal .

2K. Verbandsschießeu m Mainz.
ss Mainz , 11. Juli . Die Wettbewerbsergeb -

nisse von gestern sind : Becher auf Stand -
scheibe : M . Rotschild -Frankfurt -Bockenheim ,
Direktor E . Spiegel - Mannheim , B . Spindler -
Frankfurt , W . Wenski -Rüffelsheim , H . Lede¬
rer - Mannheim , E . Geycrshöfer -Nürnberg , L.
Ammon -Heidelberg , R . Weppler -Neustadt a . d .
H., A . Lippmann -Metz , K . Rieber -Dresden , A.
Jäger -Düffeldorf , Chr . Bonkel -Lauf ( Baden ) ,
Georg Schoell -Frankfnxt , A . Trietzler -Frank -
furt , H . Bruns -Wiesbaden , I . Dieninger -Mühl -
hausen (Thüringen ) .

BecheraufFeldscheibe : K . Strehl -Neu -
Strelitz , G . Ackermann -Grotz -Gerau , H . Michel -
Neustadt (Haardt ) , A. Foeller -Neustadt (Haardt ) ,
W . Knüpp -Offenbach , H . Schuld -Frankfurt -Bok -
kenheim , E . Rhode -Wiesbaden , H . Roos -Jdstein ,
Dr . Haffelrnann -Wiesbaden , E . Joensel -Nord -
hausen .

Goldene Münzen : Otto Obermayer -
Lambrecht ( Pfalz ) , Jos . Hänchen -Wiesbaden , E .
Rhode -Wiesbaden , Philipp Keller -Wendelsheirn
(Rheinheffen ) , H . Steinhauer -Biebrich a . Rhein ,
M . Frauke -Frankfurt , F . Rüsterholz -Frankfurt ,
M . Haberland -Neukölln , I . Dietz -Erkrath , Fritz
Freund -Obertngelheim , W . Koch-Edenkoben , K .
Kanschienner -Gutach ( Baden ) , I . Stock-Neunkir -
chen (Saar ) , Georg Scholl -Frankfurt , V . Neu -
wirth -Frankfurt , H. Schudt -Frankfurt -Bocken-
heim , E . Schwab -Mülhausen (Elsaß ) , L. Ammon -
Heidelberg .

Vach einiges vom Lodeusee-
wasserflug 1813 .

Hirth und Vollmöller , die noch nie
Wasser unter ihren Apparaten hatten , über¬
raschten durch schöne Starts ab Wasser und durch
glattes Niedergehen auf das nasse Element .

Einmal mußte Hirth während flottem Flug ,
weit vom Startplatz entfernt , rasch nieüergehen .
Da saß er nun in seiner fliegenden Flunder auf
dem Wasser . Ingenieur Klein -Stuttgart und ich
fuhren hinaus , um zu sehen , was los sei oder
um Hilfe zu bringen . . . Angekommen , war
Hirth aus seinem Flunderbauch herausgeklet¬
tert und stand auf einem Schwimmer . Auf un¬
sere Frage , ob er Hilfe bedürfe , rief er : „Nein !
Aber Benzin ! Bitte Benzin !" Da wasserte auch
schon Vollmöllers Albatros neben Hirth , und
auch Vollmöller , frug , was los sei. Als er sah,
daß wir zur Hilfe da sind, flog er mit seinem
Schwesterchen , die ihm Fluggast war , wieder
fort . . . Es sind gute Freunde , die Albatrose
sowohl , wie die beiden Schwaben Hirth und
Vollmöller . Früher flogen beide Tauben , jetzt
beide Albatros . Mögen sie noch lange in guter

Kameradschaft fliegen ! Später flog auch The -
len mit seinem Albatros -Doppeldecker hin zu
Hirths Waffersitz. Auch er wollte den wegen
Benzinmangels flügellahmen Hirth besuchen.

Der Flieger Kießling hatte vor dem Füh¬
rersitz auf seinem Ago - Doppeldecker ein Glücks -
schweinchen befestigt . Bei seinem ersten Klug am
1 . Juli um den großen Preis vom Bodensee
tat das Glücksschweinchen aus Plüsch seine
Schuldigkeit nicht : der Apparat kam nach der
Zwischenwasserung vor Lindau , nachdem er 50
Kilometer zurückgelegt hatte , vom Wasser nicht
mehr los und mutzte dann nach dem 40 Kilo¬
meter entfernt liegenden Flugplatz zurück¬
geschleppt werden . — Bei seinem zweiten Flug
um diesen Preis am 3 . Juli hatte sich das
Glücksschweinchen jedenfalls an das Neuartige
des Fluges gewöhnt , denn es hielt die ganze
erste Runde aus , und von der zweiten Runde
etwa zwei Drittel . Dann verlor es anscheinend
wieder seine Kraft , und der Flieger mußte bei
guter Zeit etwa nur 25 Kilometer vor dem
Ziele wassern und wieder zurückgeschleppt wer¬
den . Aber der Flieger hatte den Mut nicht
verloren . Am 4. Juli holte er seine Maschine
wieder hervor zum Fluge um den großen Preis :
und bei diesem Fluge hielt das Glücksschwein¬
chen durch. Aber es war ein Freitag : infolge
Nebels hatte sich der Flieger auf dem Rückweg
verflogen . Am 4. Juli versuchte Kießling wie¬
der die Kraft seines plüfchernen Schweinchens .
Nach einer Runde gab er auf .

Ohne das Verfliegen bei seinem dritten Flug
hätte Kießling dabei die Zeit seines Vormanncs
gebrochen : Thelen hatte 128 Minuten , Kießling
133. Fliegerpech ! . . . Vielleicht benützt er bei
seinem nächsten großen Flug mal einen Glücks -

Schärfer war wohl ein Fliegerkampf als der
zwischen Hirth und Gsell noch nicht ; der Unter¬
schied bei einer Entfernung von 200 Kilometern ,
einer Wasserung , einem Höhenflug und Ueber -
fliegen der Kontrollstellen betrug 35 Sekunden .
Das ist kein Unterschied . Erste Sieger sind
also , liberal betrachtet Hirth und Gsell . Doch
fiel der erste Preis den Albatros - Werken zu :
Hirths Flugzeug : 26 000 ^ (. Der Flugzeugbau
Friedrichshafen , Gsells Flugzeugfabrik , erhält
wegen 35 Sekunden Unterschied nur 10 000
Fast kein Zeit - , aber ein großer Bar -Unter¬
schied . Ich gönne Hirth , den ich kennen lernte ,
als er eben erst 14 Tage Flieger war , und den
ich als Mensch und Flieger hoch schätze , den
ersten Preis . Und doch hätte ich auch gerne
gesehen , wenn unser Bodenseeflieger Gsell ,
unser liebenswürdiger Nachbar aus der Schweiz ,
mit diesem Preis an seiner Maschine aus dem
Wettbewerb hervorgegangen wäre : sowohl sei¬
ner selbst wegen , wie besonders seiner Firma
wegen , die einzige , die nur Wasserflugzeuge
baut . . . . .

Den ersten Konstruktionspreis (5000
Mark ) gewann der Albatros -Eindecker mit 1316
Punkten , den zweiten (3000 >L) der Ago-Doppel¬
decker mit einem Punkt weniger , den dritten
( 2000 ^ () der Doppeldecker des Flugzeugbaues
Friedrichshafen mit 1308 Punkten : eine Punkt¬
zahl in dieser Höhe und Nähe beweist die Gleich¬
wertigkeit der Apparate . — Im Steigfähigkeits -
Wettbewerb in die Höhe von 500 Meter errang
Hirth mit 11,6 Minuten den ersten Preis (3000
Mark ) , Kießling mit 13,5 Minuten den zweiten
Preis ( 2000 .L) . Auch in diesem Resultat ist
ein großer Unterschied nicht festzustellen : ein
besseres Lüftchen kann die beiden Minuten zu
Hirths Gunsten verursacht haben . K. B .

ruslsahrl.
Friedrichshofen, 11 . Juli . Graf Zeppelin er¬

läßt folgende Danksagung : Zu meinem 75. Ge¬
burtstag sind mir von nah und fern, von den Spitzen
staatlicher und kommunaler Behörden , mm
Hochschulen, Schulen, einzelnen Schülern und Schü¬
lerinnen , von der Presse , aus Lufischrffertreisen , von
Krieger- , Arbeiter- , Jugend- und anderen Vereinen
aller Art , von Stammtischen, von staatlichen - und
Prioat -Beamten , großen und kleinen gewerblichen
Unternehmungen sowie landwirtschaftlichen Betrieben,
von alten Kriegskameraden, lieben Freunden , Bekann¬
ten und sonstigen Personen Glückwünsche in so großer
Zahl zugegangen, daß es mir unmöglich ist, wie es
meinem Herzen Bedürfnis wäre , allen einzel¬
nen besonders zum Ausdruck zu bringen, wie wohl¬
tuend und ehrend ich diese Kundgebungen
empfinde und wie herzlich dankbar ich für diesel¬
ben bin . Ich bitte daher alle , meinen von bewegtem
Herzen kommenden Dank auf diesem Wege gütigst
entgegennehmen zu wollen , gez . Graf Zeppelin .

fs . Baden-Oos , 11 . Juli . Das Luftschiff . ,Z . II"
ist heute früh 9 Uhr 21 Minuten zur Rückfahrt nach
Köln hier aufgestiegen .

Köln a. Rh ., 11 . Juli . Das Luftschiff ,Z . II"

ist heute nachmittag 3 Uhr 15 Minuten von Baden -
Oos kommend , hier glatt gelandet.

Paris . 11 . Juli . Dem Flieger Drindejonc
wurde die goldene Medaille der Stadt Paris ver¬
liehen .

Ms in der well vorgeht.
* Line Bluthochzeit . In Halten bei Straßburg
feierte eine Korbmacherfamilie Hochzeit . Unter der
etwa 25 Personen zählenden Gesellschaft brach am
Abend ein Streit aus , der sich auf der Straße zur
regelrechten Schlacht entwickelte. Ein Korbmacher und
Musikant erhielt zwei Messerstiche, die seinen Tod
herbeiführten. Der Vater des Getöteten, der seinem
Sohn zur Hilfe eilen wollte , erhielt ebenfalls zwei
Messerstiche, von denen der eine tödlich sein soll . Selbst
die Mutter wurde durch Messerstiche schwer verletzt .
In der Nacht konnten fünf der Messerhelden festge¬
nommen werden. Einer der Täter , der selbst schwer
verletzt ist , bat die Flucht ergriffen.

Beim Spielen mit einer Schußwaffe hat in Iser¬
lohn der 14jährige Sohn eines Wirtes seinen um
zwei Jahre jüngeren Bruder erschossen . Ein ähnlicher
Unglücksfall ereignete sich in Buchholz bei
Schwerte an der Ruhr , wo das fünfjährige Söhnchen
eines Wirtes mit der Büchse des Vaters spielte , als
diese sich plötzlich entlud .

Die Entlassung Rudolf Stallmanns , slias Baron
Lorsf-Üönigs, aus dem Gefängnis in Moabit vollzog
sich in recht tumultuarischer Weise . Der König der
Spieler , dessen Strafe heute verbüßt war , wollte ge¬
rade die Pforte des Gefängnisses in Alt-Moabit ver¬
lassen, als ein Gläubiger aus frühern Jahren , der
Brillantenhändler Fischel, in Begleitung eines Ge¬
richtsvollziehers auf der Bildfläche erschien, und den
soeben erst der Freiheit Wiedergegebenen von neuem
in Hast nahm. Es handelt« sich um eine Schuld von
16 000 -1t , die Stallmann vor Jahren für Brillanten
gemacht hatte. Die neue Verhaftung erfolgte zur Er¬
zwingung des Offenbarungseides. Auf Stallrnanns
Veranlassung wurde einer seiner Verteidiger, Rechts¬
anwalt Dr . Julius Meyer I . herbeigerufen, der ge¬
rade im Koghenprozeß beschäftigt war , über dessen
Vertagung wir an anderer Stelle berichten . Der zu¬
ständige Richter , Amtsgericistsrat Metzner, hatte die
geltend gemachten Einwendungen zu prüfen, ob eine
erneute Verhaftung Stallmanns überhaupt zulässig sei,
da dieser nur wegen ganz bestimmter Vergehen aus
England ausgeliefert war. Es kam jedoch nicht zur

so

krebse.
Von Wilhelm Borchard .

(Nachdruck verboten .)
Wer sich Krebse im D -Zug nach Meran ser¬

vieren läßt , ist ein Hunne . Trotz ihrer vielen
Beine verachten sie alle Nomadenallüren , wes¬
halb es unsere hohe Politik gern hat , ihr Tun mit
«Krebsgang " bezeichnet zu sehen : denn ein rechter
Diplomat kennt keine Spur von Bewegungs¬
freiheit, er geht auch nie , sondern — wird ge¬
langen. Da liegt die schwarze Schar im Ver -
cmdkorb ausgeschüttet . . . Wie die haar¬
feinen Fühler sich Herumbalgen, ' hier purzelt
ein Weibchen um und zeigt ganz ohne Scham
stin Leibchen mit den moosgrünen Wolken der
Eierperlen . Munter und kraus geht es überein¬
ander trotz der Lokaldifferenzen der Heimat ,
— hie Oder , hie Warthe — deren Verschieden¬
heit ein römischer Gourmet im Geschmack sicher
herausgefunden hätte . Jetzt noch ein Bad in
Eützwasser bekommt ihnen ausgezeichnet ; in
den Moderestaurants leben sie n^ h viele Tage ,
ehe sie von zarter Hand aus den Marmorbassins
m Seidennetzen gefangen werden . Früher sagte
man, daß Krebsetochen den Charakter verdirbt :
man ritz den lebenden Tieren den Darm aus dem
Leib, verstopfte alle Oeffnnngen mit Kork und
We sie in kaltem Wasser aus den Herd . Diese
Manipulationen hat man heute meist fallenge -
mffen, und es schadet dem Gaumen nicht im min¬
desten . — Krebse schlemmen — dies Privileg in
den Monaten ohne r — ist ein Elaubensbetennt -
Ms Zum gemütlichen Beieinander , wo man unter
sich und setzhaft ist ; man muh schon einen gehörigen
Dunst von Kultur im Leibe haben , sonst gelingt
es nicht, mit den silbernen Krampen und Brech¬
hobeln herumzuwüten . Der Krebs steht nicht
mwa im billigen Ruf der Halbseide gegenüber
dem purpurnen seiner Stallgefährtin , der Län¬
gste ; er ist ihr ebenbürtig , was Kinderstube ,
Parfüm der Rasse und Wohlgeschmack anbetrifft ,"erlangt selbstredend sein eigenes Gesicht , wenn
^ schmecken soll, ein anderes als Hummer , der
Ach zwischen Poghurtcreme — dem neuesten
Pariser Hors - ck'oeuvre - Gericht — und den
"acsssines en pot vorbeispaziert , ein anderes ,
antik gebeiztes Milieu als die süffige Auster ,
A mit ihrem Glasdach die Langeweile der
« tep- Pauff im Palais türzt . . .

Zu seinem Testament erlätzt der besagte Herr
vorher im Talar , jetzt im kardinalroten Len -

ventuch — zu seinem Totenkult Zeremonien , die
"en Tafelbarbaren schon im blohen Traume
Mecken ; und die Sache ist wirklich nichts ganz
Msach , rvie kleine blasse Frau bestätigen" lld, die im heimlichen Salon ä patt von dir

die ersten Handgriffe von Welt erlernen soll.
Alles ist gegangen , selbst der Riesensellerie in
den kleinen Mund , nur mit dem roten Gesellen
handgreiflich zu werden , macht ihr höllisch Hertz .
Die Ruhe des Anatomen und die Unruhe des
Seziermessers sollen sich da unter dem Reiher¬
stutz und vor dem Spitzenjabot vereinen — ganz
selbstverständlich , zwanglos , ohne Hastigkeit mutz
das alles wirten . Und wie man weih , ist manch¬
mal schon das Klotze Berühren oder ein zaghaftes
Kosten hier voll Gefahr , denn die Krebse lassen
empfindliche Haut erröten . Der Krebsgenüsse
gibt es tausend und einen : zur Suppe , zu Pa¬
steten , zu Pürees , gemüseartig eingebettet in
Champignonsköpfe und Trüffeln sind sie da ; zu
Salaten mit Filets von Rheinlachs und See¬
zunge gehäufelt werden Krebse genommen , mit
Mayonnaisen von Eis oder Bechamesauce über¬
backen angerichtet , in Reis , Kartoffelstrudel ,
Fadennudeln oder Papiertästchen eingenistet ,
„Krebsaugen " überraschen den Geschmack — Oeuts
mcmles en caisse aux screvisses , im Rohr dres¬
sierte Eier , oder die pettts soutsies sux queues
ä'ecrevisses : gekrustete Teigförmchen , alles , was
da in Scheren und Schwänzen den feinen Wohl¬
geschmack verrät , wird zu Salpicons und kernigen
Sülzen gebraucht . Die Kopfpanzer werden ge¬
füllt , manchmal wieder mit dem Fleisch der
Krebse im Mörser zerstotzen , und der Staub in
die „Krebsbutter " geschüttet . So vielgestaltig ,
so mannigfach hat die Kunst der Küche in Er¬
findung und Tradition sich diesem Leckerbissen
gewidmet . Und wie die Natur immer das ge¬
heimnisvolle Land ist, woher alle Dinge stammen
und in ihrem Ursprung den Schmelz und die
duftige Frische am reinsten bewahren , so sind
auch die Krebse am besten au naturel . Mögen
sie in tiefer Terrine schwimmen oder als rotes
Fort turmartig über einem Damasitnch anfge -
baut — inmitten geschlagener Butter — auf die
Tafel kommen ; immer war es die Brühe , die
ihrer Güte den Hauptreiz verlieh , sollte sie auch
schon drautzen zum Auftakt , der Suppe » weiter
verwandt sein .

Das Geheimnis ihres Gelingens liegt in
Nuancen , die man nur durch Selbstprobieren
treffen kann : Brunnenwasser , herber Weitzwein
oder trockener Champagner sieden mit einem
Strauh krauser Petersilie , Kümmel , Salz und
einem Lorbeerblatt . Je nach der Südlichkeit
der Geschmacksrichtung wirft man noch Thymian ,
Zwiebel oder Knoblauch hinzu ; Dreyfus und
Mitosch nahmen Guyanapfeffer . . . . Das
Ganze soll nicht wallend brausen , sonst lassen die
Krebse vor Angst ihre Scheren fallen . Eine
Viertelstunde genügt zum Kochen , nachdem man
die Tiere sauber abgebürstet . Die rotgezeich¬

neten Krebsservietten stehen bereit , ebenso für
nachher die Spülschalen aus Porzellan , Kristall
oder gehämmertem Silber , wie man es in den
Gassen von Damaskus ziseliert , auf einem Neben¬
tischchen. Ein Tropfen Rosenwasser oder Zi¬
tronenscheiben schwimmen darin herum .

Vorneweg einen Getreidekümmel trappe —
und dann geht es an die Arbeit ! Ohne viel
Lamento mit der blanken Faust : ein ritterlich
munteres Spiel ' nach Fastnacht » wofür man das
vorsommerliche Lawn - Tennis - Training der
Handmustulatur wohl gebrauchen kann , denn
der Edelkrebs lätzt sich ebenso schwer „ ent¬
blättern " wie eine Spröde am Manzanares .
Der galante Mann mutz stets dabei „auf Akkord"
sich abmühen , stets mehr an Scheren aufbrechen
und seinen Damen Leckerbissen offerieren , als
es ihm in glücklichen Momenten gelingt . Ist
er nicht geschickt, so bleibt oft dabei für ihn weiter
nichts als — Bäuche lutschen , und das ist nicht
jedermanns Geschmack. Aber talte schöne
Frauen wollen bedient sein , bevor sie sich die
Händchen verbrennen . Am Abend finden sie
dann vor dem neugierigen Spiegel eine Wunde
zwischen den Lippen , die nicht schmerzen will . . .
natürlich von einem Krebsschwänzchen , das die
kleine Ungeduld mit den Zähnen aufbitz — höchst
stiocicing .

kleines zenilleko«.
Die lustige Rordlandfahrtgesellschaft des Kochers .

Aus Kiderlens Nachlaßpapieren erzählt George
Gleiuow in den „Grenzbvten" von den Reisen des
Kaisers . Da ist ein besonders hübsches Kapitel, das
von der Rordlandfahrtgesellschaftdes Kaisers, die auf
der Reise von 1891 gegründet wurde, als der Kaiser
beim Ausgleiten eine Zerrung der Kniekapselbänder
erlitt, zum Liegen verurteilt war und keine Partien
an Land unternehmen konnte . Der Monarch drängte
seine Gäste , sich in ihren Ausflügen und Vergnügen
an Land nicht stören zu lassen, während sie selbst den
gastfreien Schiffsherrn doch nicht der Langeweile
preisgeben konnten . So schufen diese geselligen Ta¬
lente einen harmlos fröhlichen Kreis . Kiderlen schreibt
seiner Schwester : Abends sind Zauber - und Theater¬
vorstellungen . Ich bin bereits in zwei Stücken aus¬
getreten, im „Gespenst um Mitternacht" als Kellner
Kaleb und in .Hthellos Erfolg" als Fräulein Eulalia
Weizenkorn . In einem improvisierten Tingeltangel
habe ich mit G . die siamesischen Zwillinge gemacht ;
zusammengewachsen waren wir mit einer großen
Servelatwurst. Welch fröhlicher Unsinn da ge¬
trieben wurde, das lehren die Statuten der Nordland-
fahrtgesellschast. Sie ist , heißt der erste Paragraph ,
„eine Abendgesellschaft, die sich für gewöhnlich bis zur
Mitternachtsonne ausdehnt. Die Gesellschaft lebt teils
von Erinnerungen , teils von Konserven.

" Für die
Frische der Konserven zeichnet der Hausmarschall Frhr .

von Lynker verantwortlich, für die Erinnerungen Ge¬
heimrat Güßfeldt, der bekannte Forschungsreisende.
An der Spitze steht als „Allerdurchlauchtigster Fahrten¬
meister " der Kaiser . Die Teilnehmer werden in Ober¬
fahrtgesellen und Vize - Oberfahrtgesellen geteilt.
Jeder erhält ein besonderes Amt, dessen Pflichten und
Rechte gleichfalls statutarisch festgelegt werden . Die
wichtigsten Paragraphen des Gesellschaftsstatutes
lauten : Der berühmte Besteiger Güßfeldt besteigt
an den Versammlungsabenden, aber nicht vor elf
Uhr , das Katheder , um Erinnerungen zum Besten zu
geben , deren Länge und Brette vorher durch den
Navigationsoffizier der Gesellschaft , Kapitän von
Senden zu bestimmen ist . Für die bildliche Festlegung
steht der Gesellschaft die Riesenkraft des Schnellmalers ,
Momentphoto- und Reichsgrafen Em . zur Verfügung .
Wenn Fahrtgeselle Em . die Hauptmomente zur all¬
gemeinen Zufriedenheit auf das Papier schmeißt , so
verpflichtet sich die Gesellschaft zu folgenden Gegen¬
leistungen : es soll nämlich dem Grafen Em . gestattet
sein, an den Versammlungsabenden entweder eine
Szene aus der Trauerdichtung „Gralsbürsten " oder
ein Musikstück oorzutragen. Für Zuspätkommende
werden Strafgelder und eine auf dem Gnadenwege
zu erstreckende Queue -Reit- Pöna bestimmt. Ausge¬
nommen hiervon wird nur Onkel Hermann (der
Maler Saltzmann ) , der ungehindert zu spät
kommen darf, aber nur als Musikenthusiast . Die
rühmlichst bekannte Kalauer Firma Hülsen ,
Kessel , Kiderlen und Kompagnie ist dafür ver¬
antwortlich, daß die verbrauchtenWitze monatlich durch
neue ersetzt werden . Der Geisterseher , Schlangen¬
bändiger und Hexenmeister Georg von Hülsen hat auf
Befehl des Meisters dieser Gesellschaft jeden Fahrt¬
gesellen , der die Statuten mißbilligt, verschwinden zu
lassen. Wer sich sonst der Gesellschaft abhold zeigt,
namentlich wer durch hartnäckiges Schweigen die
Absicht zu erkennen gibt , sein Licht unter den Scheffel
zu stellen , den soll eine exemplarisch« Strafe treffen .
Wenn ein der gerechten Strafe verfallener Fahrtgefelle
durch hartnäckiges Trinken versucht, sich in den Zu¬
stand des sogenannten Milderungsgrundes zu ver¬
setzen , so soll dies eine Verschärfung der Strafe nach
sich ziehen . Eine Beförderungsliste gibt die Rang¬
erhöhungen und Auszeichnungen an . Graf Walder -
see wurde Punschwart, von Hahnke Oberschlürfer und
Oberkapellmeister in Eß- Dur, Graf Eulenburg Fest¬
barde und Polarskalde, Hülsen Seeschlangenbändiaer,
Eispoet und Nordstern erster Größe. Als sonstige Be¬
förderungsgrade gelten Eisschnurrer, Wiegenfesüotse
und Lustbarde — beides wird Kiderlen —, Doktor der
Seekrankheit und Dünungsmeister — die Auszeich¬
nung bekcmmt Bülow — Sachverständiger in Mond¬
scheinangelegenheiten wird Singebold. An den Ver¬
sammlungsabenden wird jeder Fahrtgeselle nur nach
seinem Patent benannt. Der Schmßparagraph bringt
als Richtschnur für die Gesellschaft den allen Wahr¬
spruch :

„Wir wissen, was wir sind !
Wir bleiben , was wir waren !
Das erste Volk der Welt!
Der Schrecken der Barbaren !"
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Entscheidung dieser Rechtsfrage, da der Gläubiger auf
Zureden der beteiligten Personen seinen Haftantrag
zurückzog und sich mit dem Versprechen Stallmanns
begnügte, daß er ihm die Schuld vom Auslande später
übermitteln werde .

Revolte lu einer Aürsorgeanfialk. Man meldet aus
StettIn : In der Warsower Fürsorgeanstalt kam es
zu einer Revolte . 70 Zöglinge benutzten die Ab¬
wesenheit des Hausvaters und brachen aus . Vorher
hausten sie im Hause noch wie Vandalen. Sie schlu¬
gen Fensterscheiben ein , zerschnitten die Bettücher
usw . Die Burschen flohen in einen nahen Forst , sowie
in verschiedene Stadtteile Stettins . Inzwischen ist es
gelungen, 46 der Ausreißer wieder habhaft zu wer¬
den , die sich teils freiwillig stellten , teils von der Po¬
lizei festaenommen wurden. Die Tat dürste nur in
starkem Freiheitsdrang zu suchen sein .

Lin Schwindler al, Schuldirektor. Die Verhaftung
des Leipziger Privatschuldirektors Wolter erregt gro¬
ße« Aufsehen . Wolter wird zur Last gelegt , sich an
mehreren Schülern vergangen zu haben. Durch seine
Verhaftung kam man auch dahinter, daß Wolter weder
Akademiker war , noch daß er die Berechtigung hatte,
ein Lehramt auszuüben . Gr wurde als ein stark ver
schvldeter, schon vorbestrafter Schwindler entlarvt .

Ein junger Held. In Brest rettete ein 12jähriger
Gymnasiast mit eigener Lebensgefahr einen Haupt¬
mann , der beim Baden einen Schwächeanfall erlitten
hatte , vom Tode de» Ertrinkens.

Schwerer Unfall bei einer Kino-Aufnahme. Man
meldet aus Paris : Bei einer kinemotographischen
Aufnahme erlitt die Sängerin Mistinguette schwere
Verletzungen am Kopf , da der Hammer, mit dem der
Todschlag markiert werden sollte , nicht genügend um¬
wickelt war.

Auffälliger Tob einer 16jährigen Amerikanerin!
Lebhaftes Aufsehen erregt der Tod her 16jährigen
Tochter Emilie des reichen Farmers Erispel in Wil-
caßbury (Reuyork), deren Leiche aus dem See ge¬
zogen rmrrde . Man glaubt, daß es sich um den Rache¬
akt eine« ihrer Verehrer handelt. Das junge Mäd¬
chen hatte zwei Verehrer , deren Bewerbung durch
einen Wettkampf entschieden werden sollte . Beide
durchschwammen den sehr breiten See . Das junge
Mädchen erklärte , den Sieger nicht heiraten zu wollen,
sondern den Gegner . Bier Tage später fand man
die Leiche de» Mädchens. Beide Rivalen erklärten,
unschuldig zu sein.

Lin deutscher Derber für die Fremdenlegion . In
der letzten Zeit wurde die Aufmerksamkeit in Deutsch¬
land durch einige besonder« Fälle wieder lebhafter aus
die französische Fremdenlegion gelenkt. Ob¬
schon nun auch die deutschen Zeitungen nicht müde
werden, vor dem Eintritt in diesen Truppenoerband
zu warnen , so fallen doch immer noch unerfah¬
rene Jugendliche , besonders solche , die wegen
irgend eines Vergehen» eine Bestrafung zu befürchten
haken, französischen Werbern in die Hände oder sie
stellen sich gar freiwillig . Man konnte daher mit Ge¬
nugtuung feststellen , daß in Frankfurt « . M . ein
Werber für die Fremdenlegion dingfest gemacht wurde
u>6» wegen vollendeten Vergehens gegen Z 141 des
Strafgesetzbuchs (Anwerbung zum Heeresdienst oder
Zuführung an Werber) in zwei Fällen und wegen ver¬
suchten Leooehens in zehn Fällen zur Rechenschaft
gezogen werden konnte . Es handelt sich um den 20-
jährigen Handlungsgehilfen Karl Theodor Marke !
aus Frankfurt , der nach allerhand bösen Jugend¬
streichen mit einem Freund namens Georg HeindI
und nach Unterschlagung von ISO «ti, die er für seinen
Vater bei der Post »inzahlen sollte , über Metz nach
Frankreich gaslohen und nach anfänglicher Zurück¬
weisung wegen eines Herzfehlers schließlich doch in
die Fremdenlegion eingrreiht worden war . Sein
Freund war in ein anderer Regiment gekommen und
Hot in traurigen Briefen an seine Eltern Marke ! als
den Verführer hingestellt. Heindl ist bald den An¬
strengungen und den vielen Arreststrafen ( 180 Tage
Arrest, davon 60 Tage hintereinander ) , erlegen.
Marke!» Eltern dagegen gelang es. den Sohn , der bei
feinem Eintritt noch nicht 18 Jahre alt war , freizu-
kekommen . Zuvor hatte Marke! in zahlreichen Brie¬
fen die Fremdenlegion als eine wahre Hölle bezeich¬
net. Trotzdem bemühte er sich nachher, seine Freunde ,
die Handlungsgehilfen Wilhelm Schöll und Alexan¬
der Gerhardt eben dieser Fremdenlegion zuzu¬
führen. Er überredete sie zur Flucht nach Frankreich
und erzählte ihnen dabet allerhand Schönes über das
Leben in der Legion. In Nancy und In Toul führte
er die jungen Leute den Werbebureaus der franzö¬
sischen Armee zu , sie wurden aber als dienstuntauglich
beide Male zurückgewiefen . Auffallend war , daß
Marke! an der Grenze, wo er angehalten wurde , nach
Lorzeigen eines französischen Schriftstückes sofort mit
seinen Begleitern passieren durste und daß er, ob¬
schon vorher von Barmitteln entblößt, nach dem Be¬
such eines der Bureaus plötzlich Geld hatte . In zehn
weiteren Fällen hat Marke! versucht , aus der Schar
der Stellenlosen, die täglich vor dem Gebäude des
„Generalanzeiger »" auf die Ausgabe der Stellen¬
angebote warten , Opfer für die Fremdenlegion zu be¬
kommen . Er stellte ihnen ein Handgeld von 200 bis
500 Franken in Aussicht und schilderte ihnen die Mög¬
lichkeit, nach Erhalt des Geldes auf dem Transport
zu entfliehen. Auf diesen waghalsigen Versuch fiel
jedoch keiner herein. Di« Frankfurter Strafkammer
verurteilte den Angeklagten wegen versuchter Ver¬

gehen zu 2 >- Jahren Gefängnis , weil sie nach 8 4 Ab¬
satz 3 des Strafgesetzbuchs nicht die Möglichkeit an¬
erkannte, für eine im Ausland begangene Tat Strafeeintreten zu lassen, wenn diese Tat ( wie im vorliegen¬
den Fall ) am Tatort straffrei ist. In der Urteils¬
begründung wird die Handlungsweise des Marke! als
besonders verabscheuungswürdig be¬
zeichnet , weil er selbst das Leben in der Fremden¬
legion kannte und in den Briefen an seine Eltern ein
glaubwürdiges Bild davon entworfen habe. Daher
sei auch die etwa fünfmonatige Untersuchungshaft
nicht angerechnet worden.

Handel. Gewerbe unb Verkehr.
Warenmarkt.

a . Ettlingen , 11 . Juli . Der gestrige Schweine¬
markt war mit 121 Ferkeln und 2 Läuferschweinen
befahren. Der Preis der Ferkel schwankte zwischen
40 und SO Mark, der Preis der Läuferschweine be¬
trug 80 Mark das Paar . Der Geschäftsgang war gut ;
der größte Teil der zugefahrenen Ware wurde ver¬
kauft .

Stuttgart , 10. Juli . Tafelobst pF eise auf dem
Engros -Markt : Erdbeeren, Garten , 38—55 -tt , Erd¬
beeren, Wald , 60—70 -tt , Himbeeren 48—50 -tt , Sta¬
chelbeeren 18—26 ltt , Johannisbeeren , rote, 18—28
Mark, Johannisbeeren , schwarze, 30—35 Heidel¬
beeren 30 -K, Kirschen 20—50 -ii , Weichsel« 40—50
Mark per SO Kilogramm. Zufuhr sehr stark, Verkauf
lebhaft.

Vühl. 9 . Juli . Engros - Frühob st markt .
Kirschen 3S—42 -1t , Heidelbeeren 32 -g , Johannis¬
beeren 18—19 -1t , Stachelbeeren 26 -1t , Pflaumen 23
bis 35 -1t, Aepfel 2S -1t per 50 Kilogramm.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung ln Stuttgart , Eßlingerstraße 15,
1 . Stock, Telephon 7164 .

Schiffahrt.
Karlsruher Rheinhafen- Schlffsverkehr am 3 . bis 8.

Juli . Angekommen : „Fluviale 9" mit Getreide,
„Maria Nieten" mit Zement, „Gustav Sophie " leer,
„Binchen " leer, „Rhenus 12" leer, „Emma" mit Koh¬
len, „Fortschritt" mit Kohlen , „Walhalla" mit Kohlen,
„Vita" mit Kohlen , „Louise " mit Kohlen , „Christin«"
mit Kohlen und Koks , „Sybille" mit Briketts , „Ger¬
truds " mit Zucker, „Rhenus 35" mit Stückgut , „Karl
-Heinrich " mit Stückgut, „Badenia 41" mit Stückgut ,
„Fendel 68" mit Stückgut und Holz , »Zufriedenheit "
mit Stückgut und Getreide, „Wega" mit Getreide.
Abgegangen : „Amalia" mit leeren Fässern,
„Christoph" mit Holz . Leer ab : „Raab Karcher
u . Cie . 22"

, .Kronprinz von Preußen "
, „Stinnes 43",

„Mannheim 62. „Mannheim 41 "
, „Rhenus 12"

, „Rhe¬
nus 35"

, „Schürmann 25"
, „Fritz "

, „Wega", „Elsa",
„Amalie"

, „G . Majella"
, .Karl Richard" , „Dartel-

mann "
. „Boroussia"

, „Stella Maris "
, „Fluviale 9",

.Zufriedenheit, "

Schiffsnachrichken der Holland-Amerika-Linie. (Mit¬
geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i . B .)
.Rotterdam ", von Reuyork nach Rotterdam, 9. Juli
8 .30 Uhr vormittags von Plymouth abgegangen:
„Nieuwj Amsterdam , von Rotterdam nach Reuyork" ,
7. Juli vormittags in Reuyork eingetroffen: „Noor-
dam"

, von Rotterdam nach Reuyork, 6 . Juli 8 Uhr
vormittags Lizard passiert ; „Ryndam"

, von Reuyork
nach Rotterdam , 4 . Juli vormittags in Rotterdam
eingetroffen: ,/Potsdam "

, von Reuyork nach Rotter¬
dam"

, 8. Juli vormittags von Reuyork abgegangen
mit 240 Kajüte- und 325 Passagieren 3 . Klasse.
Nächste Abfahrten (Aenderungen Vorbehalten ) :
12. Juli 7.30 Uhr vormittags „Ryndam" von Rotter¬
dam über Boulogne s. M . : 26 . Jul ! 5.30 Uhr vor¬
mittags „Rotterdam" von Rotterdam über Boulogne
s M - : 2. August 12-30 Uhr vormittags „Potsdam "
von Rotterdam über Boulogne f . M.

Zweites Blaff.
Versteigerungen
Montag, den 14. Juli 1913 .

Karlsruhe . Gerätemagazin Mppurrerstraße , vorm .8 Uhr , Altmaterialienversteigerung . Karlsruhe . Rüp-
purrerstraße 20, nachm. LV, Uhr , Fahrnisversteigerung.

vom Vetter.
Wetterbericht des Zcutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 11 . Juli 1S13.
Die Lustdruckverteilung ist noch immer ungünstig,

indem Las Festland ein Gebiet niedrigen Druckes
bildet , das Minima über Süddeutschland, Oberitalien
und wie bisher über Westrußland enthält : bei sehr
niedrigen Temperaturen ist deshalb das Wetter bei
uns trüb und regnerisch geblieben . Im Norden des
Reiches hat es dagegen vielfach aufgeklart. Der hohe
Druck lagert noch nu Westen Europas . Eine wesent¬
lich günstigere Gestaltung der Wetterlage ist vorerst
nicht wahrscheinlich ; zunächst ist veränderliches und
mäßig kühles Wetter mit stellenweisen Regensällen zuerwarten .
Witt - rimg - brobachtrntsen d . Meteorolog . Station Karlsruhe

Ort » -Zeit

10. Juli Nacht » 9 Uhr
jl , » Mora. 7
11. „ Mittag » 2

Varom
INM

Thenn,
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M »l.
Keucht .

Keucht.
inBro»

Sind

7LL.2 is .r ro.L 94 SW
74Ü.0 IS.7 10,3 8S WSW
746,7 1S.S 9,8 «3 NNO

HiOlmel

bedeckt
bedeckt
Wolkig

Höchste Temperatur am lg . Juli 17,8 , niedrigste in der darauffolgende»
Näht 12.8. Niederschlagsmenge mn II . Juli früh L.7 mm,

Wafterttaud de- RheinS am II . Juli früh,
Schnitertnkel »78. gefalle» 50, Kehl S«S, gestiegen 10, Maxau A4 ,

gestiegen 47, Mannheim 4L-, gestiegen IS VW.
Beobachtungen der Drachenftattou tu A-iedrichsbafe »

vom Morgen de« II . Juli ISIS,

W -ZÄ.
Höhe über dem

Meer
m

Temperatur
0»

Relative
Feuchtigkeit

V,

W
Richtung

Soden (400 ml 11,7 tzö WSW
1L0Ü m 3.K 100 « SW
2200 m —1.0 io» W
3500 m —2,4 9« W
8800 m —7,0 95 W

Wetterbericht der Deutschen Seeivarte
vom II . Juli ISIS, 8 Uhl vormittag» .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 700 4- IS SW 2 Wolken!»»
Hamburg . . . . 759 - 15 NO I bedeckt
Swinemünde . . . 7SS - 17 NW I heiter
Memel . . . . . ?5S - 1« WNW 3 « «Mg
Hannover . . . . 758 - 13 N I bedeckt
Berlin . . 58 - 18 O I wolkenlos
Dresden . 758 k- 15 OSO 1
Breslau . 7L8 ^ 15 Still - heiter
Metz . 757 s- 12 RW r wolkig
Frankfurt (M.) . .
SarUruhe (B .) . .

757 - 18 NO l bedeckt
7S« k-. 14 WSW 3

München . 758 ^ W SW » Regen
Sctlly . . . . . . 763 -«- 14 NNW I wolkig
Aberdeen . 759 4 - IS NN« I bedeckt
Ile d'Aix . . . .
Paris .
Vlisflnzen . 7»0 -t- 14 ONO I heiter
Helder . 780 -i- 14 NNO 3 halbbedeckt
Lharshavn . . . . 758 -i- IO Stille bedeckt
Skvdlksjord . . . . 757 7 Stille wolkig

bedecktithristiansniu, . . . 756 -I- 18 Still -
Plagen . 759 -i- l» SSW 8
Lopinhageu . . . . 780 ^ t5 NNW 3 wolkig

bedeikStockholm . . . . 758 -l- 15 W 2
Haparanda . . . . 764 ^ LI SO 4 wolkenlos
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . .
Riga .

76! O 3 wollen!»»756 ^ uO Stille wolkig
Warschau . . . . 757 -4- IS NN« I Regen

haidbedeckt
ockeckt

Wien . 756 ^ 15 O I
Rom . . . . . . 756 -4- 17 SO 3
Floren- . . . . .
Lasliari .

75»
757

-j- 16
^ 18

SW 8
NW 4 haidbedeckt

Brindisi . 756 -4- L3 NW 3 heiter
Triest . 7S4 -4- IS Stille RegenLugano . . . . . 7SS -4- II N I wollen!»»
Mo . .Biarritz .
er ««i» . 558 2 WSW 4 Schneesall
ZuLwitze . AS s N 5 „

Stimme » ms dem Publik,
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik Wnimmt die Redaktion keine Verantwortung»
Lountagsruhe i« de« Lrpreßgutbestätt ,
Dazu wird uns geschrieben : Nachdem «»»1Sonntagsruhe in der Stadt KarlSriih »

^
langwierigen Kämpfen im allgemeinen zu, ,führung gekommen ist, glauben auch die sw ,gut und in der Expretzgutbestätterei beschafft
Arbeiter und Angestellten kein unbilliges glangen zu stellen , wenn sie die Sonntaa «,fordern . Den Bahnbeamten ist die Sonmruhe nach Möglichkeit garantiert , und dte^
schäftsleute haben Sonntags geschloffen .weigern sich einzelne israelitische Geschäfte -Sabba !

" Sendungen in Empfang zu »eh»aber es dürfte schwerlich nötig sein , wegenser kleinen Anzahl den Expreßdienst am Sotag aufrecht zu erhalten . So gut die Post̂bestellung am Sonntag eingestellt werden kvn»— auch die Briefbestellung ist auf eine « eiri»^Gang reduziert —, ebenso gut ließe ff»
einigermaßen gutem Willen auch die Bestell -von Expreß - und Eilgütern am Sonntag ,auf die verderblichen Waren beschränken zsind überzeugt , daß die in Betracht komme ,
Speditionsgeschäfte selbst den Antrag ausschränkung der Zustellung an Sonntagen umstützen werden , da sie ja auch im ganzen Iw.nur wenige freie Sonntage haben . GegenZden Arbeitern , Fuhrleuten und sonstige» s
gestellten wäre es eine Ungerechtigkeit , wen»1
bisherige Zustand weiter aufrecht erhowürde , weshalb wir das Ersuchen an die 1-delskammer . richten , sich einmal mit dieser ^
zu befassen . ^

Die Motze, ohne Hut zu gehen , ist schShgA
Man schreibt uns unter vorstehender Stichm^ . 1

In der letzten Zeit hat sich hauptsächlich bei
rer jüngeren Generation eine Sitte eingebürgert. ^ 1
Straße und Promenade ohne Hut zu gehen . Diö» !
„Ohnehutgehen" ist sowohl für das Haar und ivlHaarboden , als auch für die Augen sehr schälDas beweisen die Urteile verschiedener ärzchAutoritäten . Das Trocknen des gewaschenenim Sonnenlicht und in der Sonnenglut ist für im l
Gedeihen des Haares weit mehr von Nachteil chlvon Vorteil . Das Haar selbst verbrennt durch
Sonnenlicht , wird rissig und brüchig . So sieht «,1
z . B . in den Seebädern die Damen vielfach
Hut gehen, in der Ueberzeugung, daß für den j_Loden und das Haar selbst die Bestrahlung der ÄH
sehr vorteilhaft und zuträglich ist. Diese Damen
fen aber die Erfahrung machen , daß ihr Haarder Rückkehr aus dem Badeort sein» Weichheit « -»loren hat . Außerdem ist das Haar ein StaubföiWr»Wenn es auf der Straße unbedeckt bleibt, erford

'
es eine außerordentlich fürsorgliche Pflege,
Falles sich Schuppen, Hautkrankheiten u . a. ^
stellen . Aber nicht nur das Haar , sondern auch -hl
ungeschützten Augen leiden unter dem Einflüsse ,
unmittelbaren Sonnenbestrahlung sehr und ist
daher ganz unverantwortlich, daß auf Kosten
unserer edelsten Organe eine Sitte aufgeno
wird , die sich durch und durch als gesundheit¬
lich erweist.

Wohl muß zugegeben werden, daß das
Sonnenlicht das Gesicht rotbraun brennt : dach AZ
entschieden zu bestreiten, daß diese rotbraune Fackl
ein Zeichen von Gesundheit ist. Es muß also » I
geraten werden, ohne Hut zu gehen, sofern nmjeinem vorzeitigen Ergrauen oder gar Ausfallen
Haares Vorbeugen will.
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'Ŝ
3

-Z
A
d

I

Z
Z Z

Ist-lt!

1 Z Z
MM - strick« 1 l !l,,i, »» 1 stilegt» »

« « « « Ä- N « s? A4 s- A- » S- A A
44 38 so 200 198 180 WO19« 18« 240 24« 19« 28« 230 80 75 20 48 54 56 38042 32 32 ÄX» 20« 180 220 20« 180 2«0 2«« 2«« 20« 23« 7« 30 SSS0 56 zi»4« 32 28 200 20« 2W 190 190 200 240 20« 3«« 23« 7« 30 40 44 40 W48 40 26 LS« 20« 200 200 20« All» 24« 20« 28« 22« 80 70 36 44 60 SA44 36 33 192 192 170 22» 220 192 240 24« 17« 320 220 «0 70 26 48 60 50 36640 36 28 180 180 18« 200 190 192 24« 240 2«« 28« 25« 35 75 2» 4S tt 52 ZA44 38 28 20« 192 2»» ISO 180 240 20« 20« 32« 250 85 80 22 40 44 40 30640 32 30 200 192 180 200 22« 19« 24« 24« 22« 30« »5« 85 65 2L 43 42 48 33644 32 34 192 18« 180 2«« 200 192 24« 24» 18« 3lw 28 « 9» 70 32 44 44 Sü 3»44 34 25 192 192 21« 21» 192 192 24« 2«tt 300 24» 9» 7» 34 36 40 27640 34 28 2»« 192 200 20« 200 24« 24 » 2«« 32« 24» S0 7» 33 48 44 64 '3464« 30 27 2«« 192 188 2« 184 180 18« 24« 2«« 3«« 25» 8» 7« 2L 44 44 S4640 SO 2«« 19« rsa 20» 192 24« 24 « 20« 32« 24« 85 75 40 44 48 32645 36 38 206 180 17« 22« 170 18« 280 28 « 20« 3S0 280 9» 8 « 31 44 44 60 srs42 D 3« 192 102 22« 200 180 22« 22« 20« 3«« 28« 90 7» rs 44 44 SS 3AW 3» 30 198 192 14» 2«« 20» 192 2»« 22« 2V» 30» 28« 8« 7» 22 38 40 40 M44 32 31 200 196 18« 200 22» 1S2 22» 226 2«« 3«« 280 90 7« 24 48 48 SS 92»36 28 27 198 192 194 19» 174 220 22» 2«« 3M 3S0 9« 8« 34 40 44 40 SSS40 32 29 192 188 180 280 180 18« 22« 24« 198 3N« 24« 85 75 24 36 46 44 34640 34 34 192 192 - . 200 180 180 2« l 24 « 18« 300 28« 80 »5 24 44 46 6040 S2 32 ISO 180 260 18« 174 20« 20« 18« 30« 25« 9« 70 22 88 42 40 21«40 34 L5 192 192 IS» 2«« 180 18« 22« 22 » 2N« 30« 260 9« 70 23 44 56 srs34 3« 30 192 192 172 200 180 184 22« 22« 200 330 27« 9« 70 24 44 44 54 92«4« 28 25 20» 192 172 22» 22» 172 2«» 2«» 2«« 28« 230 95 75 24 48 48 56 N«4» 32 28 192 140 2«« 192 18« 192 24« 2«« 300 28« 75 7» 20 48 40 40 SSS40 R 25 188 — i2«0 20« 24« 22» 24« 286 2S0 75 «5 2« 5« «0 50 Ä«

(LntLox)
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Die seither im Hause

Nrik-nDM 4
^ .n der Eisenbahnabteilung des
Knanzmimsteriums mnegehabten

« ^ -Etage, V Zimmer
mit reichlichem Zugehör ,

» Trepp. 4 —S Zimmer
mit reichlichem Zugehör

ü«d auf 1 - Oktober zusammen
Ar einzeln zu ---nmeten, Die
Name werden wunschgemäß ber¬
ichtet . Einzuschen von 10 bis
tô nnd 2 bis 4 Uhr . Näheres
i T-reove hoch links ob. bei Herrn
- ornsand , Kaiserstraße 56.
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Ettlingen .
L,rrschastswohnung von , 5 evtl.
PA 'A—IO Zimmern , mit allem

« .fort u. gr . Gartenanteil , per
, Okt zu vermieten . Gefl. Off.
» Kr. 1230 ins Tagblattbüro erb.
^ Sdlerstr . 30 find die Bel -Etage -
« »baung mit 7 Zimmern und
« !ßer, geschloss . Veranda , sowie
L, Parterrewohnung mrt 6 Zim¬
mern n«d offener Veranda auf 1.
Ntober Preiswert zu vermieten ,
« e Bel -Etage -Wohnung kann auch
feiert bezogen werden

Ariedrichsplatz 11
eine herrschaftl. Wohnung von

7 Zimmern u . Veranda auf sogl .
m vermieten. Näh . daselbst 1 Tr .' ' bei Emil WeiltIN vi

Zollystratze II ,
i, schöner, freier Lage, ist die
Löhnung im 3 . Stock, bestehend
« iS 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör auf sofort an¬
derweitig M vermieten . Näh. zu^ en bei K. Göffel. Krieg-

97, Büro im Hof.

Kaiserftraße 158 .
vis-a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7Zimmern m. reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig um herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Leopoldstr . 8 ist eine Wohnung
von 7 großen Zimmern , 6 davon
aus die Straße gehend, zu vermie¬
ten auf sofort oder später . Die¬
selbe ist vollständig neu hergerich¬
tet . Näheres im 1 . Stock .

Mathystraße 15 ist der 2. Stock ,
besteh, aus 7 Zimm ., Bad , Küche ,
Speisekammer . Veranda . Balkon u.
reicht. Zubehör auf sofort od. spä¬
ter zum Preise von 1500 ^ zu
vermieten . Nähere- im 1 . Stock

« nn Eigentümer ." Stefan,enstr . 64 , 1 . St ., ist eine
Herrschaftswohnnng von 7 Zim¬
mern, mit großem Gartenanteil ,
zu vermieten. Anzusehen Don¬
nerstag bis Samstag , jeweils von
1 bis 6 Uhr. Etwaige Wünsche
können bei Herrichtung der Woh-
Mna Berücksichtigung finden.

'lHnmlg zu vermieten.
Waldhornstr. 14, n . dem Schloß-

rmtz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade-
Ämmer, Balkon, groß . Hofveranda
u. reich !. Zubehör auf sofort oder
I - Okt . zu vermieten . Näh. pari ,
"der im Kontor im Hofe rechts.

Zn vermieten
. Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald-
Pornstr. 26 sofort oder später die

Wohnung im 3. Stock ,
l Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
lonen, Badezimm ., Küche, Speise -
Mnmer, 2 Mansarden , 2 Keller,« os- u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An-
Wchs nach Wahl und Wunsch des
Mieters. Wohnung eignet sich so-
Wbl für Bureau wie besonders
wr Ausübung d . ärztlichen (zahn-
orztl.) Praxis . Besichtigung jeder¬
zeit (Hausmeister ) . Näh . Auskunft
OAnwattsbüro Kaiserstr . 100, III .

)mschastswohilung.
a der Kaiser -Allee ist eine
inung von 7 Zimmern und

reich! , Zubeh. auf 1 . Okt. d . I . zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
Asm. bis 5 Uhr nachm. Näheres
LSlser-Allee 80 . 2 . Stock ._
Herrschafts- Wohnung.

Ettlingerstr. 27, 2 . St -, beim neuen
Kahnhof, von 7 Zimmern u . reich!.
Lrrbehör nebst Garten per Oktober

vermieten.
, - »e Wendt- und Schubertstraße ,
h . Etage, ist eine Wohnung von 7
KNnmern mit grober Diele und
Fremdenzimmer nebst reichl . Zub .,
Mktr. Licht , Gas u. Warmwasser -
Nzung , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zäheres bei W. Kaffel. Goethe-
Laße 27 . Stock .
. « Zimmcrwohnung , 2 Mansar -
»en u . reichlichem Zubehör , in schö-

Lage der Eisenlohrstr . 41 , ist
Aort oder auf 1 . Oktober zu ver-
M ^ 3u erfragen Kriegstr . 151

ElegllvteHensAstsVshMng
Düdweststadt , Nähe des Stadt -
garrens , 7 große Zimmer im 3 . St .,
mit großem Vorplatz, geschl. Ver¬
anda , reichlichem Zubehör u . elektr .
Licht auf 1 . April nächsten Jahres
zu vermieten . Näheres Kari¬
nrahe 102 , 2 . Stock.

1 I

Neubau
Graf Rhenastr . (neben der Südend¬
schule ) sind schöne, sonnige, hoch¬
herrschaftliche 7 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubeh. auf 1 . Okt .
d . I . zu vermimen . Näheres im
Büro Amalienstr . 83 . Tel . 661 .

Beiertheimr Mee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
je 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu verm . Karl Jauh , Hirschstr . 87 .

VSsrrrekattsvoknuns .
Dis rm '26it von Ksrrn ki'ok- Ltllrek iievoknttz Lsl -MLssv,

^V68l6llästi'g.Ls 67, lisstssisncl nus 9 IÜ8 10 wimmern unä vielsn
liftzderirüiiwsn mit slöktr- ulicl Qushöleuositllvßi , 2 sntl-Ll !i6i2lluZ-,
IVuriiivu .WeilsitrwZ '

, durtöNMlöll und LlitdsnütLuiiss psiotoZi '.
OuvkeOrLMWör, ist aut 1 . Oktober 1913 8ii vermietsn. biübsrss
im ÜLULs 86lbst, parterre, oder im Lüro

Hirsch strafte 38 ,
1 Treppe hoch, ist eine schöne
6 Zimmerwohnung , Speise¬
kammer u .Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Wegen Besich¬
tigung bitte das . links zu laut .

SirsWrllße 1L2
ist im 3. Stock eine Herr -
schaftstvohuung von 6
Aimmer « ,Küche , Bad,Keller,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. IM , 1 . Stock.

Kreuzstraße 3 , nächst dem Schloßplatz , von 7 Zimmern
nebst Badezimmer , Küche, Speisekammer , 2 Mansarden, Veranda,
Balkon , Erker, 2 Kellern , Gas und elektrische Leitung per 1 . Oktober

! eventl . früher zu vermieten . Näheres Kreuzstraße 3 , 1 Treppe.

Zu vermiete»
430Gliimerstrahe , SO, 4. Stock, 3 Zimmer und Zugehör .

per 1 . Oktober :
Kronenstratze 16 , 3 . St -, 2 Zimmer und Zugehör . .
Waldhornstratze SS 5 Zimmer .
Näheres auf meinem Büro , nachmittags von 2 bis ^,4 Uhr.

A . Printz , Mrßmerei , Ksiser -Mk 15

sso ^ü
800

Eisenlohrstraße 39,
3 . Stock, 5 Zimm . , Bad , Küche,
Sveisek . , 1 Mans -, 1 geschloss.
Speicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr . Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-
straße 44, parterre links.

Kaiserstraße 109 ist eine schöne
6 Zlmmerwohnung

mit Gas , elektr. Licht , Badezimmer
zu vermieten . Näheres im 3 . St .

Kaiserstraße 114 ,
2 Treppen hoch , ist eine schöne
6 Zimmerwohnung mit Balkon,
Gas und elektr. Lrcht nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Geeignet für Aerzte,
Anwälte oder Bürozwecke . Zu er¬
fragen Gartenstraße 44, 2 . Stock .

Gartenstr. 66
ist eine Wohnung von 5Zimmern
im 1 . Stock , auf sofort zu ver¬
mieten . Näh. Rüppurrerstr. 13,
Bureau.

Kriegstr. 139 ist eine schöne, ge¬
sunde 6 Zimmerwohnung , in freier
Lage, 1 Treppe hoch , auf 1 . Okt.
zu, verm . Näh . Blumenstr . 7, Part .

Kaiserstratze 76 ,
2 Treppen , sehr schöne 5 Zimmer¬
wohnung nebst Bad u . Zubeh. auf
1 . Okt. zu vermieten . Näh . Frist
Rimmelin , Kaiserstr . 73, parterre .

Krcuzstr. 28 ist eine sehr schöne
6 Zimmer-Wohnung

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
im Laden od . Telephon 2285 .

Leopoldstrahe 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Okthr.
zu vermieten . Näh . im 4 . Stock ,
ilnzusehen von 10— 12 u . 2—4 Uhr.

Karl -Wilhelmstr. 20,
vis -a -vis dem Grotzh. Fasanen¬
garten , in geschlossenem ruhig .
Hause , ist der 2 . Stock von 6
schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Mansard .
u . 2 Kellern auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
3 . Stock bei Carl Freund .

Parkftratze 5
ist der S . Stock vo« 6 Zim¬
mern, S Balkons , Erker ,
großem Vorplatz , Garten¬
anteil , Bad rc., modern aus¬
gestattet, sofort oder auf
1 . Oktober z« vermieten .
Näheres parterre .

Wendtstr . SO ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller,
2 Mansarden, Garten Per
1 . Oktober zu vermieten. An-
zusehcn zwischen 2 bis 5 Uhr .
Näheres bei K. Wilh . Hof -
man « , Kaiserstraße 69 . Tele¬
phon 1752.

Sofort oder später ist in der
Bismarckstrasie , 2 . St . , 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 34, 1 . Stock .

Wohsnng zu vermieten.
Karlstr . 27 , 3 Treppen , ist eine'

Höne, geräumige Wohnung , ohne
rs - a-vis, bestehend aus 6 Zim -

2 . Stock , 6 Zimmer , Küche und
Zubehör, Gas , Wasser, 2 Kammern
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Wktoriastr . 8 , Seitenbau , 2- Stock .
Anzusehen von 11—5 Uhr nachmitt.

HmslWsmhmg,
ohne Bis - a -vis

Helmholtzstr. 5 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet . Auskunft parterre .

Schöne, große

f -

auch für Büro geeignet , Ecke
Amalienstr . u . Karlstr . , per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres Amalren -
straße 19 im Laden .

Kornblumenstraße 4
schöne, freundl . 5 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit Bad u . all. Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst.

Knegstv. 24
ist im 2. St . schöne 5 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 8 . Stock.

bestehend aus 6 Zimmern , Küche,
Speisekamm ., Badezimm -, 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Lrockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 Näh.
Amalienstraße 79, 2 . Stock.

Markgrafenstr . 47, beim Rondell¬
platz , 2 . Stock , ist schöne 5 Zim-
merwobnung mit Zubehör , rück¬
wärts frei gelegen, auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten .

Nokkstraße 5, Südweststadt , find
im 2 . und 3. Stock schöne 5 Zim¬
merwohnungen m. Erker , Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Marienstraße 89,
1 . Stock . Televbon 8562 .

Parkftratze 6
sind der 1 . und 2 . Stock mit je 5
Zimmern , Küche , Badezimm . , Mäd-
chenzimm. u. sonst , reichl . Zubehör
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er¬
fragen Parkstraße 5 , parterre , od.
Schützenstraße 23, 2 . Stock

Redtentmcherstmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad 2c. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Schillerftraße 56,
5 ar . Zimmer , Bad , Speisekamm.,
1 Mansarde , geschl. Veranda , Bal¬
kon , Küche, 2 Kell-, Speicherkamm,
u . Zubehör versetzungshalber auf
1 . Okt . oder früher zu vermieten .

Sosienstr . 55 ist eine sch. Fünf¬
zimmerwohnung mit reichlich . Zu¬
behör aus 1 . Okt . od. früher zu
vermieten . Näh , im 1 . Stock .

Sosienstr . 134 , 3 Treppen hoch ,
ist eine schone 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichl . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch , von I —3 llbr nachmittags

5 Zimmerwohmmg
(Durlacher Allee), elegant , ge¬
räumig, mit Bad, 2 Mansarden,
Dampfheizung rc. per sofort od.
spät , billig zu vermiet . Zu erfrag .
Wilhelmstr. 57. Telephon 185.

Für 7S0 Mark
ist schöne 5 Zimmerwohnung nebst
Bad und Zubehör, in der UHIand -
straße , nächst der Kaiser-Allee, auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen von 9 bis 12 Uhr : Hübsch-
straße 82 , 2 . Stock.
« » » « » « « « » » « S » » « »
» »
« Herrschaftliche »
! 5 Zimmerwohmmg !
^ 2 . Stock, Erker , Bad , Man - *
? sarde rc. ist Edelsheimstr . 6 d
d per sofort event. später zu d
d vermieten . Preis 900 Mk. *
d Näheres daselbst und Südcnd- ?* straße 24 bei Joseph Held . *
d Telephon 560 . *

schone 5 Zlmmerwohnung mit
Balkon u. Terrasse u . allem Zube¬
hör auf sogleich in gut . Hause der
Altweststadt zu verm. Preis 950 .K.
Näh. Vorholzstraße 38 , 3 . Stock .

I

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 5 Zimmerwoh . m . Erker u.
Badezimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

^ ZlMMr^ oWW
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 28 zu

äb. im Ladivermieten . Näb . en rechts.
5 Zimmer-Wohnung,

2. Stock , sehr schön , nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Rudolfstraße 14 im Laden. _

In zentraler Lage

Nchttzimlt -Wohmz
5, 8,10 Zimmer, je nach Bedan ,
auf 1. Oktober frei . Zentral-
Heizung : Kaiserstraße 80 .

Näheres parterre daselbst.

Ädlerstr. 18a , 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3 . Stock ,
Vorderhaus .

Äaumcisterstr . 28, früh . Bahnhof-
stratze , sind im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Ebendaselbst eine Seitenbau -
Wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfraaen Vorderhaus . 4. Stock .

Beiertheimer Allee 4, Garten -
haus , 1 . St ., 4 Zimmerwohnung m .
2 Kell ., Schuppen u. Zubeh. peL l .
Oktober zu vermieten . Näh. bNm
Grund - und Hausbesitzer-Verein ,
Herrenstraße 48.

Belfortstr . 17, 3, Stock , ist eine
Wohnung v. 4 Zimmern , Mans . u.
2 Kellern, ev. auch nur 3 Zimmer ,
per 1 . Okt .

' zu verm . Näh, pari .
Bism arckstratze 7» ist die Par -

terrewobnuna v . 4 Zimm . m . Bad
u . Borgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Okt . od . früher zu ver¬
mieten . Preis 1100 FL . Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst .

Hcrrrnstratzc 5, Part . , rechts , ist
eine Wohnung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u. Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst .

Boeckhftratze 46
4 Zlmmerwohnung mit reichl . Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. 2. Stock . Telephon 2785 .

Durlacher Allee 3« , 3. Stock , ist
eine schöne 4 Zlmmerwohnung mit
Bad u. allem Zubehör auf 1. Okt .
zu vermiet. Zu erfrag pari , links.

Gartenstraßc 23 (Eckhaus , obne
Ms -a- vis) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade- u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags
von 3—4 Uhr u. Näheres zu ersr.
Redtenbacherstrake 6 , 1 . Stock .

Goethestr. 45, Gutcnbergplak , u.
Vachstr . 67 sind schöne 4 Zimmer¬
wohnungen Mit Bad u . reichl . Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermiet . Näb . Goetbestr. 45, Laden.

Gutenbergstr . 2 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Kriegstraße 152, Telephon 15W.

K arlstrafte 24
ist im Rückgebnude für so¬
gleich oder später eine neu-
hergericht . Wohnung (4 Zim¬
mer , Kammer und allem
Zub . ) an kl . Fam . zu verm .
Zu erfr . im2 . Stock, Borderh .

Karlstr . 57 ist der 1 . Stock, 4
Zimmer u . Zubehör , auch für Bü¬
ros , Agenturen ec . auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst .

Körnerstraße 26
ist eine 4 Zimmerwohnung
im 3 . Stock mit Zubehör per
1 . Okt . zu vermieten . Näher ,
parterre im Laden .

Marienstraße 51 , Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden .

Moltkestrahe 81 , Part . , ist eine
schöne neuzeitl . Wohnung von 4
Zimmern mit Balkon, Badezim
mer u. Zubehör per 1 . Okt . zu yer>
mieten . Gute Lage zum Abvermie
ten an Einjährig -Freiwillige . Näh.
daselbst im Laden ._ —

Nelkcnftr. 7 , freie Lage, 2.
Wohnung von 4 Zimmern , Bad u.
Zubehör , daselbst eine große Helle
Werkstätte od . Magazin aus 1. Okt .
zu vermiet en . Näheres im 1 . St .

Parkstraße li ist im 2 . Stock
eine 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer , Mansarde und Zu¬
gehör wegen Todesfall sofort oder
später zu vermieten . Näheres da
selbst parterre . ^Rheinstr . 13 ist die Bel-Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche, Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od - später zu vermieten.
Näheres im Laden.

Roonstr . 21 und Boeckhstraße 16a
4 Zimmer , Badezimmer u . reichl.
Zubehör , mit Gartenanteil , per so¬
fort oder 1 . Okt. zu vermieten .
Näb . Boeckhstr . 16a, 3 Treppen ,

Rüppurrerstr . 28 ist per sof. od.
1 . Okt. im 2 . Stock eine Wohnung
von 4 Zimm . , Bad , sowie 2 Zimm.
im 3. Stock zu vermieten . Näher.
Steinstr . 11 . 2. Stock , Liegenschafts-
Agenturen Kahn.

Rüppurrerstraße 92b U eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-' ' bst im 2. Stock

ofienstri 37 M rm Ouerbau
eine vollständig für sich abgeschloss.
Wohnung von 4 Zimmern u . reich¬
lichem Zugehör auf 1 . Okt . an ruh .,
kleine Familie zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Vorderhaus ,
2. Stock , bei Architekt Rud . Meetz .

Schillerst». 35 , 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u. Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Essen -
weinstraße 32, parterre .

Sosienstr . 162 ( Ecke Gutenberg -
platz) ist im 4. Stock eine sehr
schöne, geräum . 4 Zimmerwohng.
mit Bad und allem Zubehör per
1 . Oktbr . zu vermieten . Einzuseh.
täglich von 10—1 Uhr. Näheres
Luisenstraße 37 im Büro .

Weltzienstraße, 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m . Bad
u . Mans . auf 1 . Okt . , ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh . Kaiser - Allee 109, pt.

Weltzienstr. 1 , Ecke Sosienstr ., ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit od . ohne ernge -
richt. Bad , Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse ) , aus 1 .
Oktober zu vermietn . Näheres da¬
selbst oder Luisenstr, 2 im Büro .

Weltzienstr. 2, Ecke Sosienstr -, ist
weg. Versetz , im 2. Stock eine mod .
4 Zimmerwohng . mit einger . Bad,
Speisekammer u . sonst . Zubeh. auf
1 . Okt . zu vermieten . Nah . daselbst
im 4. Stock bei Herrn Herrmann
od . Putlitzstr . 5 , Part . Tel . 3380 .

Werderplatz 43 ist der 3. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
u . Zubehör an kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis
800 F( . Näüeres im 2 . Stock.

Wilhelmstr . 15, 2 . Stock , 4 Zim-
mer u . Zubeh . auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres Kurvenstraße 15, 2. Stock .

Wilhelmstr . 26 rst im 2 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern u.
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .

Wilhelmstr . 67, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .
Oktober zu vermiet . Näh , daselbst.

ZSHringerstr 11V , nächst d . Rit -
terstratze , ist eine Wohnung von 4
Zimmern , Küche , 2 Kellern , Man¬
sarde an kl . Familie auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Näh , das. 1 Tr . bock, .

Schöne
j ZiilinieiMlMg
Lammstraße 4 mit Bad
u . Mansarden , im 4 . Stock
auf sogleich od. später für
700 -4z » vermieten . Näh.
zu erfr. Ritterftraße 1 II.

große Räume , mit allem i
Zubehör , per 1 . Oktober zu >
vermieten . Näheres Mark¬
grafenstraße 41 , 2 . Stock.

4 Zimmcrwohnung mit Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig- Wilhelmstr. 5 im Friseur -
laden._

Wne j Zimermhi.,
2 . Stock , mit Küche , Baderaum ,
Speisekammer und Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten : Marien -
straßc 60 . Zu erfragen Holz -
hanolung Joh . Kotterer . Anzu-
seben von 12 bis 3 Uhr.

Wne 4 ZlllllkttWhllW,
Karlstr . 49a im 4 . St . , mit Küche,
Bad, Speisekammer , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde u . sonst . Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , bei Hofkonditor Schwarz .

Wohnung zu vermieten .
Goethestr. 24 ist im 1 . Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf so¬
gleich zu vermieten . Näh . Georg-
Friedrichstraße 11 , 1 . Stock ._

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden , Keller, Trocken -
spcicher , Koch - und Leuchtgas, im
3 . Stock, aus den Werderplatz ge¬
hend , auf den 1. Oktober zu ver¬
mieten bei Ludwig, Laden, Wil¬
helmstraße 34^_

Zu Vermieten -er ssssrt
Rintheimerftr. « S

eine Wohnung im 1. Stock
von 4 Zimmern , Küche , Kelly :
u . Garten . Zu erfragen Kro¬
nenstraße 33 im Büro .

Rheinstrafte 4S
eine hübsche Wohnung im
4. Stock v . 3 Zimmern , Küche»
Keller und Mansarde . Nä¬
heres daselbst im Metzgerladen.

4 Kmn -MH»W
zu vermiete«.

Draisftr . 16 , 2. Stock, mit allem mo¬
dernen Zubehör, gut eingerichtetem
Bade, per 1 . Oktober a . c . zu ver¬
mieten . Preis 720 Ft . Zu erfr .
parterre od . Kreuzstr . 3 bei Leon
Kahm

mit Bad, Veranda , Balkon rc., der
Neuzeit entsprechend, in d . Gottes -
auerstr . 22, 2. Stock, per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Zu erfrag . Grorg -
Friedrichstr. 28, Büro , oder Me -
lanchthonstraße 3, parterre .

Neubau Boeckhstraße 42
schöne 4 Zimmerwohnung , d. Neu¬
zeit entspr., sofort od. 1 . Okt. zu
vermieten . Zu erfragen parterre
od. bei Adolf Bender , Blechnerei ,
Sternbergstraße 8 , Telephon 3485 .

Zu vermieten aufl . Lktbr . l . c.:
Karl-Wilhelmstraße 1v « (in

freier Lage) , Eckhaus, eine
geräumige 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Balkon u .
Zugehör .!

Kaiserstraße 3V ( ohne Bis -a-
vts ), eine neuzeitliche Brer -
zimmerwohnung mit Bad
und Zugehör .

Kaiserstraße 8 m ( Eingang
Durlacherstr .) , eine 3 Zrm -
merwobnung u . Zugehör .

Kriegstraße 3« n (vis -a -vis
vom Bahnhof ) , eine geräu¬
mige 6—7Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoevfner .

Ämalienstraße 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf sogleich od .
1 . August zu vermieten ._ ^

Bachstr . 41 ist im 3 . Stock, links,
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon, Veranda , großer Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst oder Marienstr . 89, 1 . St .
Telephon 2562 . _Durlacher Allee 22 , Seitenbau ,
3 . Stock, schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . er . an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres bei Kunkel,
Vorderhaus , 4. Stock . _

Gebhardstr. 35, Ecke Hohenzol-
lernstraße (Beiertheim ) , nahe am
neuen Bahnhof , ist im 3. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde auf 1 . Okt. zu vermiet .
Näh , daselbst od . Marienstr . 89 , I .

Georg-Friedrichstr. 17 ist im 3.
Stock erne Wohnung von 3 Zim¬
mern , mit Balkon u . Zubehör , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2 . Stock .

Herderstraße 6 ,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon, Veranda sofort od . 1 . Okt.
zu verm. Näb . Sosienstr . 95 . I .

Hirschstraße 34, 2. Stock , drei
große, schöne Zimmer mit Alko¬
ven , Küche und Keller auf 1 . Ok-
tober zu vermieten .

Hirschstraße 43
ist eine Wohnung von 3 fchöneo
Zimmern , groß. Alkoven . Küche u.
Keller auf 1 . Okt. od. früher zu
vermieten. Zu erfrag , im 2 . Stock.'"

Paiser-AÜee IM . 2. Stock , ist 7.
ichone 3 Zimmerwohnung mit Bad .
bewohnbarer Mansarde zu vermie¬
ten. Näheres daselbst 1 . Stock. Te -
lephon 1707, Anzuseh. v, 8—2 Uhr.
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Atelier .Körnerstr . 13, 2 . Stock , Vorderh.,
ichöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Okt . au vermiet . Näh. 3. St . links.

Äriegstr. 133 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern
u . Zubehör auf sofort od. später
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Klauprechtstr. 3, 2. Stock .

Lachnerstr. 5 im Hinterhaus isteine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermie-
ten . Näheres im Laden ._
Leopoldstr. 20 , Part .,
große 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock .

Leopoldstr. 33 ist im Hinterhaus
eine Mansardenwohnung von 3
Zimmern sofort zu vermiet . Näh.
daselbst im Vorderhaus , 1 . Stock .

Ludwig-Wilhelmstraße 2V ist eine
schöne Parterrewohnung , 3 Zim¬
mer u . Küche nebst Zubehör , aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Kapellenstraße 54 , 2. Stock . _Schillerstraße 50 schöne Garten -
hauswohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern auf 1 . August für 389
Mark zu vermieten . Näh . daselbstoder Luisenstratze 2 im Büro .

Sofienstraße 167 ist im 2. Stock
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung aus 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
bei Bopp od. Luisenstr . 2 im Büro .

Sofienstraße 167 ist im 2. Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zuvermieten . Näheres daselbst par¬terre bei Bopp oder Luisenstr. 2
im Büro .

Stösserstraße 3a ist eine schöne3 Zimmerwohnung im 4. Stock per
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 4. Stock, links.

Weltzienstratze 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf sogleich oder
später zu vermieten . Näh . K. Dit -
ter , Goethestr. 31 . Telephon 2676 .

Weltzienstr. 34 sind 2 Wohnungenim 2. und 3. Stock von je 3 Zrm-
mern , Küche, Mansarde , Balkon u.
Veranda sowie Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
parterre , rechts.

Wilhelmstr . 59 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , nebst
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres parterre .

Sinterstr . 41 ist eine 3 Zimmer -
wohnung nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da-
selbft 2. Stock. _
Wohnung zu vermieten.

In der Gottesauerstr . 16 ist im
1 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melanchthonstr. 2
im Büro ._

3 schöne 3 Zimmerwohnungen
zu vermieten Sternbergstr . 5 . Zu
erfragen daselbst im 3. St . rechts.

Eine schöne freundliche 3 Zim¬
merwohnung im Seitenbau , Aus¬
sicht auf den Garten , ist auf 1. Okt.
nebst Küche, Speicher « . Zubehör
an eine ruhige Person od. kleine
Familie zu vermieten .
_ Herrenstraße 41, 2. Stock .

3 Zimmerwohnung .
Liebigstr. 15 ist der 4. Stock, be¬

stehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche, Kammer , Veranda , auf 1 .
Okt . an eine kleine Fam . zu verm.
Näh, im 4 Stock bei Herrn Kraft .

3 Zimmerwohnungen .
Kriegstr 141 a sind der 1 . und

2. Stock rechts, je 3 Zimmer samt
Zubehör, auf 1 . Okt . 1913 zu ver¬
mieten . Näh. Hebelstr. 1 , 2. Stock ,oder Kaiser -Allee 64 , 1 . Stock .
3 Zimmer -Wohnung ,
freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1. Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr . Licht , Gas . Näheres Wall
strake 36 irn Laden.

bestehd . aus 3 Parterrezimmern ,
Küche u . Keller, in villenartigem
Hause, Sofienstr . 78, her 1 .
billig zu vermieten . Näh . zu er¬
fahren bei Moritz Mond, Bis -
marckstraße 6 ._

Geibelstraße 12 ist eine schöne
2 Zimmerwohnungim 2. Stock aus 1 . Okt . zu vermie-

ten . Näheres im 1 . Stock .
Degenfeldstr. 14, 1 . Stock , Woh -

nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler u . Mansarde auf 1 . Oktober zuvermieten .

Waldstr . 11 , Seitenbau , 2 . Stock ,Wohnung von 3 Zimmern , Kücheu . Keller aus 1 . Oktober zu verm.
Näh . Waldhornstr . 14 im Koutor.

Geibelstr . 25 (Neubau ) sind noch
parterre eine 2 Zimmerwohnung
u . 2 geräumige , auch für Büro¬
räume geeignete Zimmer zu ver-
mieten . Näh. Geibelstr . 1 , Laden.

Hübschstraste 7, Wohnung von
2 großen Zimmern , Veranda , ge¬
räumiger Küche u . Bad auf 1 . Okt.oder 1 . September an ruhige kleine
Familie oder einzelne Person zuvermieten . Näheres parterre .

Körnerstr . 13, 2 . Stock, Hinterh .,2 Zimmerwohnung auf 1. Okt . zuvermiet . Näh, im Vdh . , 3 . St . lks .
Lachnerstraße 18 sind eine schöne

2 Zimmerwohnung u. ein Laden
auf sofort zu vermieten . Zu er-
fragen parterre links. _Luisenstr. 21 Mansardenwohng .
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
an 2 ruh . Leute zu vermieten . Zu
erfragen 3 . Stock rechts .

Luisenstr. 48, Seitenb ., 1 . Stock ,Wohnung von 2—3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh. daselbst beim Haus -
verwalter od. Vorholzstr. 11 , 1 . St .

Schillerstraße 24
sind zwei Mansardenwohnungen ,4 . Stock, eine von 2 Zimmern und
Küche u . eine von 3 Zimmern u.
Küche , auf 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näheres daselbst im Parterre .

Sofienstraße 71 sind eine schöne2 und 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör aus 1 . Okt. zu vermieten .Zu erfragen Grenzstr . 1 , 2 . Stock .

Schiitzenstr . 37 , Hinterh ., ist eine
2 Zimmerwohnung mit schöner ,
anstoßend . Mansarde sofort zu ver-
mieten . Näh. Vordh. , 3. St . links.

Schiitzenstr. 58 ist eine Mansar -
denwohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermieten . Näh . beim
Wirt oder Brauerei Kämmerer ,Krieastrake 113 . _Zchützenstraße 64 , 2 . Stock , sind
eine 2 und 3 Zimmerwohnung m .
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 13, 2 . Stock .

Schiitzenstr. 71 , 4 . Stock , eine kl.2 Zimmerwohnung an kinderlose
Familie auf 1 . Oktober zu vermie-
ten . Näheres parterre ._Wielandtstr . 32 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Gas u. all.
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie-
ten . Zu erfragen 3. Stock rechts.

Werderstr . 11 ist eine Mansar¬
denwohnung , 2 Zimmer , Küche,Keller, per 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen 1 . Stock ._

Werderstr . 73 , 3 . Stock, 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubeh. per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr .' 36, 1 . St . , im Büro .

Zu vermieten
auf 1 . Oktober a. c.

Markgrafenstraste 9 11 ,
1 Zimmer, Küche und Keller.
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfner .

Adlerstr. 28 ist eine Wohnung
v. 1 Zimmer , Küche, Keller, Dach¬kammer auf 1 . Okt. an 1 od. 2 Per¬
sonen billig zu vermieten . Näh.Vorderhaus , 2. Stock . _Mansardenzimmer mit Kammer
auf 1 . Aug. od. 1. Sept . an nur
anständige Frau od. Fräulein zuvermieten . Näheres Kreuzstr. 18,Zuckerwarengeschäft.

Helles, geräum . Atelier mit Zu¬
behörraum (Gas und Wasser) in
best. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151 .

Werkstätte ,
30 gm, mit Oberlicht, in der seitvielen Jahren ein Blechner- und
Jnstallaiionsgeschäft betrieben w .,viel Arbeit im Hause, eventl. mit
Kontor , sowie kleinere Werkstätte,
auch als Magazin verwendbar , so¬
fort oder später Adlerstr. 28 billig
zu vermieten . Näh. Vordb . , 2. St .

Akademiestr. 39 rst eine Werk¬
stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laden.

LSäe» « u> Loksie

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näb. Kaiser-Vassaae 28.

Markgrafenstr . 43 ist ein Laden
mit Wohnung u. Magazin sofort
zu vermieten . Näh. bei Ludwig
Hamburger . Zirkel 20._

Schöner Laden
mit 5 Zimmerw . u . Zubeh. u . groß.
Nebenräumen , als Werkstatt und
Magazin geeignet, per 1 . Oktober
preiswert zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 22 oder beim Besitzer
Moltkestraste 81 im Laden.

W ^ Laden
mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬
ie, in dem seit 12 Jahren ein
fisenwaren - , Werkzeuge-, Möbel¬

beschläge - rc.-Geschäft betrieben
wurde , ist per 1 . Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen-
tümer daselbst ._ _Laden.

In guter , verkehrsreicher Lage
v . Karlsruhe , Hauptzufahrtsstratze
zum neuen Bahnhof, ist ein Laden
mit anstoßend. 2 Zimmerwohnung
zu vermieten . Derselbe würde sich
vorzugsweise zum Betrieb eines
feineren Wurstwaren - und Delika¬
tessengeschäfts eignen, da ein solch ,in weiterem Umkreis nicht vorhan¬
den ist . Es wäre tüchtigen, streb¬
samen Leuten , die über einiges
Betriebskapital verfügen , hiermiteine sichere Existenz geboten. Of¬
ferten unter C. 2271 an Haasen-
stin L Bög ler , A .- G . , Karlsruhe .
Wer We « , Kaisers. 140 ,3 Schaufenster mit Nebenräumen

sofort im ganzen od . geteilt zu ver¬mieten . Näheres im 4. Stock .

Efsenweinstr. 36 ist eine geraum .
Helle Werkstätte mit Schopf und
Keller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen . Näh. Kro-
nenstrake 24 im Büro ._KkKMtttKKSSk
X Biktoriastr. 17 sind X
X Werkstätten oder IG

Magazinsräume M
von 30 bis 200 qm mit großem ^

2 Schopf und Comptoir , Keller 2» an ruhiges Geschäft auf so - DL
gleich oder später zu vermieten .

2 Näheres hei Jos . Meest , 2
^ Erbprinzenstraße 29 . DL
rtrererezmrerererere

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstätte od . Magazin preis¬wert zu vermieten . Näh. Moltke-
straße 81 ._ ^ _Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWilsrilime mit Mrss.
I . Hau «, 2. Stock , Hinterbau .

Gut möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer

zu vermieten : Nelkenstraße 33,2 Treppen , Gutenbergplatz .
Erbprinzenstr . 35 , 3. Stock , istein gut möbl. Zimmer an soliden

Herrn auf sofort zu vermieten ."
ich möbFreundlich möbliertes Zimmer

ist sofort zu vermieten .
Waldhornstr . 62, 4. St . links.

Waldstraße 11 ist auf 1 . August
ein möbliertes Zimmer an soliden
Herrn od . Frl . , mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten . Zu erfragen im
Spezereiladen .

Maxaustr . 1 ist im 2 . Stock rechtsein gut möbliertes Zimmer , in schö¬
ner Lage, auf sofort oder später
an bessern Herrn zu vermieten .

Wohn- u . Schlafzimmer , elegant
möbl-, sep. Ging. , bei einz. Dame
auf 1 . Äug. zu vermieten : Lessing -
straße 72 , 2 Treppen .

Jollhstr . 15, 2 Trepp , hoch , ist
ein freundl . möbliertes Zimmer zu
vermieten . Freie Lage.

Ein freundliches Zimmer ist bil-
lig zu vermieten : Rüppurrerstr . 20,Haus 1 , 3 . Stock . _Ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension a . 1 . Sept . in freier Lage,
ohne Vis- a-vis , zu vermieten : Got-
tesauerstraße 22, 4. Stock .

Bachstr . 58 ist ein gut möbliert .
Parterrezimmer

zu vermieten ._ _Gut möbliertes Zimmer
auf sofort oder später zu vermie-
ten : Brauerstraße 1 , 2 . Stock rechts.

1 schön möbliertes Zimmer mit
2 Fenstern , freie Lage, sofort oder
später preiswert zu vermieten .

Kriegstraße 142, 3 . Stock .

Gesucht auf 1 . Okt . in der
stadt 2 Zimmer u. Küche in gutx,Hause, parterre od. 1. Stock.ferten mit Preisangabe unter L-
1452 ins Tagblattbüro erbeten.

Suche für 1 . Okt . in der ZU.
stadt erne

2 Zimmerwohnungmit sämtl . Zubehör . Offert. »»Angabe des Stockwerk , u . Preis«-u . Nr . 1448 ins Tagblattbüro ^
Gesucht billige 2 ZimmerwoM ^mit Zubehör . Offerten unter K-

1444 ins Tagblattbüro erbeten.
Kleine, ruhige Familie sucht

1 . Okt . 2—3 Zimmerwohnung M
Küche. Nähe Hauptpost. Offerrsmit Preisangabe unter Nr. IWins Tagblattbüro erbeten ._

4 bezw . 5 Zimmerwohnung mi,sämtlichem Zubehör , West- oiie:Südweststadt bevorzugt, zum 1. Lt-tober 1913 zu mieten gesucht. Ln.mit Preisangabe unter Nr. 14SIins Tagblatthüro erbeten.
Suche 8 Zimmerwohnung : wW

auch evtl. 3 leere Zimmer km
grüß. Wohnung abmieten , falls die
Reinigung der Zimmer übernom¬
men würde . Bedingung : besseres
Haus . Offerten unter Nr. IWins Tagblatthüro erbeten.

Wohn- und Zchlchimer,
ruhige Läge an besserenHerrn
zu vermieten : Amalienstr . 4.
eine Treppe hoch .

Witwe sucht 2-—3 ZimmenÄ
nung gegen etwas Vergütung im
Büro reinigen od . dergl. Off . wü
Nr . 1464 ms Tagblattbüro ' '

» - - -
Läsen »ns Lokale

L— — .„
Suche zum 1 . Okt . einen Lade »,mit ob. ohne Wohnung, f. Lebens

mittel (Wurst rc . ) eventl. au
Filiale . Offerten unter Nr. 14
ins Tagblattbüro erbeten.

« L - SttMSe KEicMr -ß-L
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,
nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 qm, für 500 ^ pro Jahr zuvermiet . Näh. Rüppurrerstraße 8.

Büro , Keller, Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb paff.,
zu vermieten : Riippurrer -
straße 94 .

2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sosort zu vermieten .

Hiel -SeMlie
Uoknungen

Me Wie Aalliing
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1699.

Pünktliche, kl . Familie (Dauer¬
mieter ) sucht in nur ruhig . Hause
freundl ., geräum . 4 Zimmerwoh¬
nung zwischen Waldstraße u . Dur¬
lacher Tor , auch Nebenstraßen .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
1467 ins Tagblatthüro erbeten.

Eisenbahnbeamt , sucht auf 1. All!
möbl. Zimmer , Nähe Wilhelm - S
Ettlingerstr ., rnögl. freier Eingang
Offerten mit Preisangabe unt. Z
1458 ins Tagblattbüro erbeten ., ,

Zimmer zum AufbewahrenMöbeln in der Nähe des MW
ger Tores per 1 . September gcsuM
Offerten mit Preisangabe unt. M
1445 ins Tagblattbüro erbeten .,

Unmöbl. Zimmer mit Küche ^Beamten auf 1. Sept . od . 1 . Od
evtl, auch früher , zu mieten g«,
sucht. Offerten unter Nr . 1454 M
Tagblattbüro erbeten . ^

' '
In der Nähe des Mühlbuö

Tors zum 1 . Äug. gut möblier)
Zimmer mit sep. Eingang gesir
Offerten unter Nr . 1461 ms ^

blattbüro erbeten.

Schillerftratze 24 Eisenliahnsttllße 18

2 Zimmer-Wohnung.
neuzeitig , in schöner Lage der
Oststadt, nahe der elektrischen
Straßenbahn , per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Mark¬
grafenstraße 41, 2 . Stock.

Sofort
3 Zimmerwohnung mit Zubehör,2. Stock, neu hergerichtet, Rudolf-
straße 22 zu vermiet . Näh. Part .

Eine Wohnung
von 2 Zimmern . Küche, Keller, ist
auf 1 . August oder früher zu ver¬
mieten : Zähringerstraße 23 . Zu
erfragen im Laden.

2 Zimmerwohnungmit Zubehör (Koch - u. Leuchtgas)
im Hinterhaus an kl. Familie zuvermieten . Näheres Werderstr . 25,2 . Stock .

ist ein Laden mit anstoß. Zimmer ,in welchem seit mehreren Jahrenein Zigarrengeschäft betrieb , wurde,auf 1 . Oktober zu vermieten .
Läoen.

Kaiserstr . 122 und Leopoldstraße
je ein Laden mit od. ohne Woh¬
nung per sofort od. 1 . Oktober zuvermieten . Näh. Kaiserstraße 122,3. Stock , bei Tb. Walz. _Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d . Glasabschlusses, sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od.Dame , sofort oder später zu ver¬
mieten : Serrenstraße 33 , 3 . Stock .

Atelier
mit Mansardenzimmer zu vermie¬
ten . Besichtigung von 10 Uhr an .

Amalienstratze 65, 4. Stock .

ist ein groß . , Heller Schopf , ca. 80
,m Fläche, der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort

od. später zu vermieten . Näheres
daselbst , Seitenbau , parterre links.

Toreinfahrt zu vermiet.
Sofienstr . 181 ist eine größere

Toreinfahrt , für verschied . Zwecke
passend , auf sofort evtl, mit Woh¬
nung , zu vermieten . Näh. daselbst .

Ammer
Rüppurrerstr . 15» Hochparterre ,ist ein schönes , gut möbl. Zimmerauf sofort zu vermieten ._Wohn- und Schlafzimmer , schönmöbliert , mit freier Aussicht , sofort

zu vermieten : Lammstr . 12, 3. St .

Laden Aaiserstraße
zwischen Karlstraße und Marktplatz (Schattenseite), parterre
und Entresol , mit Nebenräumen , 2 großen Schaufenstern per sofort
oder später zu vermieten . Miete 5200 Mark . Offerten unter
Nr . 1431 ins Tagblattbüro erbeten.

Vlisnrsn un«1 Ksksk
- » lallt man SM besten äured äis g-rvLts unä IsistrwxsAdW»̂

Vertilo-unxssnstslc
NsuksvIZ « Vsnsistisnung gegen Ungerieke

/ MM > Nnton Lprlngsr
b H Llsrkxrskenstr. 52, Del . 2340 u . Sttlmxsrstr . 51, Del. 1

rsciiksl vsrtiigs
Oiskrslioo

Versiederunxsn xsnrer Änwesen xssssn w'Mgo kiÄmiWslltrs tirr <
8srren klsiisbesiwer bssonäers M ewpkddlon.

Mim reiMWo -MIlnittej
liekert in Ksrlsruke frei ins Usus , auswärts in postkolli von 5 pkunä si
ocker als stinls^e ru einem Postpaket von 60 Stück Drink- oä . Kockeio
ru billixen Dsxespreisen . Sei jskressbscklüssen entspreckenä billiZ '

Karlsruhe. Lttlin^erslr . 59. Telephon 279-
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DrAes Blatt._
Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 5990 : 33 s. 76 gw

G" ? an der Vorholz - und Südendstraße . .
g^ entümer : Kaufmann Heinrich Demuth Eheleute in Pforz -

50 600 Fs.
" ' 2 . . neiaerungstagfahrt : Dienstag , den 26 . August 1913, vormit -

d ilbr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

ALrÄe , den 30 . Juni 1913.
Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht ._

Kunftftickereischule
der Abteilung I des Badischen Arauenvereins .

Am 15. September d . I . beginnen in der Kunststickereischule

die Kurs , in dem Unterricht in den feinen Techniken
» nnststickenö erteilt wird ,

t des rr » » ' . - oße Kurs für Ausbildung von Kunktstickereilebrerinnen ,
- . für selbständige Ausbildung auf diesem Gebiet .

Der Lebrvlam für diesen Kurs ist folgender :
erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerncher
Handarbeiten , , ^

i>) Kunstweben in den verschiedenen Techniken des Flach -
webens und der Gobelinweberei ,

« ) Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden , umfassend
Zeichnen nach der Natur , Stilisieren der Natur , Ent¬
werfen von Mustern mit besonderer Berücksichtigung des
Textilen ,

, a) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ,
«) Buchbinderunterricht : Herstellung v . Kartonnagearbeiten .

An dem Zeichenunterricht , der an zwei ganzen Tagen wöchent -
- ack oeaeben wird , können auch Damen teilnehmen , die sich nur rm
Nchnen ausbilden wollen .

Damen , die einzelne Stickereitechnrken erlernen wollen , können
i-« eils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .
' Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an die Kunststickerei -

r» ule der Abteil . 1 des Bad . Frauenvereins , Hans Thomastratze 2 ,
Karlsruhe . Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis
N Ubr vormittags entgegengenommen .

Der Borstand der Abteilung I .

MnOeude W KaiseMbilliM
für die christliche» Misfionen in unseren

Kolonien und Schutzgebieten.
Sammlung für die evangelische Mission .

Seit der letzten Veröffentlichung sind noch weiter eingegangen :
von Frl . Hanna Hebenstreit 3 FL , von I . H . 3 FL, von Frau Deutsch 3 FL ,
von Frau B . I . M . 2 .M , von Herrn von C . 3 FL , von Frau General
" imberger 20 FL, von Herrn Priv . L . Steiner 5 FL , von Ungenannt
z Ft : durch Herrn Stadtpfarrer Schilling : im Opfer am 13 . Juni in
der Christuskirche 3 FL : durch Herrn Hofprediger Fischer : von Frau
Priv . Zenke 10 FL, von Exz . Frau Geh . Rat Engler 20 FL , Herrn
Gust. Hoser 3 FL, von Frau Schneider 5 FL, von Ungenannt F FL :
durch Herrn Stadtvfarrer Roh de : von Frau B . Pf . 20 FL , von Un¬
genannt 10 FL, im Opfer am 29 . Juni in der Christuskirche 40 FL: durch
Herrn Stadtpfarrer Rohde : von Familie K . 1 FL : durch Herrn
Stadtvfarrer Hindenlang 8 FL, zusammen 173 FL : bereits ver¬
öffentlicht 1296S FL 39 L, . Insgesamt 13138 FL 39 H . Dazu direkt
in Kreiburg eingegangene Gaben aus Karlsruhe 1170 FL . Somit be¬
tagt das Gesamterträgnis für Karlsruhe 14308 FL 39 L, .

Wir bringen dieses erfreuliche Ergebnis zur öffentlichen Kenntnis
unserer evangelischen Einwohnerschaft , indem wir unter herzlichem Dank
au alle Geber hiermit die Sammlung schließen . Dabei möchten wir
Mt versäumen , all denen unseren besonderen Dank auszusprechen , die
uns zur erfolgreichen Durchführung der Sammlung ihre wertvolle
Unterstützung zuteil werden ließen : in erster Linie den evangelischen
Pfarrämtern , welche die Organisation für ihre Bezirke in die Hand
genommen , der hiesigen Presse , die durch unentgeltliche , Aufnahme
unserer Aufrufe und Veröffentlichungen die Sache tatkräftig gefördert
hat, den Übernehmern von Sammelstellen und nicht am wenigsten den
freiwilligen Sammlerinnen , die sich so freudig ihrer nicht immer ange¬
nehmen Aufgabe unterzogen haben . Möchten die für die Nationalspende
gebrachten Opfer und ihre ideellen Wirkungen dem großen Missionswerke
und dem deutschen Gedanken in der Welt dauernd zugute kommen .

Der Ortsausschuß für die evang . Sammlung
zur Nationalspende in Karlsruhe .

von Cancrin .

Das 8anlckau8
Veil l- HomburZer
Karlstrssse II Karl8ruke HI . 3b u . 208
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Krtur Imkott.
Roman von Hans Land.

- Stachdrock »erbotni^

„Schlafen Sie nur erst 'mal ein paar Stunden , mein liebes
Fräulein . Es werden in den nächsten Tagen Anforderungen
genug an Sie gestellt werden . Ich will Ihnen in allen weiteren
Dingen ja gern zur Hand sein . Haben Sie Geschwister ?"

Annine schüttelte den Kopf.
„Ja , wer wird Ihnen denn nun helfen bei all den Dingen,

die jetzt . . .
"

„Mein Vormund, " sagte sie müde und lehnte gegen die dunkle
Haustür, die Imhoff soeben erschloß.

„So — so so — na — dann 'mal erst schlafen. Soll ich oben
klingeln — die Mädchen wecken?"

„Danke — danke —" hauchte Annine ; sie reichte dem Geheim¬
rat die Hand und verschwand in dem dunklen Flur .

Draußen stand Jmhoff und sah vor sich hin. Welch ein sonder¬
bares Erlebnis ! Da stand er vor einem schlafenden Hause , als
käme er von einem Liebesabenteuer . Da stand sein Wagen , und
der Kutscher wartete — und er - er . . .

Weshalb stand er hier? Weshalb fuhr er nicht auf der Stelle
uach Hause , das bißchen Nachtruhe, das ihm von diesem ver¬
dammten Tage geblieben, sich zu retten ?

Es war alles so befremdlich — von so grausiger Romantik
mst — so lieblich und so schrecklich — so lockend und so grauen¬
voll , daß . . . da konnte man doch einen Moment harren und ver¬
wundert vor sich Hinblicken. Er trat auf den Wagen zu mit lang -
lam zögernden Schritten , dann wandte er sich wieder gegen das
Haus und spähte empor zu der grauen Fassade. Er hätte gern
gesehen , welche Fenster sich erleuchteten . . . Mit einer Gebärde
der Ungeduld jedoch riß er sich los , schlug seinen Mantel fest um
die Schultern und sprang in den Wagen . Ohne sich umzuschauen,
fuhr er davon.

Fast gewaltsam riß er seine Gedanken von diesem Erlebnis
fort und richtete sie auf das Tagewerk, das seiner in wenigen

Karlsruher Tagblatt, Samstag , sen 12 . Juli 1913.

GM . MitsttNtmim fiir Rußt KMO,
zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit der Grotzherzogin Lnife von Bade « .

Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1913 .
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischer

und italiemsche
^

Svrache ,erteist .
^ ^ ober bis Ostern Borträge über Musik - , Literatur - und .Kunstgeschichte , Philosophie und Kurse

für rhythmische Gvmnastik , Methode E . Jaaues - Dalcroze . ^ . . . . . . . . . . .
Zur Aufnahme m dre Borbereitungsklassen sind munkalnche Vorkenntmsse mcht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen . „ ^ ^ . . . - . , . .
Die Satzungen der Anstalt mit dem Unterrichtsplan und allen Angaben über dre Aumahmebedmgungen und das Schulgeld

sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz , dre Musikalien¬

handlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schwersguf und Hemrrch Maurer , dre

Pianofortehandlung von Jakob Kunz und Herrn Hofinstrumentenniacher Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hofrat Professor ttvinnivk Onüvnslvin , Sofienstrafre 3S.
Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 3 bis 4 Uhr .

GM. Kimmlmm siir MB Karlsruhe,
zugleich Theuterschule (Opern- und Schauspielschule).

Ms Lehrer für Partiturspiel und Jnstrumentationslehre ist Herr 1 . Hofkapellmeister Fritz Cortolezis in das Lehrerkollegium

eingetreten .
In diese beiden Kurse werden auch Hospitanten ausgenommen gegen ein Gesamt - Honorar von 100 Mark für das ganze Schuljahr .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

H»sr»t Professor « sini - ial » Oi-Usnstoin .

Bekanntmachung .
Schuttablagerung betreffend .

Von kommenden Montag , den
14. d . Mts . an , wird der Tulla -
Platz für die öffentliche Schutt¬
ablagerung geschlossen und dafür
eine neue Ablagerunasstätte an der
Durlacher Allee , östlrch der Ueber -
fübrung der Grabener Bahn , er¬
öffnet .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1913.
Städtisches Tiesbauamt .

Oieräteversteigerung am Montag ,
den 14 . Juli 5. Js „ im Geräte¬
magazinsamt »Eingang am Eisen¬
bahnübergang Rüppurrerstraße )
vormittags 8 Uhr öffentlich gegen
Barzahlung : Verschiedene ab¬
gängige Geräte , als : Absteckstäbe,
Bänke , Besen , Bürsten , Decken,
Fahnen , Karren , Kasten , Kisten ,
Kübel , Lampen , Laternen , Leder¬
taschen , Leitern , Meßlatten , Pin¬
sel, Schränke , Stuhle , . Tische,
Ueberzüge , Vorhänge , Winden ,
Dezimattvagen und dergl . ; ferner
um 11 Uhr vormittags : Achttag¬
uhren , Regulateure , 1 Kontrolluhr .

Karlsruhe , den 2. Juli 1913 .
Rechnungsbüro der General -

_ direktion ._

Freiwilli-k vngcigcriiH .
Montag , den 14 . Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg.
bare Zahlung öffentl . versteigern :

1 Kleiderschrank , 1 Nachttisch mit
Marmorplatte , 1 Tisch u . 1 Diwan ,
3 Wienerstühle , 2 Holzstühle .

Diese Gegenstände find gebraucht .
Karlsruhe , den 11 . Juli 1913.

Bier , Gerichtsvollzieher .

Montag , den 14. Juli 1913»
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg.
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Buffet , 1 Vertiko , 2 Chiffon -
nieres , 2 Schreibtische , 1 Schreib¬

stuhl , 2 Schränke , 2 Kommoden ,
2 Tische, 2 Sofas , 1 Fauteuil , 1
Waschkommode , 1 Trumeall , 1
Linoleumbelag , 1 Bodenteppich , 2
Fijchsfelle , 1 Gaslüster , 1 eiserne
Bettstelle , 1 Emailherd , 1 Damen¬
fahrrad , 1 Drehbank , 1 Teigteil¬
maschine , 1 Automobil : daran an¬
schließend an Ort und Stelle : 3
Holzschuppen , 1 Kassenschrank , 1
Holzwagen , 3 Hebebocke, 1 Flach -
eisen - Winkelschere , 1 Gelenkradial -
Bohrmaschine .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1913 .
Bier , Gerichtsvollzieher .

Verdingung
Neubau , Postscheckamt, Karlsruhe

( Baden ) .
Bausumme der ganzen Anlage

425 000
Es sollen vergeben werden :
Los 1 : Schlosserarbeiten ,
Los 2 : Ent -, Bewäfserungs - ,

Gas -, Warmwasserberettungsaula -
gen ,

Los 3 : Abflußleitung .
Die Verdingungsunterlagen lie -

en im Neubaubureau , Oberpost -
irektionsgebäude , Eingang im

Hof , täglich von 8— 12 Uhr und
4—6 Uhr aus und können mit
Ausnahme der Zeichnungen und
Massenberechnung zum Preise von
0,40 Fs für Los 1 , 0,95 Ft für
Los 2, 0,50 Ft für Los 3, soweit
der Vorrat reicht , dort bezogen
werden . Die Angebote sind un¬
terschrieben und verschlossen mit
entsprechender Aufschrift an das
Neubaubureau frankiert einzusen¬
den , woselbst im Beisein etwa er¬
schienener Bewerber , die Eröffnung
oer Angebote am 22. Juli 1913 für
Los 1 um 10 Uhr , für Los 2 um
10 >L Uhr und für Los 3 um 11 Uhr
stattfinoet . Falls keines der An¬
gebote für annehmbar befunden
wird , bleibt die Ablehnung sämt¬
licher Angebote Vorbehalten .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe (B . ) , den 8 . Juli 1913.

Der örtliche Bauleiter .

800« Mark
sofort als 2 . Hypothek auszuleihen :
_ Kaiser -Allee 93 , 4. Stock.

12900 Mark,
2 . Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 271 ins Tagblattbüro erbeten .

Ic 8000 Ml , I. VW .,
innerhalb 60 für 2 Einfamilien -
bezw . Zweifamilien -Wohnhäus . bei
pünktl . Zinszahl , gesucht . Offert .
unt . Nr . 700 ins Taablattbüro erb .

8000 Fk gesucht auf einige Jahre
gegen hohen Zins u . gute Sicher¬
hett . Suchender ist Besitzer eines
sehr guten Geschäfts und möchte
dasselbe weiter ausdehnen . Gefl .
Off . nur von Selbstgebern unter
Nr . 1456 ins Taablattbüro erbeten .

llerloreii II. Ulimileii.
Verloren

aus dem Auto schwarzen Brrun -
kaste» mit Inhalt für Arzt . Ab-

Verwechselt wurde bei der Groß -
herzogsfeier in der Goetheschule
ein schwarzseid . Damenregenschirm .
Um freundst Rückgabe desselben an
Herrn Schuldiener Billing wird
gebeten . _

Verlaufen
ein weiß . Spitzer (Rüde ) mit etwas
gelben Flecken . Abzugeben gegen
Belohnung : Kronenstr . 53 , 4. St .

VMM
Vorbereitung im Englischen und

Französischen z. Aufnahmeprüfung ,
Abiturium , Nachhilfe , Konversat .

Kaiser -Allee 25a , 4. Stock.

l8tIKstlVI08t-
fsk ikkl'?

ÜLim Villen 3ie es mit ans

..IHvm
" '

ber^estelltem Uenstrnnü .
Oesüncker u. besser sls Apfelmost ,
ksket Kr I<x> Olter nur L4. z .—
bessere Lorte . . bk. 3 .50
tVo nicbt erbLItlicb, Versnnck per
Uscbnsbme ab Mestbonserven -

tsdritc Ulm.

2n ksben in :
Asokenlocb : LSkermeister 1>eb-
mLnn ; Lnlncb . kl. Löller , Uo
looiLlvsren ; bkgxenstein : st,.
Stern , Unncklimg ; Uocbstetten :
VL. Herbst IVitve ; lüeäolsbeim :
s . OK . Ueff Unebt . ; Unken -
deim : X . blets , Hsncklnox ; IluL
beim : kV Ammermsnn , k̂ olonisl -
vsren ; Dentscbnenrent : kV
Ltiekel , UsncHung ; Unterxrom -
brcb : 1, . Sckmitt , ULnölnnß»;
IVeingnrten : Ltiterm . dsksn -

keimer .

find alle Arten von Hautunreinrgkeiten
u .Hautausschläge , wie Mitesser,Blütchen
Gesichtsröte usw . Daher gebe, die echte

Steckenpferd-
Carbol -Teerschwefel -Seife

von Bergmann <L Co ., Radebeul ,
L Stück 50 DV Zu haben bei :

C . Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26/28 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20
sowie in allen Apotheken.

Stunden wartete . Zu Hause angelangt , fand er sich vor dem
Spiegel , in dem er seine ermüdeten Züge mit ungewohntem
Interesse prüfte . Einem plötzlichen Einfalle folgend, griff er nach
dem Adreßbuch. An gesuchter Stelle fand er folgendes: „Wanda ,
Freifrau v . Arnsberg , Exzellenz , verwitwete Generalin , geb . Gräfin
Kroß .

"
Lange starrte Jmhoff auf diese Zeilen . Eine sonderbare

Traurigkeit überkam ihn. Da er ihren Ursachen nachgehen wollte,
lachte er kurz und bitter vor sich hin, als ärgerte er sich über sich
selbst und all die Torheit , die eine durchwachte Nacht mit ihrem
Zauber über ihn gebracht, und während in der Tiefe seines Emp¬
findens eine festliche Freude sich regte über dieses ungeahnte Stück
Jugend , das er da in seiner professoralen Seele heute nacht gefun¬
den, legte er sich zur Ruhe mit jenem spöttischen Lächeln um die
bärtigen Lippen , das Gereifte im Anschauen jugendlicher Tor -
Heften zu zeigen pflegen . . .

Als der Diener ihn weckte , hatte Jmhoff vier Stunden ge¬
schlafen . Er sprang aus dem Bett , ging ins kalte Bad ynd machte
rasch Toilette . Einen flüchtigen Blick warf er in die Zeitung und
arbeitete dann geraume Zeit an einem Berge von Korrekturen
wissenschaftlicher Beiträge , die er für verschiedene chirurgische
Fachblätter verfaßt hatte . . . Dann fuhr er ins Krankenhaus ,
operierte vier Stunden im amphitheatralisch gebauten Audito¬
rium , hielt dabei seine klinischen Vorträge , umringt von zahllosen
Zuhörern , prüfte seine Versuchstiere, die für seine privaten wissen¬
schaftlichen Forschungen in einer besonderen Abteilung des Kran¬
kenhauses gehalten wurden , stattete einen kurzen Besuch in der
bakteriologischen Station bei den dort Arbeitenden ab , hatte kurze
Beratungen mit seinen Assistenten und den leitenden Wirtschafts¬
beamten , während dessen er mehrere Direktionserlasse unter¬
fertigte . Dann fuhr er nach Hause , aß rasch zu Mittag und hielt
seine Sprechstunde ab , die bis in den sinkenden Abend andauerte .
Sie mußte, wie stets abgebrochen werden, da der Geheimrat noch
unterschiedliche Privatkranke zu besuchen hatte, und er kam gerade
noch zurecht , um in der neunten Abendstunde einen ihn inter¬
essierenden Bortrag eines Kollegen über neue Versuche einer refor¬
mierenden Wundbehandlung mitanzuhören und an der sich an¬
schließenden Diskussion regen Anteil zu nehmen. Gegen elf Uhr

heimgekehrt, beantwortete Jmhoff ein Dutzend Briefe und schrieb
bis nach Mitternacht an einem Vortrage über Allersbrand , den
er für den demnächst stattfindenden Chirurgenkongreß angemeldet
hatte . Es war ein Uhr nachts , als Jmhoff sich zur Ruhe begab,
und da er, sich niederlegend, dieses große Tagewerk seiner uner¬
müdlichen Schaffenslust überdachte , fiel ihm seit achtzehn Stunden
zum erstenmal wieder das Erlebnis der gestrigen Nacht ein mit
all seinen tiefen und verwirrenden Eindrücken , wie es fast störend
über seine Ruhe hereingebrochen war , und wie nun der breite
und mächtige Strom eines einzigen seiner Tagespensen darüber
hingerauscht war , alles auslöschend und verwischend .

Wieder lächelte er , aber diesmal im Stolze des gefesteten und
erprobten Arbeiters , der unter dem Eisenpanzer seiner Pflichten
wohlgewappnet allen Erschütterungen und Ablenkungen trotzt. In
solchem Glücksgesühl schlief er dann ein .

III .
Am nächsten Morgen fand der Geheimrat unter seinen Post¬

sachen die formelle Todesanzeige der Generalin v . Arnsberg . Di«
Sache nahm sich wie eine Zitierung zur Teilnahme am Begräbnis
aus , denn Ort und Stunde des letzteren waren angegeben . Jm¬
hoff schüttelte den Kopf . Es war nicht Sitte , den Operateur zum
Begräbnis einzuladen, der , ohne alle früheren Beziehungen zur
Verstorbenen , an deren unheilbarem Leiden seine Kunst versucht
hatte . Dieses ungewöhnliche Beginnen stach von der höchst for¬
mellen Abfassung der Todesanzeige grell genug ab . Aber vielleicht
war diese Anzeige, die man an ihn richtete , nichts als eine Höflich¬
keit, in der der Dank der Familie an Jmhoff erging , der Dank
für all das menschliche Interesse, das er der Tochter der Heim¬
gegangenen in jener Nacht erwiesen . Ob sie selbst — die Baronesse
— die Anzeige an ihn geschickt?

Jmhoff griff hastig nach dem großen, schwarzgeränderten
Kuvert . Die Adresse , die all seine Titel getreulich wiedergab , war
von einer festen , ziemlich hochmütigen Männerhand geschrieben .
Die Anzeige selbst trug zwei Unterschriften : Lothar , Freiherr
v . Arnsberg , Ministerialdirektor, als Schwager, Freiin Annine
v. Arnsberg als Tochter . — Menschlicher, schlichter, passender hätte
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APII 88K UllpIKIIK sind §anr enorm im Preise lierunter^esetÄ Kslsorstrske SS

Iliven1ur - Üu8vsrllsui

kairl I ^ oder
Wasefte-^ usslattunKS-OeseftäLt, Laiserslr . 136.

Von OierisiaA , äen i . ^uli dis SnnnsiLA , den 19 . ^nli Ae^väftre icll dei Lar ^LftlunA

lioppelk kLbsttmsi ' Ilm
auf meine sämtlieden Waren :

Lra^en, lVIsnsclietteli , Vortiemäen , weLÜe und karbî e Hemden , Lrawatten ,Hand8ctiu1ie, Hosenträger , ^ rdLotäemden, Jaclcen , Ilntertiosen , weiüe
und kärbige Westen , Locken , Lportgnrnnsclien und Ltrüniple , Ilerren -,Damen - und Linderwüsctie , lisctitüctier , LervLetten und Unnätüctier ,Bett - und Xnctienwäsclie , 6näe -^ rtik:e1 so^vie sämtlicke Stoffe rur Wäscffe -

^ .nkertignng.
klne PartieMükkreretrte Lrtlkel wenlea üeaeiitemlunterm MMiüteMel! adzezeven.

prelsermäklgung ! August
Wir sollen durck preiskerLbsetrungen Verlobte und Interessenten

veranlassen , scbon jetrt ikren blerbstbeciari ru decken . Oanr besonders
sei darauf bingevviesen, daK unser bager mit nur guten HuSÜltSten
und gl 'OvSI ' LuSUfSkI ausgestattet ist !

Hok L Sieglein 109 Kaiserstrake 109.
Vie erkält weil scdime llssre ?

vurcd Lcivvenäuug 6- 5 g « l» »s »»vtl » r « >»e »ge >»

ltaamMliMren „LekisumoUn"
Msme xcretrl . ^csekütrl )

Iv kl . r« r tz, zz , 45 un6 55 kf . I^rclMUev 6- r klsL-ken 5 ? f . KMixer bei
MM » MMR <» REr >^ , XsiserstiLl !- 22z , 8p- riLlxercIrLK Kr OLm-Qkrisi- rei,
m>6 Lopfvsrcliell mit grnLem I^l6ell Kr kLrKmerien ua6 loiiettc -^ rtllcel.

Alte Brauerei Priutz, Hem01
Heute wie jeden Samstag

Schlachtfest "W,
mit den bekannten Schlachttröglei«.

D-nnerStag von « Uhr an „Schweinsknöchle ."
Fra« Sng . Us «« n»e »»I Wwe.

es Jmhoff angemutet , wenn die „Freiin " statt dieser hochfeudalen
lithographierten Ansage drei Zeilen persönlichen Dankes an ihn
gerichtet hätte. — Aber — schließlich — er heftete Len Blick auf
den Kaufen unerledigter Postsachen , der vor ihm lag, mochten die
Leute es halten , wie sie wollten — was lag an alledem? — Er
hatte andres zu tun , als über derlei Dinge nachzugrübeln. Er
warf die Anzeige in den Papierkorb , griff aber sofort wieder
danach und las sie noch einmal aufmerksam durch . In diesem
Moment wurde ein Lohndiener gemeldet, der für einen russischen
Großindustriellen die Stundenangabe zu einem Konsilium im
Hotel erbat , dann wurde gemeldet, der Wagen sei vorgefahren.
Die Stunde der Klinik war da . Jmhoff griff nach Hut und Stock,
als ihm der Diener einen Brief und ein Keines Paket überreichte.

Der Brief lautete :
„Verehrter Herr Geheimrat !

Bevor man meine Mutter , das einzige , was ich auf der Well
besaß , ins Grab legt, muß ich Ihnen für die Hilfe Lanken, die Sie
mir in jener schrecklichen Nacht spendeten. Als bleibendes Zeichen
meiner Dankbarkeit bitte ich Sie , diesen Ring tragen zu wollen,
den meine geliebte Mutter lange Jahre trug .

Annine v. Arnsberg .
"

Dem Geheimrat schoß eine Blutwelle in das bärtige Gesicht.
Mit allen Zeichen der Verstimmung' erschloß er eine Schublade
seines Schreibtisches und warf Brief und Pqket da hinein . Dann
stürmte er davon. Im Wagen lächelte er vor sich hin. Wie das
Friedland -Prinzeßchen, akkurat wie die Wallensteiner Thekla mit
dem schwedischen Hauptmann , so sprach dieser adlige Backfisch
mit chm.

„Sie haben mich in meinem Schmerz gesehn
Und mir ein menschlich Herz gezeigt .
Empfangen Sie ein Angedenken dieser Stunde.

"
Man überreicht Rings mit gnädigster Geste . Man über¬

sendet Anzeichen seiner Anerkennung . „Dille ich Sie , diesen Ring
tragen zu wollen." — Schäfchen ! Chirurgen tragen keine Ringe ;
Artur Jmhoff hatte für seine Finger ernstere Bestimmung , als sie
zu Trägern freiherrlicher Gnaden zu machen . Läppisch ! Mit
einer Bewegung höchster Ungeduld schüttelte er all diesen Kotillon-
kram von sich ab und konzentrierte seine Gedanken auf das heutige
Pensum seiner Klinik .

Nummer eins : Nieren -Exstirpation — 49jähriger Metall¬
arbeiter . . .

Der Wagen hielt vor dem Tor der Klinik . . . Bevor er in
Eile sein Mittagessen nahm , las Jmhoff noch einmal den Brief des
Fräuleins . Sonderbar — jetzt wirkten diese kurzen Zellen ganzanders auf ihn als diesen Morgen . Nichts Ueberhebliches war jetztdarin zu spüren. In ungespreizter Menschlichkeit sprach eine Leid¬
tragende ihre Dankempfindung aus . Was in aller Welt, fragte
sich Jmhoff , hat mich an diesen Zeilen solchen Anstoß nehmen
lassen ?

Jmhoff setzte sich zu Tisch, er nahm , wie meist , sein Mittag¬
essen allein ein . Um den Eindruck des Tierischen , den ein einsam
Essender oft von sich selbst hat , abzuschwächen , pflegte er bei der
Mahlzeit die Zeitung oder die Fachblätter zu lesen . Soeben hatte
er den Leitartikel seiner Zeitung durchgesehen , als ihm der Ge¬
danke kam : „Du mußt dich für den Ring bei deinem Fräulein
bedanken.

" Dabei hatte er das Korpus noch gar nicht mal ange¬
schaut. Er sprang vom Stuhl , ging in sein Arbeitszimmer und
schloß den Kasten auf, in dem das Päckchen lag . Er entnahm dem
Seiüenpapier ein kleines Etui und öffnete es. Donnerwetter , ein
wundervoller Brillant in schöner, alter Fassung ! Peinlich —
eigentlich . Auf den dritten Finger seiner rechten Hand schob er
den Ring — er war zu eng . Auf den kleinen Finger paßte er.
Don klarstem Wasser war der Stein . — Drinnen klapperte Karl
mit den Tellern , da schloß Jmhoff den Ring wieder ein und kehrte
ins Eßzimmer zurück, die unterbrochen« Mahlzeit fortzusetzen .
Bedanken — natürlich — bedanken bei der Dame — Brief schrei¬
ben . Jedoch — wie war das denn ? Ob er nicht doch zu dem Be¬
gräbnis ging? Er erhob sich wiederum und Holle von seinem
Schreibtische die Anzeige. Sechs Uhr nachmittags — Zwölf-
Apostel -Kirchhof — hm — ging vielleicht — wenn die Sprechstunde
abgekürzt wurde . Da klingelte es schon wieder draußen . Zum
zehnten Male vielleicht , während er hier am Tische saß. Nun aber
vorwärts . Die Sprechstunde war da . Eilig nahm er einige Bissen
von der Fleischspeise — alles andere ließ er stehen , stand auf,
machte schleunigst ein wenig Toilette, und fünf Minuten später
stand er bereits vor einem entkleideten Knaben, dessen Rücken
Wirbel er untersuchte .

<Fortsetzung fotzt.)
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30 XValctslraüe 30
^ Programm nur kür Samstag 12 . bis inlcl. Dienstag, 15. / uli :

Hervorragende Komödie in 2 Mieten -

> 1ax
l!U Der Qipkelpunkt der Komik ! kack- ^

v«r k°Iäe°d-ttts Inäianorknado . vrama. D püm? n^ ^ r^ ndern I Mp Ällstültllllsl .

§js »atordroodsno Lodulardsit. ll'ollo Streiebs. ^ ^ der
^

ttaupstolie.
^ ^

W äsuo lresläsus -rdeatsr - lloitung . (katbs-Iom-nai).

vis ?xrsllä0ll - l .-mas «:LaNvm I7aturauknahms. Vrssslsrtv Sunäo u»s Lös » . NatllrLllknadwo.

vrgrsiksnäss Liedes - unä
l -od«nsärawa iu 2 ^ kten.

Stadtgirrten .
(Bei ungünstiger Witterung kl. Festhallesaal).
Sonntag , den IS . Juli , «achurittags

4 Uhr

UM . OWkt

Eintritt :

gegeben von der Kapelle des

M-Akt.-W«mk .SrOnW'
(I . Sadirche ; Nr. 14) .

Leitung : Königl . MusikmeisterK.Granzau .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenhesten . . . SV Pfg.

Sonstige Personen . VV »
Militär und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Ssinstsg , d«»> IS. o rn,,
s - nnt- s . IS. Juli / »b 2 vki

SMIImiW ui! 13
> « 1.4»,», «, I Konotag adsnä wo 10 Udr Lackst SWS Vsrlvsuag SW»
nolllllllu ! 8sris prakt. OsgsastLncks statt . 3sckss Mist , von

5 Ilkr ad gslSst, güt als I,os . Heine prelserkiikuag .

stlacke kiermit clem geektten Publikum von liier unci
auswätts ciie stlitteilung , äug ick ctie Wittsckatt

„ 2ur Slums "
2 -rkeI 28

übernommen bade.
Ick empkekle dem geektten Publikum mein vorrüg -

lickes vier , reelle IVeine , sowie warme un«l Kulte Speisen
ru jeder llagesreit .

Ls wird mein vestreben »ein, durck eine prompte, pünkt-
licke Bedienung das Woklwoilen meiner wetten Qäste ru
erwerben und bitte um geneigten 2uspruck.

ttockacktungsvoll
Kskrl lViei^ er unä Wirt.

Ligeae Scdlacktung .
»»«»»G»G»»» VVVVV«« ««» V»»VVVVOV«»VV»VVVVVVV»VVV»»»»VVVV»VVVGV

ks liegt auf der ttand , dak das

Köstritrsr
S «k « s » I»isr

aus der vürsUicken krsuerei Köstntr
— urkundlick nacdweisdar seit
1543 — ein kervorragender Trank
kür Oesunde, Kranke und pekon-
valesrenten, kür Wöcknettnnen und
süllende stlütter sein mu8 , wenn
man berücksicbügt, daL obige

tAenge besten Qerstenmalres, etwa ' « pkd . Oerste oder rund
3300 Körner tVlalr daru gekoren, um einen kalben l .iter dieses
aliberükmten vieres kerrustellen. Köstntrer Lcdwarrbier ist ein
vorrüglickes pamilienZetränk . jede kTascke muü ein vtikett mit
dem vürstlicken Wappen tragen .

Nur eckt in der ktauptniederiage in Karlsruke bei
Liergrokkandlung , Waldstrave 75,

- —— Telephon 2137, -
kerner erkalüick in den durck Plakate kenntticken Verkauksstellen .
Paul Lartk ,

Sagesanieiger .
(Näheres « olle mau aus dm betr. Inserat« ersehe« )

Samstag . 12 . Juli .
Aefidenztheater . Vorstellung.
B >elt-stin «matograph . Vorstellung.
Uauer-Sinemntograph . Vorstellg.

etropol-Theater . Vorstellung.
Zemral -Iltno. Vorstellung.
« *re»M . Vorstellung.
^ chtspielr. Lorstellnng .« ldorado-Ri»o. Vorktelluna."aiser-Pauorama . Schwarzwald .

Gesstnet von 2 bis *ü1ti Ubr
^arngemeinde . Uhr Knaben-
— turnen , Südendschule.

I . Dammabt.
^ 8 — 9 Uhr , Zentralturuhalle .
Mädcheuabtemma3—S UHr, Höhere

Mädstenschule. 3 UhrKnabenturnen,
Hnmboldtschule.

Verein für neue Fraueukleidung .
3 bis ö Uhr Kinderturnkurse, 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse, Goetheschule.

Sommertheater . 81t Uhr Film-
zauber .

Gesangverein Concordia . st̂ Uhr
Familienabend im Colossmm-

Mllitärverein . 1-9 Uhr Stadt¬
gattenfest.

Sonntag , LS. Juli .
Echwarzwaldverei ». Ausflug. Ab-

fahtt ? Uhr.

*>»i « llsinsn ,
tlvi ' i' vii - unil Kinüsi ' -
SRisfvI , » sldsvkuliv

unrl Ssnilslvn

ksuksn §1«
prslsvert

IM

kskormksus dleubsrt,
LsieddÄttixss I ^gKsr sper . Lack

io ^ rt.
kllr emoklmlücHe Me .

»0 °/o
jetrt

und kardize Stickel ,
bis 2V "/, auk 2orv6KssS86tLto

Sraut/Ausstattung
ausschließlich eigenes Fabrikat,
ist bis einschließlich Montag in
meinem Schaufenster ausgestellt.

Mugust Schulz
Inh. : Ernst Ziakenzeller

SegrünSet 1<7» WÜschesußrik yerrenstraste 24.

Krrilkn- »st Keertziginigssemn
Kulttsher Llhreim .

Samstag , den 19 . Juli 1913,
abends 9 Uhr, findet im Hotel zum
„Goldenen Adlerl Karl -Friedrich-
stratze, Hinterer Saal , unsere or-
oentl . Generalversammlung statt.

Tagesordnung :
1 . Tätigkeitsbericht .
2. Rechenschaftsbericht.
3. Wahl des 1. Vorsitzenden, des

Kassiers, des 2 . Schriftführers und
4 ausscheidenden Ausschuhmitglie¬
dern .

4. Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
der Borstand.

Smm - Mer
Direktion Fr . Grün Wald.

Samstag , de« 12 . Juli ,
adends 81t Uhr,

VI

.MMMMIll
8ektion llarlsrulie .
Iiiitaz , U . lall MS,

Ualsed - Krsivlsheiiu -
Vsrnsteio-Otrsnau.

(U . 1 ttdr).
Khkadrt 7 Ildr k .

Osgrünclst1898.
Vsrvin kür Ls-
wsgungsspiels .
Lings ^äuntsr
Lportplat^ am
Wsiksrwalä .

SoantaA , den 13. juli ISl3r
Vormittags 0 stlkr Rtsldlriuk ,

blackmittaM Training sämüicker
lVlannsckatten .

SonntaA , den 2V. ^ nli 1913 :

V.k.ll.Mrrbe
'
ini ke

'
ieMeim.

Mü -lüld WiildU ^ .
Ssmstsg, den 12. lulj 1913

ükitglie^ «
'' Pllp. 8pie !ks-

VesSiunmIung.
Sonntag, den 13. lull >913

morgens ijeioktatklstik , naekw.
PuLball-l 'raillülg , vetsiliguog am

Lportskests in kkorrksim.
Samstag , den 19 . lull 1913
v > 11 . 8Mung8f68l,

verbunden mit „Siegesfeier".

!
"

gogr. 14. VH .
1901.

Sootsdaus
» » » « »> .

Samstag absnä 9 llkr
Lierttsod im Noningsr.

Louutag , 4«« 13. dull
Lsteiliguug an äsr

lleilbronner Regatta.
^ ^ ^ n

M Leise v. 8i«ill ^
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke uMarschstiefel
Stratzeustiefel

Salbschuhe
Aelseschuhe

Mett heil
Nachf. G. Grotzkopf's, Ho

kaiserstmtze 177.
- -V ^ V V V V >

Mädchen,
6 Jahre alt , wird hier oder aufs
Land in gute Pflege gegeben. Off.
u. Nr . 1460 ins Tagblattbüro erb .

Guter , norddeutscher
Mittagstisch.

Lesfingstratze 13, 2 Treppen .

LweclrmakiZe

We - u. ! iMIellIliiig
hiein reickkalüges staZer bietet Froke Kus-
waki mit eswäkltem Oesckmack und
bekannter Lorgflalt aus^esucdter Waren !

tiummi - I*I2nteI
beste lZualitäten , keinste Verarbeitung

Herren
bik . 22 . 50 25 .— 36 .-

vamen
IAK . 28 .50 36 .- 40 .-

8eson6er8 leickte Daniel
aus Leilodaüst, ca. 250 Orsmm sckwer

Herren iVUc . 36 — Damen kVIK. 36 .—

LriKl . doru8cu8 - Daniel
wasserdickt, aber nickt tuktdicki. Kein Oummi.
Kpatte parken , ckice pacon, beste Verarbeitung

Damen I Herren
37.50 42 . 47 50 58 .- I 35 .- 40 .- 45 .- 50 .-

MkllMklllllM WMlir
t-oden -i^äntel

Damen
18 .- 26 .50 28 .50 35 .-

llerren
25 .- 29 . 35 .

^ oclen -pelerinenImpräAn.
wetterkeste

Damen und Herren
bik . 12.- 17. - 22 .— 28 .—

Kintter- Pelerinen
je nack stänke . . öik. 7.— bis 10 .75

stoden - KnrüLe
Herren tAK. 24 .- 27.50 34 .- 40 .—

Imprägnierte stiünckener 1- 0 ( 1611 ^
Damen IVlk . 24 .— 28 .50 34 .50 42 .—

kinLelne t-orleni -ocl ^e öäk . 8 .50

LleZsnte, vomekme

mm KM - ünrlize M Herren

Mrt - Mil Me - Müine ILr winen
aus deutscken und englischen Stokken in bester Verarbeitung

Preislagen von Nlc. 36 .— 42 .— 48 .— bis 70 .—

! Anfertigung aucb nack A^sK.

pucksäcke Lnvacksene . 2 .30 bis 12.50
Kinder . . . 0 .95 bis 2 .10

8perial-pucksäcke kür MZer, verZsteî er etc.

Aluminium - I< vck - ^ ppapste
in stärkster KuskükrunZ mit 8perialbrenner

kVUc. 2 .70 3 .30 3.50 4.20 4 .75 etc.

Hängematten mit Metiztuelitszekie etc .
Nk. 2 .50 3.60 3 .90 4 .75 etc.

I_oäen - Nüte
in grööter ^uswakl iVik. 1 .90 bis 7.50 .

8perialität :

Vollständixe Ausrüstungen

preundlied
Karlsruke, Kaiserstrake 185.

Katalog 6 gratis und stank«. "W>

6ME -

L '/r

poste/r

/ i )ÄÄr S« I .M /Ästk

sSe/E/S ««S

SS - WMk

M . SM - er. MSL «,
üjÜF / /4 , Lierscsten lpsttck- «mk
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Drittes BlE

t ! errer ^ 8lokke

-^U88erorc1entIiLli §ün8ti§e Käui-OeleZenkeit

^
. slplivlmvi '

L » eail »
«MDU

OesctiakLs - VeränclerLLiAL .
klierciurck teile § eekrtem Publikum ergebenst mit , 6a6 ick mein

Oebckäkt von V^ slästrsöe 31 nack

^ValclstraLe 4
neuverbuncien mit l^acienZesekskt , verlebt ksbe .

Stacke besonclers aut meine pepsrsturwerkstätte mit neusn § eleAtem
elektrisckem ketried aukmerksam .

Nockacktunxsvoll

!>!!!!»

Zperial - Abteilung für Irauer
venkdsr grösste ^ .usvakl in

Vrsusr - Xleirisrn , ZsckeN - Kostüms » ,8Iu » » n , IkosttüninüvlLsn , UnlsnnüoKvn UI»6 IiIoi »g « iti » i»vKvn ,
Ulsrsvbnsllste prompte Lsä ismmg.

L .
6rö88t68 8x62iLlss686llZ .kt LM ? Ig.t26 .

DIvuvs
8suer !lrsut

io dekanater Löte
6a » p § 6 . L 12 p § g .
ist von 8»mstag morgoo an

in allen ? iliülsn erkÄtlied .

f
6rM. »okliekermteii .

Umzüge
mit Rollen u . Möbelwagen besorgt
bill . Karl Mulfinger , Lessingstr . 3a .

VM »
poliert , mit Lptegsl -

»atsatr

4S «j» r,
solsnxe Vorrat .

R ^ iüieintleimer
I^roOen8ti -aÜe Z2 .

leid - WM -W« MM . t l>.
Unter dein krotsktorat Keiner Lvnigl. Hobeit äss OroLberroxs.

^ oißvs - ^ NLvUgv .
Unseren Herren Ldrsnmit^Iieösrn nnä Versinstcamers-äenäis sobmemliebe üaobriedt von äsm Ilinsebsiäsn unseres Isng-

jLbrigsn treuen d-litglisäss, Herrn Lamersäen

^ /ilkelm 8pilL ,
vnagist .

Oie Lssräigimg ünäst Samstag , äen 12. ,lu1i, naedmittags3 llbr, von äsr lsnsäbokttapsUe aus statt.
2ablreiebs Lstelligung äsr Lawsraäsn orwüvsolit.

llei - V « ^ o»» Itung » nst .

v2 Nl(8SgUNg.
<llür alle Lswsiss bsrrUcber Tsilnabms an äsw klin-

sebeiäen unserer lieben lants

8illim:Iiell 8etiölleliikllin
sowie allen, wslobe ibr nabsxsstanäsn sinä unä wLdrenä ibrsrLravlrbeit Tiisbs erwiesen baden , sprscbs iok im l^amen äsr
llinterbUsbeneu derrliebstsn Dank aus.

^ ur > « ssig UvII .

Bündelholz,
große , trockene Bündel .106 Stück 10.— ^

SO .. S.S0 ..
2S 3.—

Joh . Kotterer , Holzhandlunr .
Marienstraße 60. Telephon 3222.

Gottesciienlte. — 13. Juli .
Evangelische Etadtgemeinde .

Stadtkirche . *<29 Uhr Militärgottes -
dienst , Garnisonsvikar Schwank .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .*<«12 Uhr Christenlehre : Stadt
Pfarrer Kühlewein .

KleineKirche . *<212 Uhr Christen¬
lehre Hofprediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofpred .
Fischer.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .*1-9 Uhr Christenlehre . Gemeinde¬
haus : Stadtpfarrer Hindenlang .*<«12 Uhr Kindergottesdienst , Ge
meindehaus : Stadtpfr . Hesselbacher.

Christuskirche . 8 Uhr : Stadtmkar
Schneider .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .
b,. 12 Uhr Ändergottesdienst Stadt¬
pfarrer Rohde .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Schneider .
9 Uhr Christenlehre Stadtpfarrer
Schilling .

Lutherkirche . *,2 10 Uhr Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
*<«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.

Gartenstraße22 . ^ 10Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
*<«12 Uhr Christenlehre: Stadt¬
pfarrer Rapp .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends *-28 Uhr : Pfarrer Katz.

Grabkapelle . 6 Uhr Hofvikar
Brandl .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) *<210 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .
^ «11 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Hessig.

Ev .-lnth . Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle, Waldhornstraße ) . Vorm .
10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Kinderlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Donnerstag . 17 . Juli .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

Lutherkirckc . 8 Ubrabends : Stadt¬
pfarrer Weideineier .
Ev . Stadtmission , VeremshaiiS ,

Adlerstraße 23.
*.«12 Uhr Kindergottesdienst Adler-
straße 23 : Stadtm . Lieber.
*.«12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Joest .
*i«12 Uhr Kindergottesdienst m der
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
3 Uhr Jungfrauenverein von Fräul .
Schweickert im Gemeindehaus der
Südstadt .
4 Uhr Jungsrauenverein d. Schwester
Lene, Adlerstr . 23.
4 Uhr Jungsrauenverein von Fräul .
Weber , Erbprinzenstr . 12.
8 Uhr Familienabend zur Feier von
Großherzogs Geburtstag .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde .
Augustastraße 3 , Pfr . Joest .

Dienstag , abends 7 Uhr, Strickoerein
der Fabrikarbeiterinnen .

Dienstag , abends 8*/2 Uhr , Bibel -
stuiide des Jugmdbundes , Stein¬
straße 31 , Hinterhaus II .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber,
Prebigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8*12 Uhr,

Freitag , abends *<«7 und *<29 Uhr.
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Freitag , abends 8*<2 Uhr , Blaukreuz¬
versammlung .

LhrM . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße B .

Sonntag , nachm. 2 Uhr , freie Per* einigung (Spaziergang rc .).
Abends 8 Uhr , Adlerstraße 23,
Familienabend zur Feier von Groß
Herzogs Geburtstag .

Montag , abends 8*<2 Uhr , Singstunde .
Dienstag , abends *K9 Uhr , Bibel¬

besprechung.
Donnerstag , nachm . *<28 Uhr, christl.

Bäckervereinigung .
Samstag , abends "<«9 Uhr , Wochen-

fchlußandacht .
Ev . Bereinshaus , Amalienstraße 77.
Bormittags 11 *,« Uhr, Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgein . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfarrer

Graebener . Thema : „Ich sterbe
gerne."

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . *<29 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends *<29 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng -
lingsverein .

Mittwoch , abends 8 Uhr, Allgem .
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Löchter -
verein.

Donnerstag , abends *I«9 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32.

Samstag , abends *1-9 Uhr, Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Etadtgemeinde
Sl . Stephanskirche . 5 Uhr

Frühmesse .
6 Uhr heil. Messe mit General¬
kommunion für die weiblicheJugend .
7 Uhr heil . Messe.
*<«9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .*<210 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
*I«12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .*<28 Uhr Christenlehref. dieJünglinge .
3 Uhr Vesper.

Kollekte für die deutschen Katholiken
im Ausland .

St . B ernharduskirche . °<«6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe und Generalkom¬
munion der Jungfrauenkongregation .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred .*<210 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge .' <28 Uhr Herz Jesu-Andacht.

St . Franzlskushaus (Grenzstr . 7) .
2 Uhr Taubstummengottesdienst .

Altes St . Vinzentiushaus .*<«7 Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt .
*<26 Uhr Segen .

St . Peter - und Paulskirche .2<«6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6, *<2? und *<28 Uhr Austeilung der
bl . Kommunion .
*<28 Uhr Deutsche Singmesse mit
4 . Generalkommunion der Jung¬
frauenkongregation .
*/2l 0 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred -*<22 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
2 Uhr Herz Jesu -Andacht (mit 4.
Aloysius -Andacht) .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe mit Monatskommnnion der
Jungfrauen .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred .*<210 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Ubr Kindergottesdienst m . Pred .° I«2 Uhr Christenlehre f. die Mädchen .*<28 Uhr Vesper.

Donnerstag , abends *<29 Uhr , kirchl .
Versammlung der Jünglinge .

Rüppurr (St . Nikolauskirche).

s.

St . Bonifatiuskirche . (WZdes hochw . Herrn Neupny«
Leopold Schmitt ) .
6 Uhr Frühmesse und Gene,»kommunion der JungfraueMiw »
gstion ; Austeilung der hl. '
munion durch den hochw .
Primizianten .
8 Uhr Deutsche Singmesse .*/«10 Uhr Festpredlgt , PrimiMund Tedeum .
*<212 Uhr Kindergottesdienst.
3 Uhr Herz Jesu -Bruderschaft M
Segen ; nachher Versammlung j,
Jungfrauenkongregation .

Ludwig - Wilhelm - Krankenhem
8 Uhr hl - Messe.

St . Josephskirche (Stadtt . Grm-
winkel) . 6 Uhr Austeilung da
hl . Kommunion u . BeichtgelegenN7 Uhr Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Jünglinge .
9 Uhr Hauptgottcsdimst mit L«
und Predigt .
*<22 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Vesper.

St . Michaelskirche (Beierthwtz*<26 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse mit M00M
kommunion der Mädchen u . Jung¬
frauen .
v<«8 Uhr Deutsche Singmeffe ml
Predigt .
9 Uhr Hauptgottesbienst mit Am
und Predigt .
*<«11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
1 Uhr Christenlehre für die Mädchen
*<22 Uhr Herz Jesu -Andacht m
Segen .

(Akt -) Katholische Etadtgemeinde .
Nuferst ehungskirche .

10 Uhr : Stadtpfr . Bodenstein .

Zionskirche der Ev .Gemeinschait.
Beiertheimer Allee.

Vorm . *<210 Uhr Predigt , Predig
Bachmann .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst. ,
Nachm . *<24 Uhr Predigt , Prediger

Bachmann .
Nachm . *<28 Uhr Jungfrauenverem .
Dienstag , abends */«9 Uhr , Gebets-

Versammlung .
Mittwoch , abends *<29 Uhr , Männe »

und Jünglingsverein .
Donnerstag , abends *<«9 Uhr, Bibel'

stunde.

Friedenskirche der Methodisten
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . *<210 Uhr Predigt :
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm . S Uhr Predigt . .
Montag , abends *<«9 Uhr , Gebetstwide. ,
Mittwoch , abds . *<«9 Uhr , BibelstuÄe .

Prediger Schütz.

Vereins - Versammlungen
Sonntag , IS . Juli .

<24 Uhr : Vereinigung konsiruuerstr
Mädchen , Konfirmandensaal , Wald¬
hornstraße 11.

Montag , 14 . Juli .
Abends 8 Uhr : Lutherbund im Ksn-

strmandensaal der Lutherkirche .
Dienstag , 15 . Juli .

Evang . Gemeindchaus , Geibelstraßê
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abeM
Vereinigung konfirmierter Sohnr
Stadtmkar Hessig. ^Abends 8*1« Uhr im Gemeindehaus d«
Südstadt : Bibelbesprechung.

Mittwoch , 16 . Juli . .
Abends 8 Uhr : Versammlung dv

konfirmierten Töchter im Koo-
firmandensaal der Lutherkirche.

*'28 Uhr : Schüler-Bibelkränzchew ^
Abt . , Konfirmandensaal , B?au^
Hornstraße 11.

Freitag , 18 . Juli . .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr aba»?
Vereinigung konfirmierter Tochter -
Dekan Ebert . _

Abends 8 Uhr : Lutherbund (alt-r-
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X Karlsruhe , 11 . Juli .
7. Mord und Mordversuch .

2 . Verhandlungstag .
-Verhandlung der Anklage gegen die

----enie Sattler aus Wössingen und Genossen
Mords und Mordversuchs wurde heute

^ Aeietzt Zum gestrigen Bericht ist nachzutra -
^ datz der Verteidiger der Frau Zitsch, gegen
2 nie Verhandlung wegen Erkrankung aus -
Ätzt werden mutzte , Rechtsanwalt Häfelin ist.
^ Andrang des Publikums war auch heute

stark. Der Vorsitzende , Landgerichtsdirek -
Dr Lbkircher eröffnete 9X Uhr die Sit -

,na Er rief die anwesenden Zeugen auf und
AU dabei fest , datz die Zeugin Karoline Trapp
^ Kloster Karmel bei Mariental trotz ord -
!>»nasgemätzer Ladung nicht erschienen war . Das
.sericht beschlotz, gegen die Zeugin eine Geld -

» rase von SO auszufprechen und ihr die durch
ibr Ausbleiben verursachten Kosten aufzulegen .
" Die Verhandlung wurde mit dem Verhör des
, „geklagten Wagner fortgesetzt . Auf verschie¬
dene Vorhaltungen des Vorsitzenden mutzte er
waeben , datz er mit seinem Stiefvater nicht gut
Land Es sei diesem nicht recht gewesen , wenn
er sich SU Hause aufhielt . Auch habe er dem
Stiefvater zu wenig Geld von seinem Verdienst
^ aeaeben. Bestreiten konnte der Angeklagte
nicht Laß er viel trank und Wirtshausschulden
machte , wegen deren er verklagt werden mutzte ,
guletzt arbeitete Wagner in Pforzheim . Seine
Stelle gab er am 4. Oktober wegen eines Ge¬
schwürs am Knie auf . Von da an war er dau¬
ernd bei seinen Eltern . Sattler hatte keine
Freude über die Anwesenheit seines Sohnes .

ernsten Differenzen kam es zwischen beiden
trotzdem nicht . Mit der Mutter habe Sattler
aber, wie der Angeklagte behauptet , nachts oft
getobt. Solche Streitereien seien immer vorge¬
kommen, wenn der Mond im Zunehmen gewe¬
sen. Sattler habe eben „gespunnen ". Nach den
weiteren Aussagen des Wagner kam am Sonn¬
tag nachmittag , den 1. Dezember der verheiratete
Stiefsohn des Sattler mit seinen Angehörigen
-um Besuch. Man unterhielt sich friedlich und
der Tag schlotz ohne Mitzton . Am andern
Morgen ging Sattler zur Arbeit , während Wag¬
ner erst um X12 Uhr aufstand . Die Familie
Sattler war abends bis zum Zubettegehen bei¬
sammen . Es gab auch da keinen Streit . Am 3.
Dezember arbeitete Sattler mit dem Stratzenwart
Kagner . Er kam erst um 4 Uhr nach Hause . Da
er kein Mittagessen vorfand , ging er in die
,Linde", um dort etwas zu geniesten . Als er
bald darauf nach Hause kam , fand er seinen
Stiefsohn beim Mahl sitzen . Er ärgerte sich dar¬
über und verbot ihm das Haus . Wagner er¬
klärte ihm darauf , er lasse sich das Haus nicht
verbieten, er bleibe bei seiner Mutter . Sattler
ging darauf fort , um den Polizeidiener Schäfer
zu seiner Unterstützung zu holen . Während er
das Haus verließ , kam der Stiefsohn Ernst , der
einige Säcke brachte . Bald darnach kehrte Satt¬
ler mit dem Polizeidiener zurück , den er aufsvr -
derte , seinem Sohne Emil das Haus zu verbie¬
ten, da er Sauerei mache. Der Polizeidiener
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th . Jnlerims -Lommeriheaker. Samstag 12. Juli :

„Filmzauüer" . Sonntag , 13 . Juli : „Prima Balle¬
rina"

. Montag , 14 . Juli : „Eva "
. Dienstag , 15. Juli :

„Kilmzauber " . Mittwoch, 16 . Juli : „Der liebe
Augustin"

. Donnerstag , 17 . Juli : „Filmzauber " .
Freitag , 18. Juli : „Filmzauber "

. In Vorbereitung :
.Puppchen" . Die Aufführung am Montag findet zu
kleinen Preisen statt.

th. Oetigheimer Naturtheater . Man schreibt uns :
Di« Festaufführung zu Ehren des Geburtstages des
Trotzherzogs nahm , vom Wetter begünstigt, einen
glänzenden Verlauf . Das Spiel war bei mindestens
MV Besuchern völlig ausverkauft . Bürgermeister
Hornung gedachte in kurzer Ansprache des Tages
und schloß ,mit einem begeistert aufgenommenen Hoch.
Unter den Klängen der Musik sangen dann die im
Hintergrund der Szenerie malerisch gruppierten Dar¬
steller die badische Hymne, in die auch die Zuschauer
einstimmten. Spiel und Gesänge übten wie immer
ihre fortreitzende Zauberkraft auf all« Zuschauer aus .
Voraussichtlich wird anfangs August noch ein Sonder¬
spieltag eingelegt.

th . Lichtensleinspiel Dietlingen. Man schreibt uns :
Die Spielleitung des Bolksschaufpiels hat es nicht

zu bereuen , daß sie aus Anlaß von Großherzogs Ge¬
burtstag in einer Abendvorstellung eine Festauffüh¬
rung veranstaltete. Schon am frühen Nachmittag
zogen große Scharen von Besuchern Dietlingen zu.
Rachem das Anfangszeichen gegeben war , trat
Pfarrer Horr vor die Szene , um in wenigen, aber
eindringlichen Worten , anschließend an das Festspiel
und an das bekannte Lied „Preisend mit viel schö¬
nen Reden"

, unserm Großherzog zu huldigen und
auf ihn ein dreifaches Hoch auszubringen . Hierauf
begann um halb 7 Uhr das Spiel selbst, das , wie
immer, die Zuschauer in den Cinzelszeneu , besonders
ober in den Masiencmfzügen so fesselte, daß ihnen
me Zeit im Flug verging.

th Sein Naturtheater an der Wartburg . Der Ge-
meinderat Eisenach hat die Errichtung des ge¬
planten Naturtheaters unterhalb der Wartburg ein¬
stimmig abgelehnt.

Kunst und Wissenschaft.
, k. Der Stand der Opernhaussrage . Die Hinzu-

Achung Ludwig Hoff manns zum Neubau des
berliner Opernhauses kann als gesichert
Men . Es wird zwar noch immer zwischen dem
Ministerium der öffentlichen Arbeiten
mrd dem Berliner Stadtbaurat verhandelt,
^ber über - ie Grundfragen der baulichen Ausgestal¬
tung ist , Wje ez heißt , bereits eine Uebereinstimmung
'Estgestellt worden. Wenn noch weiter verhandelt
Md , so gilt das mehr der Frage , wie die Kompeten¬
tst Hoffmanns im weiteren Fortgang zu regeln sind,
M sein städtisches Amt sich damit wird vereinigen
« ffen . Auch hier scheint der Abschluß unmittelbar
"worzustehen.

Akademische Nachrichten. Wie wir hören, hat der
ordentliche Professor der semitischen Philologie an der
Universität Straßburg i . E „ Dr. phil. Enno Litt -
uranil den Ruf nach Bann als Nachfolger des oer¬

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 12. Juli 1913.
meinte , Sattler möchte das selbst tun . Dieser
ging darauf in die Wohnung hinein und for¬
derte den Emil auf , bas Haus zu verlassen . Die¬
ser erklärte ihm wiederum : „Ich bin bei meiner
Mutter und hier bleibe ich .

" Sattler hat danach,
wie Wagner behauptete , gesagt , morgen gehe er
zum Amtsgericht Breiten . Er habe angenom¬
men , datz sein Stiefvater damit die Absicht ver¬
wirklichen wolle , ihn aus dem Hause zu bringen .
Sattler verließ später nochmals das Haus , be¬
suchte zunächst einen Bekannten und ging dann
in die Wirtschaft zum „Schwan "

, wo er mehrere
Glas Bier trank . Gegen 10 Uhr ging « attler
heim . Ueber das , was dann in der Nacht ge¬
schah , gab der Angeklagte folgende Schilderung :
Sattler ging die ganze Nacht nicht in das Bett .
Er trieb sich im Hause herum und rief einmal
zu mir in mein Zimmer herauf : „Langer , komm
runter , das Flobertle ist geladen .

" Um ^46 Uhr
stand meine Mutter auf , um Kaffee zu kochen .
Ich ging gleich mit ihr hinunter , damit ihr nichts
passiere . Sattler war oft sehr wüst mit meiner
Mutter , so daß sie wiederholt in der Waschküche
und im Stall schlafen mußte . Die Mutter wollte
ins vordere Zimmer , um dort Feuer zu machen.
Sattler stand unter der Türe und rief : „Es wird
kein Feuer gemacht oder ich zünde das Haus an .

"
Ich sagte , es wird Feuer gemacht . Darauf schlug
Sattler nach mir . Ich bin darauf in Wut gera¬
ten , habe den Sattler gepackt und auf den Boden
geworfen . Sattler lag unter mir , ich obendrauf .
Ich schlug mit der einen Hand auf ihn ein , wo¬
hin ich ihn traf , mit der anderen Hand hielt ich
ihn am Halse fest. Nach einiger Zeit ließ ich
von Sattler ab . Sattler rief mir darauf zu :
„Ich verschieße Dich !" Ich ging darauf zum
zweiten Mal auf ihn zu und schlug mit einem
Handbesen , den ich vom Tische genommen , auf
ihn ein . Ich traf Sattler mehrmals auf den
Kopf . Wir packten uns dann nochmals an und
fielen wieder miteinander auf den Boden . Ich
schlug mit der Kaust auf Sen Stiefvater ein .
Infolge der Schläge blutete er aus der Nase .
Plötzlich gab Sattler nach , sich zu wehren . Ich
ließ nun von ihm ab und ging in mein Zimmer ,
wo ich mich aufs Bett legte . Präsident : Warum
haben Sie Senn so auf den alten Mann einge¬
schlagen ? — Angeklagter : Ich war sehr aufgeregt
und wollte Sattler zufrieden stellen , damit er
anders wird . Nach einiger Zeit rief die Mut¬
ter : „Der Vater ist tot !" Ich ging darauf hin¬
unter und sah, daß Sattler tot war . Jetzt dachte
ich mir , man muß dafür sorgen , datz die Leute
glauben , Sattler habe sich aufgehängt , und sagte
zu der Mutter , wir hängen ihn in die Scheuer .
Ich holte Wasser und einen Lumpen und wusch
den Toten ab . Die Mutter hat nichts gesagt ,
sondern nur geheult . Ich zog dem Sattler den
blutigen Wams aus und einen alten Kittel an .
Auf der Schulter trug ich den Toten sodann nach
der Scheuer , schaffte ihn auf einer Letter in die
Höhe und hängte ihn oben an dem einen Balken
auf . Ehe ich ihn hinaustrug , hatte ich dem Satt¬
ler einen Strick um den Hals gemacht. Töten
wollte ich ihn nicht , sondern ihm nur einen
Denkzettel geben , damit er anders werde . Nach¬
dem ich die Leiche aufgehängt , begab ich mich wie¬
der in mein Zimmer und legte mich dort ins
Bett . Da trank ich nach einiger Zeit meinen
Kaffee , den mir meine Mutter ans Bett ge¬
bracht hatte .

storbenen Geh. Rats Prof . Prym angenommen . Prof .
Littmcmn ist am 16 . September 1875 zu Oldenburg
geboren. — An der Universität Frei bürg i . Br .
sind nach der „Chronik" folgende Lehraufträge
erteilt worden : Prof . Dr . Wilhelm Autenrieth
für pharmazeutische Chemie usw . , Prof . Dr . Franz
Knoop für physiologische Chemie, Prof . Dr . Oswald
Bumke für gerichtliche Psychiatrie, Privatdozent
Dr . Herbert von Berenberg - Goßler für
mikroskopische Anatomie und Professor Dr . Wolf
Windaus für spezielle Gebiete der organischen
Chemie. Dem Oekonomierat Robert Häcker wurde
ein Lehrauftrag für landwirtschaftliche Betriebslehre
erteilt. — Der Entomologe, Gymnasialoberlehrer a . D .
Professor Dr . phil. Friedrich Thomas in Ohrdruf
bei Gotha begeht am 11 . Juli sein 50jähriges Doktor¬
jubiläum . — Geh. Baurat Walter Kyll mann ist
in Wannsee in einem Alter von 77 Jahren ge¬
storben .

In der rechts - und staatswisfenfchaftlichen Fakultät
der Universität Freiburg hat sich Dr . Götz Briefs
aus Eschweiler bei Aachen als Privatdozent habili¬
tiert mit einer Probevorlesung über : Das Börsen¬
gesetz von 1896 in seiner volkswirtschaftlichen Be¬
deutung.

kleines Feuilleton.
Herdenreisen. „Sonntag , 27 . Juli . Früh Abfahrt

mit Sonderzug über Frankfurt , Ofsenburg (Schwarz-
waldbahn mit 38 Tunnels ) , Singen (Hohentwiel) nach
Schasfhausen-Neuhausen Besichtigung des Rhein¬
falles) nach Zürich . Uebernachten daselbst . Montag,
28. Juli . Früh Abfahrt nach Arth -Goldau, dann mit
der Rigibahn nach Rigi-Kulm — Mittagessen — ab¬
wärts mit der Bergbahn nach Vitznau und von hier
mit dem Schiff nach Luzern . Besichtigung der Stadt .
Uebernachten. Dienstag, 29. Juli . Früh mit der
Gotthardbahn nach Göschenen . Spaziergang in das
wildromantische Reußtal über die Teufelsbrücke bis
zum Urner Loch und zurück nach Göschenen und dem
Vierwaldstättersee — Mitagessen auf dem Schiff —
Und so weiter hurre hurre hopp . In sieben Tagen die
„Schweiz" , so verspricht es der Prospekt. „Zwei¬
hundert . Kollegen und Kolleginnen"

, wie das in
Zürich die Straße zum Nachtquatier heraufkommt,
lodengrün und moderot, wie das trappelt und
trippelt und schnattert . Scheu räumen die Einge¬
borenen den Bürgersteig. Ein Spazierstock reckt sich
weisend auf einen Kirchturm hin . Zweihundert Nasen
wenden sich der Spitze des Spazierstocks nach. Uns
wenn sie alle wieder daheim sind, was wissen sie den
zurückgebliebenen Staunenswertes zu berichten . So
viel Meter tief ist der Wasserfall, und Schulzens
wurden ganz naß gespritzt. Mit dem Mittagsbrot
da und da waren wir remgefallen. Der Meyer hat
sich wieder als ein rechter Filz gezeigt . Ja , man ist
innerlich reicher geworden in diesen sieben Tagen.
„Lehrreich " wars , sehr lehrreich , und „ganz gemütlich " .
Aber was hat man gelernt? Außer mit den Kellnern
und Beamten hat man mit niemand im fremden Lande
gesprochen . Man hat die Fremden nicht einmal
sprechen hören, denn man war immerfort unter sich,
im Extrazug, im Extraschiff oder im Herdengetrappel.
Und was hat man gesehen ? Just einen Blick in die
Ferne zwischen den Hüten der Kolleginnen und
Gattinnen hindurch . Dann wurde man weitergerissen ,
und der Nebenmann setzte seine Erörterungen über

Der Präsident wies den Angeklagten darauf
hin , datz seine Aussagen in wesentlichen Punk¬
ten von der Darstellung seiner Mutter abwei¬
chen. — Angeklagter : Was ich angebe , ist wahr .
— Präsident : Können Sie nicht sagen , welcher
Schlag den Tod des Sattler herbeigeführt hat ?
— Angeklagter : Das weiß ich nicht . — Präsident :
Kann es sein , daß Sie den Sattler erwürgt ha¬
ben ? — Angeklagter : Das ist möglich .

Es wurde hierauf der medizinische Sachver¬
ständige , Medizinalrat Tr . Kamm , vernom¬
men , über die bei Wagner festgestellten Verlet¬
zungen am Tag nach der Tat . Diese Verletzun¬
gen waren unbedeutender Natur .

Die Angeklagte Trapp stammt , wie aus
ihrer Vernehmung hervorging , aus Staufen¬
berg , wo sie sich im Jahre 1880 mit dem Tag¬
löhner Trapp verheiratete . Im Jahr 1892 zo¬
gen die Eheleute Trapp nach Karlsruhe , wo der
Ehemann seit dieser Zeit in dem Holzgeschäft
der Firma Fuchs arbeitet . Seit einer Reihe von
Jahren befaßt sich die Angeklagte mit der Hei¬
lung von Kranken , die sie teils durch Gebet , teils
durch Kräuter , teils mit beiden Mitteln behan¬
delte . Die Trapp hielt in ihrer Wohnung auch
spiritistische Sitzungen ab, die von einer ihr be¬
kannten Frau veranstaltet wurden . Wie sie an¬
gibt , hatte sie für ihre Heilbehandlung anfäng¬
lich wenig Patienten , später aber wuchs die Zahl
derjenigen , die bei ihr Heilung von Krankheit
suchten. — Präsident : Haben denn auch Heilun¬
gen stattgefunden ? — Angeklagte : Ja , viele .
Präsident : Was hat denn da geholfen , die Kräu¬
ter oder das Gebet ? — Angeklagte : Manchmal
das eine , manchmal das andere , manchmal beide .
— Präsident : Sie ließen auch durch andere für
ihre Kranken beten ? — Angeklagte : Ja , das ließ
ich von den Klosterfrauen in Karmel . — Präsi¬
dent : Sie haben aber nicht nur Kräuter zur
Behandlung angewendet , sondern auch gefähr¬
lichere Sachen , nämlich Schwefelsäure . — Ange¬
klagte : Ich habe der Sattler , die zu mir kam
und sagte , ihr Mann sei ein Brüller und ein
aufgeregter Mensch, gesagt : sie solle zur Bekämp¬
fung der Trunksucht Schwefelsäure geben und
zwar 4 Gramm aus 4 Liter Trinken . Von einer
Tötung des Mannes war nicht Sie Rede . Die
Sattler kaufte sich die Schwefelsäure in 2 Fläsch¬
chen in einem hiesigen Geschäft . Nach einiger
Zeit kam sie dann mit dem einen Fläschchen
wieder hierher und sagte mir , die Schwefelsäure
könne sie nicht verwenden , da sie den Wein
schwarz mache. Ich nahm ihr darauf das Fläsch¬
chen, das noch mit der Säure gefüllt war , ab ,
und warf es in den Abtritt . — Präsident : Wa¬
rum haben Sie denn das getan , wenn die Sache
doch so harmlos war ? — Angeklagte : Ich wollte
damit nichts zu tun haben .

An dieses Verhör schloß sich die Einvernahme
des Untersuchungsrichters Wetzlar, der darüber
gehört wurde , wie es bei der Abfassung der Pro¬
tokolle über die Aussagen Ser Frau Sattler im
Verlaufe der Voruntersuchung zuging . Der
Zeuge erklärte , datz alle Aussagen der Sattler ,
wie sie in den Protokollen niedergelegt sind , von
ihr gemacht wurden .

Dann wurde die Sitzung auf Samstag vor¬
mittag 9 Uhr vertagt .

das äußerst wichtige Fachproblem fort. Ueber die
Schweiz selbst hat man sich, abgesehen vom Essen und
Trinken, das es da gibt, nicht unterhalten , man war
ja selbst „drin" .

Ein Kollege war zu Haus geblieben. Der arme
Teufel! Morgens um vier Uhr war er aufgestanben
und in den Buchenwald gegangen. Da hat er dem
frühen Vogelschmettern zugehört. Nachmittags hatte
er auf der Wiese gelegen und ein Buch gelesen . Und
zwischen den Kapiteln sah er die Wolken ziehen, die
Schmetterlinge gaukeln . Wie unabsehbar wogten die
Grashalme ! Ein Käfer kitzelte ihm die Hand, er sah
näher zu : welch ein wundervolles Gebilde war das!
Abends ging der arme Mann einsam durch die ge¬
mähten Felder. Dann sah er die Sonne brennend
rot im Wolkengewühl versinken , und er empfand
etwas Heiliges , das fortan wie ein heimlicher ,
ahnungsvoll funkelnder Schatz tief, tief im Dämmer
seines Bewußtseins liegt . Wer hat nun „mehr von
der Welt gesehen

", die zweihundert in der Schweiz
oder der eine daheim? Wer hat nicht bloß gesehen ,
sondem mit seinem ganzen Menschen ein Stück Welt
erfahren? Wer ist reifer geworden? Sollte man
etwa an einem verbummelten Sommertag in der
Heimat mehr „lernen" als auf einer siebentägigen
Massenreise durch die Schweiz ? So wie man die
Schweiz auf einer solchen Fahrt zu sehen bekommt ,
kann man sie auch im Kientopp oder im „Kaiser¬
panorama " genießen . Da kostets nur 30 Pfennige ,
geht noch schneller und man hat doch auch „alles" ge¬
sehen : den Rheinfall, die Jungfrau , die Tellplatte usw .
Und man braucht sich dabei über keinen Kollegen
zu ärgern, braucht nicht aufs Essen zu schimpfen und
nicht zu schwitzen. (Aus dem Kunstwart .)

Zwei Bekenntnisbriefe Verdis . Die römische Zeit¬
schrift „Orfeo " teilt zwei interessante Briefe Verdis
mit, die für seine menschlich- künstlerische Weitherzigkeit
charakteristisch sind . In dem ersten, vom 4 . Juli 1875
datierten Briefe ( beide sind an einen Freund in Sant '

Aguta gerichtet) schreibt Derdi: „Ich kann Dir nicht
sagen , was aus der jetzigen musikalischen Gärung
herauskommen wird. Dieser will melodisch wie
Bellini sein, jener harmonisch wie Meyerbeer ; ich
möchte weder das ein« noch das andere, ich möchte , daß
der junge Musiker , wenn er sich an seinen Arbeitstisch
setzt , niemals daran dächte , Melodiker zu sein oder
Harmoniker oder Idealist oder Zukünstler und weiß
der Teufel wie alle diese Pedanterien heißen. Me¬
lodie und Harmonie sollen in den Händen des
Künstlers nur ein Werkzeug sein , um Musik heroor-
zubringen, und ein Tag wird kommen, da man nicht
mehr von Melodie , von Harmonie , von deutscher oder
italienischer Schule , von Vergangenheit oder Zukunft
rc . rc . sprechen wird — und dann wird vielleicht das
Reich der Kun st beginnen. Es ist ein Fehler unserer
Zeit , daß die Werke der Jungen „A n g st p r o du k t e"

sind . Keiner schreibt mit ganzer Hingebung : wenn
diese jungen Leute zu schreiben beginnen, beherrscht
sie der Gedanke an das Publikum uR> an die Kritik.
Du sagst mir, ich verdanke meine Erfolge der Ver¬
schmelzung beider Schulen. Ich habe nie daran
gedacht .

"
In einem späteren Briefe aus Genua , vom 17 . Mai

1882 , schreibt der Meister: Mn Fragen musikalischer
Ueberzeugungen muß man weitherzig sein , und
ich für meine Person bin duldsam . Ich lasse alle
gellen , Melodiker , Harmoniker und andere Leute : ich
lasse die Vergangenheit gelten , die Gegenwart , und
wenn ich die Zukunft kennte , würde ich auch sie gelten

Acbeilectzewegmg .
Aum Ausstand in Mülhausen .

Mülhausen. 11 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
auf heute vormittag zur Beilegung des Streiks am
Nordbahnhose vom Bürgermeister im Beisein des
Polizeipräsidenten und von Abgeordneten, serner von
Vertretern des Bauarbeiteroerämdes , sowie der Un¬
ternehmer und eines Vertreters der Firma Berger -
Berlin abgehaltenen Einigung so er Handlun¬
gen sind auf morgen vertagt worden, da die Ver¬
handelnden sich zuvor bei ihren maßgebenden Instan¬
zen endgültige Vollmachten einholen müssen . Die
Firma Berger soll bereits namhafte Zugeständnisse
gemacht haben, die jedoch den von dem Bauarbeiter -
verbcmdc gestellten Forderungen noch nicht genügen.

Mülhausen, 11 . Juli . Der Gemeinderat beschäftigte
sich gestern abend mit den Streikunruhen am Nord¬
bahnhofe. Der Reichstagsabgeordnete Emmel be¬
gründete eine Interpellation , aus die der Bürgermei¬
ster Coßmann mit einer Rechtfertigung der Stadt¬
verwaltung antwortete. Schließlich wurde eine Reso¬
lution der fortschrittlichen Volkspartei einstimmig an¬
genommen, in der es heißt : Der Gemeinderat be¬
dauert auf das lebhafteste , daß die Eisenbahnverwal -
tung bei Vergebung der Arbeiten die tarifmäßi¬
gen Mindest löhne nicht sestgelegt hat und er¬
sucht den Bürgermeister, bei der Eisenbahnverwaltung
dahin zu wirken , daß der jetzige Unternehmer ange¬
halten werde , die ortsüblichen Löhne zu bezahlen. Der
Gemeinderat ersucht den Bürgermeister ferner , dahin
zu wirken , daß die angeordneten militärischen Maß -
nahmen, welche bei der großen Erregung zu Ueber-
griffen führen müssen , aufgehoben werden . Ferner
wurde eine Resolution der Sozialdemokraten einstim¬
mig angenommen, welche fordert, daß bei der Ver¬
gebung staatlicher Arbeiten nur Privatunternehmer
in Betracht kommen , welche die zwischen der organi¬
sierten Arbeiterschaft und den Unternehmerverbänden
abgeschlossenen Mindestlohntarife beobachten .

Mülhausen , 11 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf
Ersuchen des Bürgermeisters hat der Polizeipräsident
mit der Militärbehörde wegen der Zurückziehung des
Militärs sich in Verbindung gesetzt . Was die Schutz¬
mannschaft«nlangt, so ist angeordnet worden, daß nur
noch einfache Posten stehen sollen ohne Revolver.
Weiterhin wurde die Abreise der Straßburger Schutz¬
leute verfügt.

Die Lage in Johannesburg .
Pretoria , 11 . Juli . (Reuter.) Auf einer Gewerk¬

schaftsversammlung erklärte der Sekretär der Eisen¬
bahnergewerkschaften , die Eisenbahner hätten » ihre
Forderungen formuliert und geben der Regierung
eine Frist von 6 Tagen, sie zu befürworten , andern¬
falls würden die Arbeiter den Streik beginnen.

Johannesburg , 11 . Juli . (Reuter .) Die von der
Regierung eingesetzte Kommission hat sich mit den
Streikbrechern auf der Kleinfonteingrube geeinigt. Die
Streikbrecher erhalten als Entschädigung für ihre
Entfernung von der Grube einen vollen Iahreslohn .
Der Höchstbetrag für einen einzelnen Arbeiter wird
6000 -1t nicht übersteigen . Es werden Vorkehrungen
getroffen, um die Leute um Mitternacht fortzuschaffen .

Die christliche Gewerkschafts-Enzyklika.
Wie aus der Trierer Diözese mitgeteilt

wird , haben sich dort die Gegensätze unter den Ka¬
tholiken seit der letzten Enzyklika unter der Decke
noch verschärft . Bekannt ist, daß Bischof Korum

lassen und gut finden . Kurz : Melodie, Harmonie,
Vortrag , Klangeffekte , Lokalfarben (ein Wort , das so
viel gebraucht wird und so oft nur dazu dient,
Mangel an Gedanken auszudrücken ) sind nur
Mittel . Macht mit diesen Mitteln gute Musik , und
ich lasse jede Gattung gelten . Z . B . im „Barbier " die
Stelle : „8jgnor , Omättio per Oarits .

" — das ist
weder Melodie noch Harmonie: es ist deklamiertes
Wort , richtig , wahrhaft, und doch ist es Musik , Amen !"

T Der Niedergang der Suffragetten. Die An¬
zeichen mehren sich, nach denen in England die An¬
hängerschaft der sogenannten „militanten " Suff¬
ragetten , der Vorkämpferinnen der Gewaltsamkeit,
mit sprunghafter Schnelle abnimmt. In amtlichen
Kreisen beziffert man die Zahl der Suffragetten , die
Gewalttätigkeiten verüben, nur noch auf wenige
Dutzend . Die große Armee jener Frauen , die überall
Fensterscheiben einschlugen und Briefkästen be¬
schädigten , ist vollkommen verschwunden . Die Aus¬
übung von Exzessen beschränkt sich nur noch auf einige
Führerinnen und ein paar sehr wüste Damen . Vor
einem Jahr waren 204 Suffragetten wegen Gewali --
tätigkeiten unter Anklage ; heute ist ihre Zahl auf 21
gesunken und 12 von ihnen sind zeitweilig aus der
Haft entlassen . Von den 9 zu Gefängnisstrafen Ver¬
urteilten haben 7 auf den Hungerstreik verzichtet und
nehmen regelmäßig ihre Nahrung zu sich . Noch vor
einem Jahre bezifferte sich das Personal im Haupt¬
quartier der politischen Frauenliga auf mehr als 200
Köpfe , heute sind nur noch weniger als 50 angestellt.
Die Beitragszahlungen sind zurückgegangen und man ist
jetzt nur ach die Unterstützung einiger sehr ver¬
mögender Parteigänger angewiesen . Vor allem
haben alle jene Frauen und Männer , die ursprünglich
der Frauenbewegung finanzielle Hilf« gewährten , weil
sie das Prinzip einer Erweiterung der Frauenrechte
billigten, in Anbetracht der sinnlosen Ausschreitungen
der letzten Monate ihre Beittagsleistungen eingestellt.
Es scheint also, daß die Tage der Gewalttätigkeiten
notgedrungen ihrem Ende entgegengehen, die Or¬
ganisation der militanten Suffragetten ist erschüttert
und in Geldnöten; die Zukunft verspricht nur noch ein¬
zelne verzweifelte Ausschreitungen jener wenigen
Frauen , die nicht davon lassen wollen , die Sache des
Frauenrechts auch weiterhin durch sinnlose Gewalt¬
tätigkeiten zu kompromittieren.

Betrifft : St. Vureaukratius. Der „Kölnischen Zei¬
tung " schreibt jemand : Ich schrieb aus dem Ausland
an das Einwohneramt einer deutschen Großstadt eine
Postkarte mit Rückantwort. Darin bat ich um An¬
gabe der Adresse eines Herrn — heißen wir ihn Paul
Niemann . Mit mäßiger Eile kam die Antwort : „P .
P . Die erbetene Auskunft kann nur nach vorheriger
Einsendung von 60 Pfennigen erteilt werden. Brief¬
marken werden nicht in Zahlung genommen. Das
Cinwohneramt . . .

" Ich rechnete nach : 20 für
die Karte mit Rückantwort, 60 ^ für die Auskunft,
20 ^ für die Postanweisungsgebühr, ergibt eine
runde Mark für die Angabe einer Straße und Haus¬
nummer, die mit demselben Arbeitsaufwand auf der
Antwortkarte hätte angegeben werden können. Nein ,
der Amtsschimmel war mir doch zu teuer . Natürlich
fluchte ich auf ihn und gab die Karte meinem
Freund , damit er mich im Fluchen unterstütze . Aber
der fing auf einmal unmäßig zu lachen an und zeigte
auf einen winzigen amtlichen Vermerk in der linken
Ecke der Karte: „Betrifft : Paul Niemann , hier , Bahn -
hofftraße 98, I)! ."
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seinen Klerus angewiesen hat. nur noch für die rein
katholische Organisation einzutreten , was
unter den nichtberlinisch gesinnten Geistlichen und
Laien große Unzufriedenheit hervorgerusen hat . Jetzi
verlautet , daß ein weiteres bischöfliches Rundschrei¬
ben an die Trierer Geistlichen ergangen ist. das sich
gegen den neuen christlich , konfessionel¬
len Verband der Land- und Weinbergarbeiter
richtet , an dessen Spitze der protestantische Abgeord¬
nete Behrens steht . In den Reihen der Köln -
Gladbacher Richtung hat dieses Vorgehen des
Trierer Bischofs hochgradige Erbitterung hervor¬
gerufen. Den öffentlichen Kampf haben aber beide
Gruppen bisher zu vermeiden gesucht : es ist jedoch
nur « ine Frage der Zeit , daß di« Auseinander¬
setzungen wieder in verschärfter Form zum Aus¬
druck kommen werden.

* Brette», 11 . Juli . Die Arbeiter der Firma
U . A . Lämmle dahier befinden sich seit etwa drei
Wochen im Ausstand. Der Streik wurde dadurch
veranlaßt , daß die Firma einem Teil der Arbeiter
nicht unerhebliche Akkordabzüge machte .

Sie Sümpfe der Lalkauvölker .
Rumäniens Absichten.

(Eigener Drahtbericht.)
h . Bukarest. 11 . Juli . Gerade so wie über die

militärischen Bewegungen strengstes Still¬
schweigen bewahrt wird , so legen sich auch die
Minister vollständige Zurückhaltung auf . Eine hohe
politische Persönlichkeit erklärte heute dem
Korrespondenten der „Köln. Zeitung " auf eine An¬
frage wegen der weiteren Absichten Rumä¬
niens : Die große militärische Kraftentfaltung müsse
jeden überzeugen, daß Rumänien nicht mehr die Be¬
setzung eines gewiss«» bulgarischen Gebietes antritt ,
sondern noch vor Beendigung des Krieges sein Macht¬
wort sprechen wir- , um sich bei der Neuordnung der
Dinge auf dem Balkan eine entscheidende Rolle zu
sichern. Durch die Harthörigkeit Bulgariens nehmen
die Ansprüche Rumäniens zu, dessen Ziel jetzt ist,
durch sein Eingreifen in den Krieg Bulgarien zu
schwächen und auf lange Zeit unschädlich zu machen .
Au» diesen Erklärungen geht hervor, Latz die Aus¬
sicht auf eine friedliche Verständigung mit Bulgarien
fast gänzlich geschwunden ist .
Serbische Meldungen vom nördlichen Kriegs¬

schauplatz .
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad , 11 . Juli . Die bulgarische Armee , die
Zajetschar angegriffen hatte , war bei ihrem
Bormarsch 18 000 Mann stark . Die Armee , die
über Kadibogatsch - Sveti - Nikola und
Knjatschewatsch in Serbien einzudringen
versuchte , zählte 40000 Mann . Nach ihrer Me¬
derlage gingen die letzteren Truppen heute an
verschiedenen Orten schnell zurück . Einige bul -
garifche Abteilungen traten zwischen Bratar -
» iza und Kraljewo - Selo auf das rechte
Ufer des Timok , von wo sie von den Serben wei¬
ter energisch verfolgt wurden . Die auf dem
Kuschhutschlk-Berge zerstreuten bulgarischen
Truppen zogen sich zum kleineren Teil über d,e
Grenz « auf Kl ein - Sascha , zum größeren
Teil gegen Kadibogatsch zurück . Unterwegs
sammelten die Gerben die von den Bulgaren
gemachte und auf der Flucht zurückgelaffene
Beute auf . Es gelang dem General Kunt -
schitsch nicht , Fühlung zwischen den beiden
Kolonnen bei Zajet schar und Knjatsche -
watsch aufrecht zn erhalten . Der Mißerfolg
der Bulgaren bei Sveti - Nikola verwan¬
delte sich in eine völlige Niederlage . Ihre Ver¬
luste werden auf 5000 Tote und Verwundete ge¬
schätzt . Unter den Verwundeten befinden sich der
Kommandeur und viele Kompagniechefs des 66.
bulgarischen Infanterie -Regiments . Die füh¬
rerloses Kolonne war zum Rückzuge gezwungen ,
der bald in eine aufgelöste Flucht überging .
Alles in allem ist der Jnvasionsversuch der Bul¬
garen vollständig mißglückt . Die Armee des Ge¬
nerals Ti nt sch eff ist aufgelöst und nicht im¬
stande , ihre Aktion in dem vorgeschriebenen Rah¬
men wieder aufzunehmen .

b . Semli «, 11. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Auch
von griechischer Seite wird nunmehr die
Waffenstreckung General Jwanoffs
und seiner beiden Divisionen behauptet . Man
erwartet in Belgrad das Eintreffen von 12000
Gefangenen .

b . Semli «, 11. Juli . lEig . Drahtbericht .) Bei
Küstendiel Hat eine schwere zweitägige
Schlacht st attgefunden , die einen für die
Serben günstigen Verlauf genommen hat .
Da hier der Vormarsch serbischer Truppen auf
bulgarisches Staatsgebiet zur Tatsache gewor¬
den ist , erwartet man nun in Belgrad die
österreichische Intervention . ( ?)

Waffenruhe .
Wie « , 11. Juli . Nach einer Meldung der

„Neuen Freien Presse " verhandelt Ruß¬
land bereits mit Serbien und Griechenland
über den Abschluß eines Waffenstillstan¬
des auf dem Balkan und schlägt vor , daß die
Feindseligkeiten sofort eingestellt werden sollen .
Es verlangt ferner , daß jeder Balkanstaat je
einen Vertreter nach Petersburg zu einer Kun¬
sere n z , auf der über die Verteilung von
Mazedonien entschieden werden soll, ent¬
sende. Rußland vertritt ferner den Standpunkt ,
daß die Teilung von Mazedonien sich nicht mehr
auf der Grundlage des zwischen Bulgarien und
Serbien abgeschlossenen Vertrages vollziehen
solle. Diese Aktion Rußlands beweist , baß es
hinsichtlich der Petersburger Konferenz genau
den Stand vor dem Kriege Herstellen will . Es
wird nur einen Unterschied geben : Rumänien
wird nämlich gleichfalls zur Teilnahme an der
Petersburger Konferenz eingeladen werben . —
Man glaubt an informierten Stellen , daß eine
Wiederaufnahme der Kämpfe im groben Stil
ausgeschlossen ist. Einer Privatmeldung
zufolge sollen die Bulgaren , welche bei St . Niko -
las geschlagen wurden , über 6000 Tote und Ver¬
wundete haben . Seit gestern herrscht auf allen
Schlachtlinien Ruhe , da die Toten verbrannt
und begraben und die Verwundeten wegge¬
schafft werden .

b . Petersburg . 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht.)
Rußland richtete an Bulgarien urch
Serbien die kategorische Aufforde¬
rung , die Kriegsoperationen einzustellen . Bul¬
garien erklärte sich dazu bereit.

Viertes Blatt.w. Athen » 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nachder Schlacht bei Strumitza konzentrierten
sich die Griechen bei Samir Hiffar , am linken
Ufer der Struma , wo sich die Trümmer der aus
Kilkitsch vertriebenen bulgarischen Armee befan¬den . Etwa 44 Bataillone errichteten dort Be¬
festigungen , die sich mit Belagerungsartillerie
verstärkten . Außerdem besetzten sie die Höhenvon Netrima am rechten Ufer des Struma . Eine
Armee von 3 griechischen Divisionen unter dem
Befehl des Generals Manussoyanki erhiett den
Befehl , den rechten Flügel der bei Strumitza an¬
greifenden Kräfte zu decken und zu gleicher Zeitdie gesamten feindlichen Streitkräfte vom BergeBeles und vom rechten Ufer der Struma zu
verjagen . Die Griechen griffen demzufolge Heurechten feindlichen Flügel an , den sie aus
Kestslik hinauswarfen , worauf dann auf dem
Vormarsch die griechische Infanterie von 9 Kilo¬
meter weit tragenden bulgarischen Festungsge¬
schützen beschossen wurde . Da die griechische Ar -
ttllqerie auf diese Entferung das Feuer nichterwidern konnte , wurde der Kampf unentschie¬den abgebrochen . In der Nacht aber rückte die
griechische Artillerie unter dem Schutze der Dun¬
kelheit vor , und am frühen Morgen begann die
griechische Infanterie mit einem heftigen Angriffden Kampf . Sie warfen die Bulgaren ausNetrina und über das rechte Ufer der Struma
hinüber . Aus der Flucht zerstörten die Bulga¬ren einen Teil der Eisenbahnbrücken , wodurchder Vormarsch der Griechen für den Augenblick
aufgehalten » wurde . Die Griechen aber folgtenmit der Gebirgsartillerie auf dem rechten Uferdes Flusses gegen Norden . Diese zwangen die
Bulgaren , in größter Eile ihre Stellungen zuräumen unter Zurücklassung von 4 Festungs -
geschützen und großen Mengen von Granatenund Lebensmitteln . Die Griechen verfolgtenden fliehenden Feind .

f. Looslansinopel, 11 . IM . (Eig . Drahtbericht.)Mit Zustimmung der rumänischen Regierungwerden zwei Schiffe der osmantschen Schiffahrts¬
gesellschaft Len Dienst zwischen Konstantiaopel und
Konstanza versehen. Der erste dieser Dampfer ging
gestern .fahrplanmäßig nach Konstanza ab .

f. Bukarest, 11. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Die
Sitzung des Parlaments , die auf den 16 . Juki
einberufen wurde, wird nur von eintägigerDauer sein . Es werden mehrere mit der Mobil¬
machung zusammenhängende dringliche Geschäfte
erledigt werden.

f. Betgrad, 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Die
Fahrten der Schnellzüge durch Serbien
find eingestellt , auch die der Personenzüge sind
eingeschränkt worden. Die Sperrung der öster¬
reichisch - ungarischen Grenze steht unmittel¬
bar bevor. Der König hat aus seiner Privat -Scha-
tulle 10 000 Franken für das Rote Kreuz und je 1000
Franken für die Verwundeten, die sich in den Spi¬tälern von Nisch und Uesküb befinden, gestiftet. Aus
Privatkreisen des In - und Auslandes treffen zahl¬
reiche Spenden ein.

Belgrad, 11. Juli . Die bisherigen Verluste Ser -
biens betragen lt. „Franks . Atg." 40 000 Tote und
Verwundete, doch sollen die bulgarischen Opfer
noch größer sein . Die Unterkunft für so viele Kranke
bereitet bedenkliche Schwierigkeiten. Der serbische
Sanitätsdienst funktioniert gut ; allein es herrscht star¬
ker Mangel an Aerzten und Pflegepersonal. Von
den ausländischen Hilfsmiffionen ist noch keine einge¬
tragen , es sind bisher nur vereinzelte Aerzte ange-
kommsn . Die Cholerafälle mehren sich leider. Trotzaller Vorsorge kamen bereits über fünfzig Fälle vor,davon fast die Hälfte mit tödlichem Ausgang .

Frankreich.
Stimmungsmache für die dreijährige Dienstzeit .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Paris , 11. Juli . In der Wochenschrift „Evo¬

lution " veröffentlicht der Deputierte Girard ,der als Sekretäran de» Arbeiten der fra n -
zösischenHeereskommissionder Depu¬
tiertenkammer teiluimmt , einen Artikel mit der
Überschrift : „Wasu ns einunglücklicher
KriegmitDeutschlandkostenwüröe .

"
Der Deputierte stellt fest, daß Frankreich 25
Milliarden Francs bar einbützen
würde . Deutschland würde als Sieger fol¬
gende Ansprüche stellen : Abtretung des
nordöstlichen Festungsgürtels , so
daß Paris nicht mehr als 200 Kilometer von der
deutschen Grenze entfernt liegen würde , Ab¬
tretung der größte » Industriestädte
und Bergwerkszentren sowie der Eisen -
bahuknotenpunkte des ganzen Grenzge¬bietes . Unter den Friebensbedingungen würde
eine Klausel enthalten sein , daß Frankreich
seine Grenzen nicht mehr befestigen
dürfte . Schließlich sei als sicher anzunehmen ,daß an dem Frankfurter Vertrag dra¬
konische Aenderungen vorgenommen
würden , nach denen Frankreichs Wirtschaftsleben
endgültig in Abhängigkeit von Deutschland ge-
rate .

Paris , 11 . Juli . Die Heereskommissiou
sprach sich zum zweiten Male und zwar mit
allen gegen 8 Stimmen gegen die Einstel -
lung der Zwanzigjährigen aus .

Die Deputiertenkammer hat den Ge¬
setzentwurf über die Unterstützung kin¬
derreicher Familien in einfacher Lesung
angenommen .

Letzte Uachrichkea.
Kaisers Nordlaudfahrt .

Bergen, 11 . Juli . Die „Hohenzollern" ist nach gu¬ter Fahrt S 4S Uhr nachmittags hier eingetroffen. Das
Wetter ist trübe. Konsul Mohr begab sich sofort an
Bord . Später ging auch General von Muntheraf -
Morgenstjerne an Bord der „Hohenzoklern " .

Berge». 11 . JuL . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser besuchte heute vormittag den Regenschirmfabrl-
kanten Eriksens und fuhr um XI Uhr nach Tjoesan-
ger, wo bei Konsul Mohr das Frühstück eingenom¬men wurde. Das Wetter ist neblig, so daß die Feuer,
die gestern zu Ehren der Ankunft des Kaisers ange-
zündet wurden, nicht gesehen werden konnten.

Aus dem Reichsanzeiger .
Berlin, 11 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der

„Reichsanzeiger" veröffentlicht die Eritwürse zu einem
Patentgesetz , Gebrauchs - Muster- Gejetz und Waren¬
zeichengesetz nebst umfangreichen Erläuterungen .

Reichslagsstichwahl in Gardelegen .
Gardelegeu , 11 . Juli . Bei der Stichwahl in

SalzrveLel -Gardelegen erhielt v . Kr Scher
(kons .) 11100 , Böhme (Deutscher Bauernbund )
13 803 Stimmen . Einige Ortschaften fehlen noch ,ändern jedoch das Resultat nicht. Böhme i st
gewählt .

In der Hauptwahl am 2. Juli hatten v . Krö-
cher 6999 , Böhme 10 754 , Schulze -Ritz (Bund
der Landwirte ) 4045 und Bergemann (Soz .)
1919 Stimmen erhalten . 1912 waren in der
Hauptwahl auf v . Kröcher 12 073 , Böhme 10 271
und Koch (Soz .) 2407 Stimmen gefallen : die
Stichwahl ergab dann mit 13 465 Stimmen den
Sieg v . Kröchers, während Böhme 13144 Stim¬
men zufielen .

Mit o . Kröcher , einem extremsten Hoch-
konservativen, hat auch die konservative Partei
eine Niederlage erlitten .

Vertagung des württembergischeu Landtags .
Stuttgart , 11. Juli . Die Erste und die ZweiteKammer erledigten in ihrer heutigen Sitzung den

Etat . Der Voranschlag für die Jahre 1913/15 siehtan Ausgaben 240 576 240 -1l und an Einnahmen241 207 193 -1l vor, so daß sich ein Ueberschuß von
630 853 -K ergibt. Nachdem der Etat angenommenworden ist, wurde der Landtag durch König !. Reskriptbis auf weiteres vertagt .

Neuwahl in Stuttgart .
Stuttgart , 11 . Juli . Wie dem „Neuen Tagblatt "

aus Berlin mitaeteilt wird, ist der Reichstagsabgeord¬nete Hildenbrand-Stuttgart an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Zietsch, der unlängst bestattet wurde,
zum Sekretär der Sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion gewählt worden. Dieses Amt bedingt den
ständigen Aufenthalt in Berlin, weshalb der Reichs¬
logsabgeordnete Hildenbrand sein Reichs - und sein
Landtagsmandat niederlegen wird. Es ist deshalb in
kürzerer Frist mit einer Ersatzwahl für den Reichs¬
tag in Stuttgart und für den Landtag in Stuttgart -
Amt zu rechnen .

Die Feuerbestattung in Bayern .
München , 11 . Juli . Das oberste Gericht hat

entschieden , daß die Regierung zu oberpoltzei -
ltchen Bestimmungen über die Feuerbestattung
berechtigt ist. Insbesondere ist damit die Recht¬
mäßigkeit der Bestimmung anerkannt , daß Lei¬
chen in Bayern nur verbrannt werden dürfen ,wenn der Verstorbene eine vollständig von ihm
geschriebene Verfügung hinterlaffen oder vor
einer Stegelperson eine entsprechende Erklärung
abgegeben hat .

Deutsche Lehrer in Paris .
PariK , 11 . Juli . Etwa dreißig Mitgliedereines deutschen Lehrerverctns , die auf einer

Ferienreise in Parts eingetroffen sind, wurden
von der Lehrervereinigung des Seine -Departe¬ments eingelaöen , ihrer Vollversammlung
beizuwohnen . Der Leiter der Pariser Lehrer¬
vereinigung hob in seiner Begrüßungsansprache
hervor , welchen friedlichen Einfluß die Be¬
ziehungen zwischen den Lehrervereiuen aus¬
üben könnten . Ein deutscher Lehrer dankte fürdie herzliche Aufnahme .
Die Lösung der holländischen Kabinettskrise.

(Eigener Drahtbericht .)
Haag, 11 . Juli . Die Königin hat den demo¬

kratisch-liberalen Deputierten Dr . Los mit der B i l--
dung des Kabinetts betraut , das sich aus
der gesamten Linken der Kammer zusammen¬
setzen soll .

Italien .
Rom. 11 . Juli . Der in den Skandal wegen des

Baues -des Justizpalastes verwickelt« Ingenieur
Giannini hat sich erschossen .

Mailand , 11 . Juli . Pietro Carmine , der Vize¬
präsident der Kammer, ist gestern 73 Jahre alt, in
Barese gestorben . Er war einer der ältesten Par¬lamentarier und Spezialist für Eisenbahn- und
Finanzpolitik . Mehrere Male war er Minister der
öffentlichen Arbeiten und der Finanzen .

Todesurteil .
(Eigener Drahtbericht.)

w. Konstanz, 11- Juli . In der heutigen Schwur -
gerichtsverhandlung wurde der 51jährige
verheiratete Schreiner Johann Georg Graf von
Qberstotzingen (Oberamt Ulm), zuletzt wohnhaft in
Radolfzell, wegen Mordes mit Ueberlegung zumTode verurteilt . Graf hatte am 28 . Mai der
in Radolfzell wohnenden, von ihrem Manne getrenntlebenden 4Hährigen Josephine WSrner , mit der er
ein Verhältnis unterhielt , mit einem grifsesten Mes¬
ser fünf Stiche versetzt, die alsbald den Tod der W.
herbeiführten .

llnglücksfälle und Verbrechen.
Innsbruck . 11. Juli . Die Leipziger Touristen

Hecht und Müller wurden heute vormittag in
einer Schneekar zwischen dem Gipfel der Zug¬
spitze und der Wiener -Neustädter Hütte als Lei¬
chen geborgen , wahrscheinlich sind sie tm Schnee¬
sturm vom Wege abgeirrt . Die Leichen wurden
nach Ehrwald gebracht .

Graz , 11 . Juli . In der Drau schlug gestern
bei einer Pionterübung ein mit fünf Mann be¬
setztes Boot um . Vier Mann sind ertrunken .Ein Leutnant wurde lebend , aber tödlich verletzt ,gerettet . _

München, 11. Juli . Im kommenden Herbst soll
zum Ersatz der ,Auta "

, die kürzlich nach schweren fi¬
nanziellen Verlusten aufgehört hat zu bestehen , eine
neue internationale katholische Telegraphenagenturins Leben treten.

München, 11 . Juli . Gestern starb hier der 85jäh-
rige General der Kavallerie z . D . von Flechuez ,einer der wenigen noch lebenden Max - Joseph -
Ordensritt er .

« . Berlin . 11 . IM . (Eigener Drahtbericht.) Der
Prinzvon Wales ist von Prag kommend , inkog¬
nito in Dresden eingetroffen.

Aulda, 11 . Juli . Auf Wunsch des Kardinolfürst-
bischofs Dr . von Kapp wurde die preußische Bischofs¬
konferenz auf den 19. August verlegt.

Sk. Gecklen , 11. Juli . Der von einem St . Galler
Gendarm erschossene deutsche Deserteur heißt Karl
Merz : er gehörte zum Grenadierbataillon 119 in
Stuttgart .

Men , 11 . Juli . In Brünn wurde eine Jnae -
nieurswitwe verhaftet, weil sie im Verdacht steht , für

den Obersten Redl Pläne an einen fremd«?'
verkauft zu haben.

Paris , 11 . Juli . Einer reichen Amerikanerinden dem „Berliner Tageblatt" zufolge , in einem
*

tel beim Wechseln des Zimmers Juwelen in,von ' /. Million Franks gestohlen . Bon denfehlt bis jetzt jede Spur .
w . Madrid , 11 . Juli . ( Eig . Drahtbericht.)Ministerpräsident erklärte, er wisse aimziöser Quelle, daß die deutsche Regierung

Entscheidung über das Gesuch Ra,s »jum deutsches Schutzrecht oertagt habe.
"

Pisa, 11 . Juli . Das italienische Koni ,paar ist von seiner Reise nach Kiel und Sto«um Mitternacht hier wieder eingetroffen
Minsk , 11 . Juli . Gestern , spät abends, entdeckt» ,Polizei in einer Synagoge eine von etwa zgg

sonen besuchte Arbeiterversammlung. Um ihr«Haftung zu entgehen, sprangen viele Teilnehmer
'

den Fenstern des zweiten Stockes und erlitt ,
'

letzungen . Es wurden 76 Personen verhaftet.

Ans Mm.
(Rach trag .)

( :) Karlsruhe , 11 . Juli . Am Sonntag , den iz !
findet der 3 . Verbandswettstreit des Badischen sten-Berbandes , verbunden mit nationalen leick
tischen Wettkämpfen statt. Las größte Interesse !
wohl die Kämpfe um die Meisterschaften von ?im Stemmen und Ringen beanspruchen . Die szathletischen Wettkämpfe, die unter Aussicht de»
scheu Athleten-Sportverbandes stehen , werden fizteressante , scharfe, aber einwandsfreie Kämpfebieten.

o . Ettlwge», 11 . Juli . Gestern abend fandzweite Verhaftung am hiesigen Lehrersemhstatt , die Mt dem Seminarbrand in Zusam,Hang steht . Der verhaftete Seminarist hat bereit»christsiche Examen abgelegt und wäre beim Demi,chluß unter die Schulkanüidaten eingereiht wer!Man bringt die Verhaftung mit den währendBrandes ausgeführten Gelddiebstählen in Berbi
8 Pforzheim, 11 . Juli . Die Staatsam_forscht nach dem Verbleib des hier wohnhaft gewesaus Neuenbürg stammenden Bijoutekî GrosKarl Emil Wagner , und zwar zunächst wegenterschlagung von Kommissionswaren im Werte

1100 -K . Es liegen auch noch Verpflichtungen in,
trage von ISO 000 bis 200 000 vor. Wagners
gab sich im Mai auf die Reise und nahm em b, ' '
tendes Reife-Verkaufslager mit, wie es heißt,100 000 -1l . Anfang Juni kamen dann die »,
Wechsel zum Protest, und sein Aufenthalt war
da an auch seiner Frau nicht bekannt. Zum
sollte Wagner von der Reise zurück sein, er kam ,nicht , so daß man entweder absichtliches Fernbleisoder einen Unfall annehmen muß.

B Heidelberg , 11 . Juli . Zur Feier des 75.
burtstages des Geh. Hofrat Uhlig hatte sich
stattliche Anzahl feiner früheren Schüler im Taj
,Zum Schiff " zasammengefunden, fast alle aus K
delberg oder Karlsruhe . Im Laufe des Abends e
griff Stadtpfarrer Fromme ! das Wort, um mNamen der Anwesenden dem Jubilar die herzlicW,
Glückwünsche auszusprechen . — Der Gefeierte erGderte in längerer Ausführung, wobei er interessM
Rückblicke auf Leben und Wirken seiner alten SG-
ler warf, deren Werden und Wachsen er stets eHtz
verfolge .

— Mosbach, 11 . IM . Der heroisch « Opfer¬mut eines jungen Mädchens von hier ist G ;der nicht belohnt worden. Der 11 Jahre alle S«
"

der Schuhmacher-Witwe Blum hatte sich vor l
zem eine Blutvergiftung zugezogen , und die A
erklärten, das junge Leben nur durch Zuführung
sunden Blutes erhalten zu können . Die 18jShrize
Schwester des Kranken erklärte sich sofort bereit, sthdas nötige Quantum Blut nehmen zu lassen. TrG
dem die Blutübertragung stattfand, ist der Knabe <m
den Folgen der Blutvergiftung gestorben .

— Emmendingen, 11 . Juli . Der Raub über -
fall im Stationsgebäude bildet den Gegenstand em«
Ausschreibens des Großh . Staatsanwalts Freibmz.
Auf die Ermittelung und Ergreifung des Täter, if,
eine Belohnung bis zu 3Ä) -1t ausgesetzt.

de . Villingen, 11 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) 8"
der heutigen Bürgerausschußsitzung wurde
die Garnison in hiesiger Stadt durch die Bewil¬
ligung von rund 186 000 -K zum Ankauf von K-
lände für Baracken und Exerzierplatz und zum 8«
rackenbau genehmigt; dagegen stimmten 4 Sozial
demokraten .

— Ballrechte», 11 . Juli . Bor einiger Zeit trat M
Knabe in einen eisernen Rechen und verletzte DH.
ohne daß dieses beachtet wurde. Nach einigen Tage«
stellten sich Schmerzen ein und der Knabe wurde >!>
das Heitersheimer Spital gebracht, wo er aber trch
ärztlichen Bemühungen nicht gelang, den Knaben am
Leben zu erhalten . Er starb nach schweren Leiden
an Starrkrampf .

X Sauldorf (Amt Meßkirch ), 11 . Juli . Ein Sohn
des Landwirts Gabele , der mit der Sense auf dem
Rücken aufs Feld radelte, kam beim Absteigen zu Falü
das eine Handgelenk wurde ihm zur HaM
glatt durchschnitten .

Grotzherzogsseier der Skrdeuleuschck
Da die Festhalle zurzeit durch das Sommertheatn

besetzt ist, veranstaltete der StudentenoerbanS
an der Frldericiana zu Karlsruhe aus AM
des Geburtstags des Großherzogs Friedrich gestcnl
abend an Stelle des Kommerses ein Gartenfest -
Statt Beraeshana , Burgruinen und Flußtal , wie es
für sin richtiges Sommerfest der akademischen Jugend
sich ziemt, haben wir hier wenigstens glücklicherweise
den herrlichen Stadtgarten , der in seiner bekannte»
Beleuchtung— Boskett von Ampeln und Gasranken
umflammt, der See mit roten Ballons umsäumt uns
als Schlußpunkt ein strahlendes k — wie immer ei¬
nen reizvollen Eindruck machte . An den weißen Ti¬
schen die Herren Studenten in bunter Mütze und ch"
Damen in Hellen Kleidern. Die Chargierten in Weist
und Waffen: Das alle liebe Bild ! Darüber schwanstz»
sich die Weisen der Artillerie-Kapelle unter Übermusm
Meisters Schotte Leitung. Aber der übliche Regen
dieses Sommers blieb leider nicht aus und » an de»
Garten in zu frühes Dunkel . — Den Trinkspruch
dem Dank und dem Festgruß der Studierenden o»
ihren Landesherrn brachte auf der Freitreppe der Fest-
Halle der Vorsitzende des Ausschusses vom Student«^verband der Fridericiana , stud . Sandt , aus .
das begeisterte Hoch schloß sich die Fürstenhym»--
Neben den Studiosen waren viele Gäste erschiene »-
Als Vertreter des dienstlich abwesenden UnterrichtsMinisters Böhm vertrat Ministerialdirektor Sch wo "
rer die Regierung.
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